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wahlresorm und Krone,
O Berlin , 6. September.

Man hat bisher nickst erfahren , wie die Rede des
Grafen Hertling  im Wahlreformausschuß des
Herrenhauses ausgenommen worden ist: man rann sich
aber leicht vorstellen, daß sie eine starke Bewegung her-
vorgerufcn hat, bei den freunden der Wahlresorm nicht
weniger als bei ihren Gegnern . Es wird besonders der
Hinweis des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten
auf den Zusammenhang zwischen der Vorlage und dem
B e st a n d e von Krone  und D y n a st i e gewesen
sein, der den Mitgliedern des Ausschusses und den eben¬
falls zahlreich zuhörenden Mitgliedern des Plenums zu
Lenken gegeben haben muß. Die Staatsregierung ver¬
dient jedenfalls die Anerkennung, daß sie sich über die
unermeßliche Wichtigkeit  der Wahlreform,
frage klar bis ins Letzte  ist . Ähnlich wie jetzt
Graf Hertling hat auch der Vizepräsident des Staats-
ministerums Dr . Fried  b erg  schon im Abgeordneten-
hause gesprochen, aber doch nur ähnlich und nicht niit
derselben scharfen Bestimmtheit . Es ist nichts Geringes,
wenn ein Mann wie der Reichskanzler, der seine Worte
zu wägen weiß und der sich auf diese Rede im Ausschuß
des Herrenhauses selbstverstänolich sorgfältig vorbe¬
reitet hatte, die Notwendigkeit empfindet, mit einer
kaum zu übertreffenden Deutlichkeit  zu
betonen, daß es sich nach seiner Überzeugung jetzt um
die Erhaltung von Krone und Dynastie  han-
delt. Kein Herrenhausniitglied , das es ernst mit seinen
Gewisscnspflichten nimint , lvird behaupten dürfen,
Graf Hertling habe, um die Zustimmung zur Wahl-
reform zu erpressen, Schreckgespenster an die Wand ge¬
malt , sondern jeder, auch der heftigste Gegner der Vor-
läge wird sich fragen müssen, ob die Staatsregierung
nicht doch wohl im Besitz von besseren, zwingenden Be¬
obachtungsmöglichkeiten ist, die es eben rechtferti¬
gen,  eine so merkwürdige Vorhersage für den Fall
eines Scheiterns der Wahlreform zu wagen. Man muß
immer bedenken, daß Graf Hertling in seinem Herzen
ganz gewiß kein stürmischer Anhänger des gleichen
Wahlrechts ist, aber gerade, daß er es ir i cht ist, beweist
die Notwendigkeit  der Reform. Tenn wenn ein
Staatsmann , dem das gleiche Wahlrecht eigentlich stark
gegen den Strich geht, gleichwohl *iir dessen Durch¬
setzung mit allen Kräften eintritt , dann muß er ja so
unerbittlich zwangsläufige Gründe  dafür
haben, daß jede persönliche Regung der Abneigung
gegen die Reform zu schweigen hat . 7?n gleicher Lage
befinden sich ja schließlich viele der Männer sowohl in
der Regierung wie in beiden Häusern des Landtags,
die die Vorlage aus unabweisbaren sachlichen Er»
Wägungen zwar notgedrungen in ihren Willen, nicht
aber gleichsam in ihr Gemüt ausgenommen haben. Mit
derselben anerkennenswerten Offenheit, init der Graf
Hertling die möglichen Wirkungen -ines Fehlschlagens
der Wohlreform nach der Seite unserer verfassungs¬
mäßigen Zustände hin schilderte, hat er nun aber auch
das Herrenhaus selber auf den Weg der ausgleichenden
Bedingungen gewiesen. Das Herrenhaus wird von ihm
geradezu ermuntert , das Gesetz mit möglichst vielen
Sicherungen  zu versehen, um fo einer zu weit¬
gehenden Radikalisierung des staatlichen Lebens vorzu¬
beugen. Damit ist in der Tat die Linie vorgezeichnet,
auf der sich das weitere Schicksal der Verfassungsent¬
würfe vollziehen wird . Zwar die anderweit mit so merk¬
würdiger Bestimmtheit verbeißen? Zustimmung des
Herrenhauses zum gleichen Wahlrecht dünkt uns immer
noch ausgeschlossen, aber selbst angenommen, daß sich
diese Wendung ereignete und daß in der Tat eine, wenn
auch kleine Mehrheit der Ersten Kammer die n r-
sprüngliche Regierungsvorlage  annehmen
sollte, allenfalls mit der .Hinzufügung eines Mebr-
stimmenrecksts nach dem Alter , selbst dann wäre der
Verlauf nicht so, wie ibn sich die Anhänger des gleichen
Wahlrechts im Abaeordnetenhause bisher haben vor¬
stellen dürfen : denn die Zustimmung des Herrenhauses
wäre voraussichtlich reichlich ausgewogen  durch
weitere sogenannte Sicherunaen , durch die die Zu¬
ständigkeit des Abgeordn-stenhauses in kaum noch er¬
träglichem Maße eingeschränkt erschiene. Daß es im
Herrenhaus ? Bestrebungen gibt , mit denen eine über¬
ragende  Stellung der Ersten Kaninier gegenüber
dem Mgeordnetenbause begründet werden soll, das hat
man schon aus manchen Vorschlägen aus der Mitte des
Herrenhauses erfahren , so erst kürzlich aus einem Aus¬
satz des Professors Dr . Reinke, der dem Herrenhause
gut zuredete, in der Wahlresormfrage selber nicht klein-
lich zu sein, dafür aber die Gunst der llinstände zu be-
nutzen und den Machtbereich des Hrrenbanses gehörig
zu erweiterm. Jetzt ist es Graf Hertling , der den
gleichen Rat gibt , und man wird damit zu . rechnen
haben, daß sich das lsserrenbans solches gesagt sein lassen
wird . Alsdann freilich würde die schwierige Frage ent¬
stehen, welchen Wert  die Verfassungsentwürse in

ihrer Gesamtheit noch haben werden  und ob
das den Freunden des gleichen Wahlrechts noch
lohnend  erscheinen kann, sich für die innerlich zu-
sammenhängende Gemeinsamkeit der drei Entwürfe cin-
zusetzen, wenn der Gewinn des gleichen Wahlrechts
durch eine dauernde Unterordnung des Abgeordneten¬
hauses unter die überragende Macht des Herrenhauses
wettgemacht werden soll.

Der deutsche Rbendberichl vom 7. September.
W. T .-B. Berlin , 7. Sept ., abends , lAmtlich Drahibericht .)

Beiderseits der Straße Peronne -Eambraä Nachhut¬
gefechte  vor unseren neuen Stellungen . Örtliche
Kämpfe  zwischen Ailette und Aisne.

Oer Hetman der Ukraine beim Kaiser.
W. T.-B. Schloß Wilhelmshöhe, 7. Sevt . (Drahtbericht .)

Bei dem Empfang des Hetmans der Ukraine P . Skoropadski
durch den Kaiser  richtete dieser beim Frühstück folgenden
Trinkspruch  an den Hetman : „Herr Hetman , es gereicht
mir zur großen Freude , Eure Durchlaucht als berufenen Ver¬
treter des ukrainischen Volkes und seineec Regierung in
Deutschland willkommen zu heißen. Ich möchte meiner leb¬
haften Genugtuung darüber Ausdruck geben, daß die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der Ukraine und ,dem Deut¬
schen Reich durch diesen Besucb eine sichtbare Bekundung er¬
halten . Der durch die Machenschaften der Entente über die
Welt heraufbeschworen« und von den Westmächten trotz er¬
kannten Unerreichbarkeit ihrer Machtziele in verbrecherischem
Wahn fortgesetzte blutige Krieg hat auch der Ukraine
schwere Wunden geschlagen. Als nach Freiwerden der im
russischen Zarenreiche gebundenen Volkskräfte die Ukrainer
in Anknüpfung ihrer ruhmreichen Geschichte sich zu einem
selbständigen Staate erklärten und an Deutschland mit der
Bitte wandten , ibnen bei der Errichtung ihres Staates be-
bilflich zu sein, habe ich freudig meine Hand dazu
geboten,  ihnen die gewünschte Hilfe zu gewähren . Meine
Regierung und die meiner hoben Verbündeten übernahmen
die Aufgabe, der Ukraine eine völkerrechtlicheGrundlage für
ihre staatliche Geltung zu verschaffen, und unsere Armeen
wirkten dabei mit , dem von umitürzlerischen Elementen auf¬
gewühlten Lande Ruhe zu bringen , in deren Schuh der Auf¬
bau des Staates beginnen konnte. Immer borgehoben und
getrogen von der breiten Malle des ukrainischen Landvolkes
und der ordnungsliel >enden Bürgerschaft haben Eure Durch¬
laucht dann mit Umsicht und Tatkraft die Ukraine zu einem
neu gecrdneten Staatswesen auszubauen begonnen und
durch Schiftung von Recht und Gesetz die Grundlagen
zur Freiheit uiid Ordnung  gelegt . Der Bürger
kann künftig ungestört seinem Gewerbe nachgehev und der
Bauer in Sicherheit seine Scholle bebauen und die Früchte
seiner Arbeit genießen. Viel bleibt noch zu tun übrig , aber
schon hat die Ukraine unter der tatst äftig -n Leitung Eurer
Durcklauckt den weiten Weg innerer Festiguna zurückgelegt
nud sicb fwrr-' i die --e aüulliaifer f 'W- -c.. t-
tune gesichert. Daß sich dab i du ch gemeinsame Arbeit der
in der Ukraine weilenden deutschen Truppen und Beamten
mit den ukrainischen Behörden zwischen beiden Völkern mehr
und mebr das Verhältnis gegenseitigen. Vertrauens zu ent¬
wickeln beginnt , gereicht mir zur besonderen Freude . Lasten
mich Eure Durchlaucht zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck
geben, daß die politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen  zwischen Deutschland und der Ukraine , die
zu wechselseitigenErgänzungen berufen erscheinen, sich immer
fester und inniger gestalten mögen. Seine Durchlaucht
der Hetman der Ukraine. Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Der Hetman  antwortete in ukrainischer Sprache:
Eure kaiserliche und königliche Majestätt Mit den Gefühlen
tiefster Dankbarkeit habe ich die gnädigen Worte vernommen,
welche Eure Majestät an mich zu richten geruht haben. Diese
Weite werden in der ganzen Ukraine tiefe Dankbarkeit
finten . In den durch den ietziqen Krieg entstandenen furcht¬
baren Leiden lind als leuchtende Sterne des zukünftigen
Friedens die Naticnalgesüble der bisher unfreien Völker er¬
wacht. Durch die mächtige Unterstützung  des Deut¬
schen Reiches und seiner hohen Verbündeten hat das ukrai¬
nische Volk die völkerrechtlich? Grundlage für seine staatliche
Selbständigkeit und Unabhängigkeit erworben. Der Aufbau
diese? neuen Staates verlangt von mir und meinen Mitarbei¬
tern die größien Anstrengungen . Den allergnädigsten Emp¬
fang, den mir Eure Majestät gewährt haben, wird das ganze
ukrainische Volk als ein Zeichen des Wohlwollens
Eurer Majestät für die junge Ukraine anlehen und uns Kraft
verleihen zur Durchführung der unser noch harrenden schweren
Aufgaben. Ich darf mit Eurer Majestät der zuversichtlichen
Hoffnung Ausdruck verleihen , daß die schon so glücklick ein¬
geleiteten politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
dem mächtigen Deutschen Reiche und der Ukraine sich immer
mebr vertiefen  werden zum Segen beider Völker. Im
Namen des dankbaren ukrainischen Volkes erhebe ich als
Hetman aller Ukrainer mein Glas auf das Wohl Eurer
kaiserlichen und königlichen Majestät und auf die glorreiche
Zuki'nft de?' tapferen treuen deutschen Volke?. Seine Majestät
der deutstbe Kaiser Hoch! Hoch! Hoch!"

Ter Empfang hatte einen überaus freundlichen und
herzlichen Charakter . Um 3 Uhr verabschiedete sich der Get-
man von Seiner Majestät und trat die Rückreise  nach
Berlin cm.

Die veutieff-russtschen Zusatzverträge.
Unfreundliche Haltung der türkischen Presse.

Br . Berlin , 7 . Sept . (Eig . Drahtbericht , zb .) Die tür¬
kische Presse nimmt nach der Korrespondenz Stambul -Berlin
zu den deutsch-russischen Zusatzverträgen eine recht un¬
freundliche Haltung  ein . Die Blätter schlagen viel¬
fach einen Ton an, der bei dem Interesse , das Deutschland
stets den Forderungen seiner Bundesgenossen gegenüber ge¬
zeigt hat, sehr wenig angebracht erscheint. „Ceman " erklärt,
die deutsche Politik hinsichtlich des Kaukasus  sei verfehlt,
um so mehr sei es Pflicht der Türkei, im nördlichen Kaukasus
entschlossen borzugehen. Der „Jkdam " hält die Türkei , die so
schwere Opfer für die gemeinsame Sache brachte, für berech¬
tigt , diesmal ohne Rücksicht auf die Bundesgenossen ihre
eigenen Interessen im Kaukasus zu wahren . Der „Wakit"
vertritt die Ansicht, daß Deutschland anscheinend geneigt sei,
das in langen Jahren erworbene Veetcauen der Türkei mit
einem Schlage zu zerstören. Die deutsche Auslands-
Politik sei willkürlich und ohne feste Rrcht-
l i n i e n. Das Hauptziel der Türkei sei, dessen Grenzen im
Osten zu sichern. Falls Aserbeidschan, Armenien und Geor¬
gien nicht einen festen Block darstellen würden, würde der
Kaukasus ein neues Mazedonien,  tzaS die ganze Welt
beunruhige werde. Der „Sabach" tadelt , oah die deutsch-ruffi-
schen Verträge ohne Befragen der tückischen Negierung abge¬
schlossen worden seeen. Es sei bedauerlich, daß die Türkei zu
den Beratungen im Großen Hauptquartier nicht zuge¬
zogen  worden wäre. Dieses ganze Verhalten müsie zu
einer Erschütterung de: Beziehungen zwischen den Verbün¬
deten führen.

Lin Bericht Lrotzßq ?.
8 . A. Berlin , 7. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.)

Das hiesige Jnformationsbursau der Petersburger Tele¬
graphenagentur teilt mit : Trotzky, der auf zwei Tage
von der Front zurückkehrte, berichtete in der Sitzung
des Exekutivkomitees, das ihn daraufhin zum Präs i-
denten des ober st en Krieqsrats  ernannte.
Über die militärische Lage führte Trotzky folgendes aus:
Die Periode glänzender Siege ist noch nicht gekommen,
wohl aber sind sichere,  wenn auch langsam fortschrei¬
tende Erfolge  erreicht . Die numerische Stärke
und die Tüchtigkeit  unserer Armee w ä ch st in
gleichem Maße , wie beim Gegner die innere Zerrüttung
täglich zunimmt . Die gesamte militärische Aktion der
Sowjetrepublik ist zu zentralisieren und einem mili-
tärischen revolutionären Rat zu unterstellen. Die ganze
Sowjetrepublik muß sich unverzüglich die militärische
Verteidigung als Forderung der Stunde zum Ziel setzen.
Das Sowjet -Rußland muß zum Militärlager werden.

Die klnklaye aeaen England.
W. T.-B. Petersburg , 6. Sept . Der Vorsitzende der

Petersburger Kommune Sinowjew hat in einer Rede fol¬
gendes ousgesübrti „Ich verantworte jedes Wort, das ich
sage. Nritzki? Tod ist durch Engländer und Franzosen her¬
beigeführt . Sie bnlten uns für Chinesen  oder Wilde,
mit denen man alles machen kann. Auch das Attentat ans
Lenin ist sicher das Werk der Engländer und Franzosen , die
auch Iaures töteten, als er ihnen im Wege stand."

Bei der Beisetzung Uribkis nur dem Marsfelde fanden
cnglandfeindliche  Demonstrationen statt.

*

Line Rede vnchanans.
\V.  T .-B. Berlin, 7. Sept. (Drahtbericht.) Reuter mel¬

det: Der frühere Botschafter in Petersburg Lord George
Buckanan  erklärte auf einem Diner des englifch-
russi scheu Klubs:  Ich habe das Vertrauen , daß Ruß¬
land in nicht so ferner Zukunft seinen rechtmäßigen Play
unter den Nationen einnshmen wird . Rußland erlebt jetzt
die Phase einer Krisis, von der seine ganze Zukunft ab-
hängen wird . Nachdem die Bolschewiki den Grundsatz „keine
Annexionen, kein« Entschädigungen", zu ihrer Parole gemach:
haben , haben sie ihre Grenzprovinzen an Deuffchland ausge¬
liefert und es übernommen , etwa 800 Millionen Pfund Ent¬
schädigung zu zahlen Wir dürfen das russische Volk nicht
für Verbrechen verantwortlich macken, welche von seiner
Lberwiegenden Mehrheit verdammt werden. Wir dürfen die
Unschuldigen nickt mit den Schuldigen verwechseln. Rußland
ruft in seinem letzten Kampf laut um Hilf«. (?) Wir müssen
äuf diesen Ruf hören, ohne fremden Beistand kann es aus
dem Chaos nicht herauskommeu . Diese Hilfe muß von den
Miierten kommen, sie darf nicht von Deutschland
kommen. Deutsckland fürchtet, daß die englischen Dominions,
von denen cs früher viel Rotstoffe für seine Industrie bezog,
nach dem Krieg vor ihm verschlossen werden. Es ist daher von
größter Bedeutung für Deutsckland, sie von Rußland beziehen
zu können. ES ist sein Ziel, Rußland zu seinem wirt¬
schaftlichen Vasallen  zu machen. Deutschlands Ziel
ist ein Friede auf russisches Konto. Es will für Konzessionen
im Westen Konzessionen erhalten , die es zum Herren im
Osten machen würden. Für die Alliierten wäre ein solcher
Friede beinahe Selbstmord . Er würde alle Bemühungen , der
Welt den dauernden Frieden zu geben, vereiteln . Wir müssen
Rußland bei seinem wirtschaftlichen Ausbau helfen. Wir
niüssen uns daraus einrichtrn. wenn die Zeit kommt, ihm
mit unserem sachverständigen Rat und mit Kapital zu helfen,
um seine darniederliegenden Industrien wieder hoch zu brin-



Crttc g . Sonntag , 8, September M8, _
ge« ujrb seinen Ausfuhrhandel wieder zu beleben, ohne den
sein« entwertete Valuta niemals den früheren Wert wieder
erreichen kann . Aber wir können nicht hoffen, das zu tun,
wenn nicht die Ruffen entschlossen sind, sich selbst zu Helsen,
indem sie dem mörderischen Kampf ein Ende machen und ihre
Kräfte vereinigen , um ihr leidendes Land einer neuen Un¬
abhängigkeit und Wohlfahrt entgegenzuführen . Die Alliier¬
ten muffen dafür sorgen, die Grundlage für die Wiederher¬
stellung Rußlands als ein Ganges in allen seinen Klaffen,
Parteien und Nationalitäten zu schaffen. Es ist nicht unser
Recht, welche Negierungsform es sich schaffen wird . Das
Schicksal Rußlands liegt in der Hand des russischen Volkes.
Die englische Regierung erklärte bereits , daß ihr Anerbieten,
sowohl des militärischen wie dos wirtschaftlichen Beistands,
und dem russischen Volk zu helfen, sich von der deutschen Herr-
schaft zu befreien , keineswegs bedeute, daß sie sich in die
inneren russischen Angelegenheiten einmischen will.

Anmerkung des W. T.-B.: Die Hilfe, die England dem
russischen Volke zu teil werden läßt , besteht darin , daß mit
englischem Geld und durch englische Beamte der
Bürgerkrieg  in Rußland genährt  und Staatsum-
wälzungen hervoraebracht werden sollen. England ergreift
jeden Vorwand , um Rußland nicht zur Ruhe kommen zu
lassen und es aufs neue in Blutvergießen zu stürzen. Über
die Verträge , die Deutschland schloß, zu urteilen , ist Sache des
russischen Volkes und nicht Sache Englands . Die bisher aus
Rußland eingegangenen Urteile lauten günstig.  Buchanan
arbeitete während seines Aufenthaltes in Petersburg an der
Knechtung Rußlmrds durch die Alliierten im Auftrag seiner
Regierrrvg. Für die Darlehen , die England an Rußland gab,
um die weitere Kriegsführung Rußlands und dessen Weiß-
l luten für die engliscben Zwecke zu ermöglichen, muhte
russisches Gold in großen Mengen nach London übergeführt
werden. Buchanan hatte also Gelegenheit, vorvereigenen
Tür zu kehren,  statt andere anzuklagen.

Ein »ngkischer Riesenl-allon aus dem Meer gefischt.
Berlin , 7. Sept . Der „B. Z. a. M." wird aus Ehristiania

gemeldet : Ei« sclfvedischer Fischkutter fand zwischen Oxoe
und Hanftholin eine riesenhafte Ballonhülle  im
Wasser treibend . Es gelang ihm, die Hülle zu bergen. Sie
füllte den gangen Schiffsraum . Die Hülle, die aus Gummi
und Seide besteht, wiegt 1000 Kilogramm und ist, nach den
Aufschriften zu urteile « , englischen  Ursprungs . Bon
de, Besatzung dos verunglückten Riesenballons war kerne Spur
zu entdecken. * _

Der Schiffsraub in Amerika.
W. T.-B. Paris , 7. Sept . !Drahtbericht .) HavaS meldet

aus Santiago de Chile : Infolge Sabotage an deut¬
schen Schiffen,  die bei Corral ankern, ordnete die Regie¬
rung an, daß sämtliche in chilenischen Häfen ankernden
deutschen Schiffe militärisch besetzt werden.

Wtznn«« *r pväftOent der chinesischen Republik.
W. T.-B. Peking, 7. Sept . (Drahtbericht.) Havas

meldet : Haimahe Chang  wurde mit großer Mehr-
heit zum Präsidenten der chinesischen Republik gewählt.
Die W«hl des Vizepräsidenten ist auf ein späteres
Datum verlegt worden.

Der Sstrrrekchisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wie», 7. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 7. Septeniber , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche von A s i a g o wiesen unsere
Truppen einen von Italienern und Franzosen nach
starker Artillerievorbereitung durchgeführten Angriff
blutig ab.  Der westlich des Monte Sisemo  l in
die erste Linie eingedrungene Feind wurde im Gegen¬
stoß wieder hinausgeworfen.

Am Col del Arso  unternahmen Sturmpatrouil¬
len einen gelungenen Überfall auf eine feindliche Feld-
Wachenbesetzung.

Albanien.
Keine nennenswerte Gefechtstätigkrit.

■Der Chef des Generalstabs.

(2. Fortsetzung.) Nachdruck oerboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geichichte ans Reval.

Von Mia Munier -Wroblewska.

Und allerlei Gedanken spannen ein Gewebe im Sinn
der Holtappelschen, das knüpfte künftige Bilder ans
heutige Maigrafenfest , — Gesichte kamen und gingen,
sie wußte selbige nicht zu deuten, auch glitten sie vorüber,
ehe sie feste Form gewonnen, und standen die Gestalten
alle wie im Nebel, doch nun sah sie drei Männer bei-
einander stehen, die hielten sich cm den Händen, die
Holtappelsche erkannte durch den trennenden Nebel zuerst
Hinrich Hurers bucklige Mißgestalt , sodann Herrn
Kruse, den reichen Kaufmann aus der Breitstraße , end¬
lich als letzten Herrn Schwalbach nnt den lichten
Haaren und den dunklen fremden Augen. Hinter den
dreien aber wuchs etwas Hohes enrpor, wuchs langsam
und stetig und stand gegen den blauen Frühlingshimmel
mächtig und schön, ein Svidbogenportal , drüber drei
hohe spitze Fenster , ein strebender Giebel.
Eine Frau stieß ihre Nachbarin in die Seite und
flüsterte : „Schauet Herrn Duseborg seine Holtappelsche
hat ihre Spökenkiekaugen."

Im selben Augenblick entstand eine Bewegung
drüben bei den berittenen Gildebrüder , die teilte
sich allem Volke mit und griff immer weiter um
sich. Nun tönte des Bürgermeisters Stimme über den
weiten Platz : „So tue ich kund oen Beschluß eines weisen
Rats und der Brüder unserer lieben nud ehrsamen
Kindergilden ob der Wahl eines Maigrafen vor dieses
Jahr des Heils 1402: es ist unsere Wahl gefallen auf
Herrn Heinz Schwalbach, und fordere ich selbigen daher¬
zutreten , auf daß ich ihm die Würde leihe und sein Roß
weise zum Mairitt in die Stadt ."

Es folgte diesen Worten ein solch Drängen und
Schts- « , daß die kleine Holtappeischenicht sehen konnte.

_Mr esbaderrer Taglüatt»_
Taiaat -Pascya cm Wiener Hose.

W. T.-B. Wien) 7. Sept . (Meldung des Wiener Telegr .«
Korr .-Bur .) Zum Frühstück bei dem Kaiserpaar  waren
der türkische Großwesir Talaat - Pascha,  der türkische
Botschafter Hussein Hilmi und der österreichisch-ungarische
Botschafter in Konstantinopel geladen.

Die polnische Frage.
Br . Wien, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

Besprechungen  des Staatssekretärs v. Hintze
in Wien haben mit der Konferenz zwischen dem Staats¬
sekretär und dem Grafen Burian  ihren Abschluß ge¬
funden. Erst am letzten Tage ist die polnische Frage
beraten worden. Das beweist, daß die Besprechungen
in erster Linie der Erörterung der politischen Lage, dann
erst der Polenfrage galt . Endgültige Entscheidungen
sind in der polnischen Frage noch nicht getroffen und
die Meldung , daß nunmehr die austro - polnische
Lösung  im Vordergrund der Beratungen steht, sind
als verfrüht  zu betrachten. Man hot nur erneut
festgestellt, daß die polnische Frage in Übereinstimmung
mit Polen gelöst  nnd deshalb eine geineinsame
Konferenz der Vertreter aller drei Regierungen herbei¬
geführt werden soll.

ver Stand der Salzburger verhandlungen ..
Br . München, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die „Bayerische Staatszeitung " erfährt aus Wien von
einer informierten Persönlichkeit über den Stand der
Salzburger Verhandlungen , daß zwischen Ksterreich-
Ungarn und Deutschland eine voll ständige Über¬
einstimmung  Uber das P r i n z i v der künftigen
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden-Ländern er-
folgt sei. Den Regierungen wurden formulierte Ent¬
würfe bereits vorgelegt , indessen werden in Salzburg
auf der vereinbarten Grundlage Detailverträge und
insbesondere die Zolltarife durchqearbeitet. Me Regie-
rungen der Zentralmächte sind darin einig, daß die
wirtschaftlichen Beziehungen zu den feindlichen
Staaten  wiederbergestellt und dauernd aufrecht er¬
halten werden, wie immer sich auch das Bündnis nach
innen gestalten werde. Nach außen wird und muß es
die Wiederbelebung der ivirtschoftlichenBeziehungen zu
den neittralen und feindlichen Staaten möglich machen.

Deutsches Reich.
vie Reise des Baqernköniys nach Sofia.
W . T.-B. München, 7. Sept . (Drahtbericht .) Über

die Reife des Königs von Bayern wird aus Belgrad
telegraphiert : Der König fuhr mit dem Dampfer
„Herzogin Sophie " nach Pancfova . Bon dort geht die
Reise durch das Eiserne Tor nach Widdin und Lompa-
lonka, wo am Samstag die Ankunft erfolgen
wird . Auf der Fahrt wird der König einige an der
Donaustrecke liegende bayerische Truppenteile besichft-
gen. Don Lompalonka erfolgt die Weiterreise mit der
Bahn nach Sofia.

Oie d-utkch. türkiichen verhandlnnqen.
Br . Berlin , 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Gleichzeitig

mit dem Großwesir Talaat - Pascha  sind aus Konstanti-
nopel über München heute mittag der Botschafter Graf
Bernstorff  und der österreichisch-ungarische Boffchafter
Markgraf Pallavicini  hier eingetroffen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem „Staatsanzeiger" zufolge
wurde der Staatssekretär des Innern Staatsminister W a l r a s f
zum Bevcllmächliyleii Preußens beim Bundesrat ernannt.

* Eine allgemeine Versammlung der Zritnugsverleger ist vom
Verein Deutscher Zeitungsverlegereinberufen worden, um über die
neuerdings drohende gewaltige Erhöhung der Papierpreise, durch
die die Existenz des deutschen ZcitungSgewerbes aufs schwerste be¬
droht wird, SteNung zu uebmen. Die Versammlungfindet Mitt-
woch, II . September, im Weinhause Rheingold in Berlin statt.

Tour le m&rite . W. T.-B. Berlin,  7 . Sept . (Draht-
kericht.) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung
des Ordens Tour 1e mente an den Leutnant d. R. der
Matrcsenartillerie O st e r m a p.

wie Herr Schwalbach vor den Bürgermeister trat , hin¬
gegen geriet sie bei dem Wirrwarr fort von dem Baum
und suchte vergebens nach einem neuen Stützpunkt.
Plötzlich stand Hinrich Huxer neben ihr , just in dieser
Sekunde blieb alles rundum wie festgenagelt an seinem
Platz und jedermann reckte sich hoch auf, Herr Huxer
ober hatte zwei Mündliche (Lastträger ) erspäht, die bei
ihm im Menst standen, denen rief er zu, sie sollten eine
Bank heranrücken, und ehe eine Minute um war , standen
Huxer und die Holtappelsche auf der Bank, also daß sie
den ganzen Festplatz überschauen konnten.

„Warum steht Ihr hier ?" fragte die Holtappelsche,
„da Ihr doch besser drüben alles hättet anschauen kön-
neu , allwo Ihr mit Euren Gefreundeten den Mai¬
grafen wähltet ?"

Er schüttelte den Kopf. ,Hch stehe mt gern dabei,
wann der Maigraf sein Roß besteiget", murmelte er.

Die Holtappelsche streifte seinen Buckel mit einem
schnellen scheuen Blick, doch war keine Zeit zu wetteren
Reden, denn soeben öffnet« sich in der Volksmenge eine
Gasse, die Spielleute Huben an , ihre gewaltig großen In-
strumente zu bearbeiten , und Herr Schwalbach ritt
langsam quer über den Platz auf das Zelt der Jung-
ftauen zu. Die Holtappelsche reckte sich auf so hoch sie
vermochte. Herrn Hurers Augen wichen keine Sekunde
von der blendenden Gestalt des Maigrafen auf dem
silberngezäumten RappÄr. Nun war er am Zelt , nun
glitt er vom Roß, ersfieg die Stufen und beugte sein
Knie vor Brigittzr Duseborg. In ihren Wangen
flammte ein purpurnes Rot auf , sie wogte die Lider
nicht aufzuschlagen, da sie nun an seiner Hand vortrat
und die Menge in laute Jnbelrufe ausbrach, denn wahr¬
lich: ein schöner Maigrafenpaar war in Jahren nicht
geseben worden.

Dröhnend brummten die Baßgeigen , schmetternd
stießen die Hörner , Meer und Himmel blaute im
Sonnenlicht des Frühlings , und Heinz Schwalbach hob
Brigitta MHeborg auf den Rücken des schlohweißen
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Mesksösner Nachrichten.
— General d. Inf . v. Kathen, der bekanntlich im vorigen

Monat zum Oberkommandierenden der 8. Arme« ernannt
wurde , ist, tote vielleicht nur wenigen bekannt sein dürfte,
Bürger unserer Stadt . Exzellenz v. Käthe« , der bis zum
Kriegsausbruch Gouverneur von Mainz war , 'hat damals
seinen Wohnsitz hierher verlegt , wo seine Familie eine Villa
auf der Schönen Aussicht bcwcihnt. Er bat sich bei den schive-
ren Kämpfen mn Westen große Verdienste erworben, hat die
Einnahme von Tarnopol , Riga mitgeleitet und ist der
Sieger von Lsel . Er hat einen Sohn , der als Oberleutnant
im Feld steht, und zwei Töchter, von denen die älter « als
Oberschwester m Mainz ein Kriegslazarett leitet, und die
jüngere mit Heinz Saitcrius , Hauptmann im Großen Gene¬
ralstab , einem geborenen Wiesbadener , feit einigen Monaten
verheiratet ist. Seinen Sitz hat General v. Kathen jetzt in
einer Stadt im Osten altz Nachfolger des Grafen v. Kirchbach,
der jetzt die Stellung des Generalfeldmarschalls v. Eichhorn
einnimmt.

— Die Winterzeit . Die Sommerzeit endet am Montag,
den 16 . September,  vormittags 3 Uhr. Um 3 Uhr wer¬
den djx öffentlich angebrachten Uhren auf 2 Uhr zurück¬
gestellt.  Von der hiernach am 16. September doppelt er¬
scheinenden Stunde von 2 bis 3 Uhr vorm , wird im Eisen¬
bahnbetrieb die erste Stunde als 2 A, 2 A 1 Min . usw. bis
2 A 69 Min ., . die zweite als 2 B, 2 B 1 Min . usiv. bis
2 B 59 Min . bezeichnet. Zur Überleitung in die Winterzeit
treten am 15. und 16. September Änderungen in den Ab-
fahrts - und Ankunftszeiten einzelner dem Personenverkehr
dienenden Züge ein , die von den Eisenbähnverwaltungen,be >»
sonders bekannt gemacht werden.

— LebenSmittelverteilung . In dieser Woche findet die
zweite  der vorgesehenen vier fleischlosen  Wochen
statt . Die Fleischar sgabe beschränkt sich auf die Belieferung
der Krankenzusatzkarten bezw. -Bezugsscheine, die im städti¬
schen Laden , Nerostraße 21, am SamStag und für streng
rituell lebende Juden in der Metzgerei M. Baum , Ellen¬
bogengaffe 11, am Freitag dieser Woche erfolgt. Die Aus¬
gabe der Wurstzulage an die Rüstungsbetriebe findet in der
üblichen Weise im städtischen Laden, Nerostraße 21, statt . Als
Ersatz für das ausfellende Fleisch haben die bereits in der
abgelaufenen Woche im voraus ausgegobenen Kartoffel« zu
gelten . Mit Rücksicht darauf , daß Kartoffeln reichlich zur
Verfügung stehen, dürfen sonstige Ausgleichzuweisungen an
Brot , Mehl oder anderen Lebensmitteln gemäß Anordnung
des Kriegsernährungsamts nichi erfolgen . Alles Nähere über
die Wochenverteilung ist aus dem im Anzeigenteil befind¬
lichen Berteilungsplan zu ersehen. Der Magistrat macht be¬
sonders auf die Mitteilungen über das Außerkrafttreten der
Abschnitt« der Kartvffelkarten aufmerksam . — Da die Kar¬
toffelbelieferung  stockt, werden vorerst nur 3 Pfund
Kartoffeln zur Verteilung gebracht. Es ist aber mit Sicher¬
heit damit zu rechnen, daß im Lauf der Woche nochmal-
4 Pfund zur Verteilung kommen.

— Die ältesten Jahrgänge . In einem Brief des preu¬
ßischen Kriegsininisterimns vom 24. August 1918 an den Abg.
Dr . Müller -Meiningem, der immer wieder wegen eventuell
möglicher Entlassung der ältesten Jahrgänge vorstellig gewor¬
den ist, heißt es neuerdtngS : „Auf den als „Stimmungs¬
bericht" übevsa-ndten Antrag mehrerer Parteifreunde , be¬
treffend umgehende Entlassung «der Jahrgänge 1870 bis 1872,
wird Euer Hochlwohigebcrenergebenst mitgeteilt , daß das
Kriegsmmisterium von seinem wiederholt zum Ausdruck ge¬
brachten Standpunkt nicht abweichen kann. Eine Entlassung
auch nur eines Teiles des Jahrgangs 1870 ist für abseh¬
bare Zeit unmöglich"  Der von Dr . Müller vertrete¬
nen Ansicht, daß durch eine Teilentlassung die Stimmung
zum Durchhalten gestärkt würde, vermag das Kriegsministe¬
rium nach diesem Schreiben nicht beizutreten , da nach An¬
sicht desselben „im Gegenteil eine derartige Maßnahme un¬
berechtigte Hoffnungen bei vielen wecken würde, die in un¬
zähligen weiteren zwecklosen Anträgen zum Ausdruck konr-
men " Nach diesen Ausführungen sollte mindestens für die
nächsten Monate von derartigen Anträgen einzelner an be¬
stimmte Abyeordn'ete oder unmittelbar an das KriegSmiuiste-
rium als völlig aussichtslos abgesehen werden. Krieg ist eben
Krieg : Die Feinde wollen eS nicht ariders.

Zelters , den ein Knabe bereithielt , schwang sich selber
auf seinen Rappen und schlang des Zetters rosenroten
Zügel um seinen Arm.

Da Herr Huxer die beiden heranreiten sah, Schwal¬
bach blau und silbern auf dem schwarzen Tier . Brigitta
rosenrot und weiß mit Gold verzieret, Schwalbach mit
geradeaus dunkel brennenden Augen, Brigitta mit ge¬
senkten Lidern , — da drückte er unter dem Schulter¬
kragen, der ihm bis an die Hüften herabfiel, die Fäuste
zusammen und spürte einen fressenden Neid in seinem
jungen , einsamen Herzen, das großen Hunger hatte nach
Liebesspiel und -Wonne, und dem der rechnende Ver¬
stand allzeit vorhielt : derlei Freuden seien für olle an¬
deren Kaufherren Revals vorhanden , nur nicht für ihn,
den Zwerg mit dem Buckel trnd Hinkebein.

Die Holtappelsche aber hing an Brigitta mit lieben¬
den Blicken, denn die nun im Glanz ihrer jungen Schöne
auf dem Weißen Zelter saß als Majqräfin , die war keine
acht Monde alt gewesen, da ihre Mutter aus dem Leben
schied und Sophia Holtavpelsche mit der Sorge für
Herrn Duseborgs Haushalt auch alle Mutterpflichten
an dem verwaisten Kindlein auf sich nahm.

Nun reihte sich der lange Zug zum Einmarsch durch
die Strandpforte in die Stadt : voran schritt blasend
und streichend die Bonde der Spielleute , dicht hinter
ihnen ritten Maigraf und Maigräfin , es folgte der
Wagen mit den sieben Jungfrauen , denen ,die Würde
der Maigräfin nicht geworden war , sodann die Vertreter
der Stadt und der Kindergilde , diese schritten sehr
würdig und langsam einher, wohingegen die Schwar-
zenhaupter allerlei Torheiten trieben , — waren es doch
zumeist überseeische junge Kaufgeiellen, die keinerlei
Würden und Ämter in Reval bekleideten. Folgten die
Glieder der Olai - und .Kanufigilde die ehrsamen Ge¬
werker mit ihren Fahnen , zürn Schluß die gewaltige
Menge des Volkes mit Weibern nnd Kindern.

(Fortsetzung frfgt)
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— RAgarnvertvidurg . Im Amzeiyeuteil fordert der

Magistrat die Kteindewarlbeiter und Amstolten einschließlich
HdWs vmb  Pensionen auf , zwecks Feststellung ihres dringen-
deriWedavßs an Garn für das 2. Halbjahr Anmeldung zu er¬
statten . Dieser Aufforderung ist uröderzüglich Folge zu geben,
^ BersSumnis den Verlust des Anrechts nach sich ziehen
widÄe . Di « Verordnung über Verteilung von Baumwvll-
NÄhgarn wie auch >für Strickgarn » Stopfgarn und Nähzwirn
an Berbraucher wird in Kürze erfolgen . Ausgabe >der Garn«
steht für Mitte Oktober in Aussicht . Wie wir -hören , wird
auf Har Lhotte für jede 2. Person eine Rolle Nähgarn sowie
auch etwas Strick - bczw . Stopfgarn entfallen.

— Das Kochendeinfüllen mit verschiedenen geeigneten
Verschlüssen ist ein Sterilisationsverfahren ohne Wafferhad,
das den Hausfrauen beim Einmachen von Obst — Kürbis.
Holunderbeeren , Berberitzen , Zuckerrüber und dergleichen —
von großem Dorteil sein kann , da man alle Arten Gläser,
Flaschen und Krüge benutzen kann . Ein Bortray darüber
findet am Dienstag , den 10. September , nachmittags 4 Uhr,
im Stadtverordnetonsitzun -gSzimmer (im Rathaus , Zi-m-
nier 36) statt.

— Sammelt die Papierwbfälle ! Der sielkvertreiende kom-
NlandierMde General in Frankfurt « . M . erließ eine Ver¬
öffentlichung , di« sich auf die PapierBnappheit bezieht . Jeder,
der dafür sorgt , doß auch die kleinste Menge von Papier¬
abfällen nicht verloren geht , sondern wieder nutzbar gemacht
wird , trägt mit dazu bei , der allgemeinen Papiernot zu
steuern . Leider kann man täglich beobachten , daß sehr viele
Papierreste einfach in die HausmüIWütten geschüttet werden»
während sie, gesammM und der Verwertung zugeführt , der
Allgemeinheit wieder nutzbar gemacht werden könnten . GS
bedarf wohl nur dieses Hinweises an -die Bürgerschaft , um
deren Sammeleifer und Opfersinn auch in dieser Weif « an-
zuregen . Bemerkt sei noch, daß auf die Nichtbefolgnng der
Vorschriften empfindliche Strafen gesetzt sind.

— Die Hühnerjagd . Hinsichtlich des 'Ergebnisses der
Rebhühnerjagd find die Jäger sehr verstimmt , finanziell da-
g^ en ist der Ertrag ein so glänzender wie noch nie . Die
WWer , die angetrvffen werden , sind nur klein und müßten
eigentlich noch für den nächstjährigen Bestand geschont wer¬
den . Diele alte Hühner trifft man allein a-n» ein Zeichen,
daß sie noch gar nicht gebrütet haben . In Jägerckreisen neigt
man zu der Ansicht , daß die zu lange Schneedecke im ver¬
gangenen Winter gefährlich -für die Rebhühner geworden ist.

— Die weibliche Gefangenenarbeit . Der derzeitige Ar»
beitermange ! hat zu einer Änderung der Arbeitsordnung im
hiesigen Gerichtsgefangnis nach der Richtung geführt , daß
jetzt auch die weiblichen Strafgefangenen zur Außen-
arbeit  geftchrt werden . In der Hauptsache werden sie mit
dem Flicken von Säcken und bei der AuSningieruny von Ge-
richbsakten verwandt.

— Das Bezugsscheimverkwt für Wäsche . "Die ReichSbe»
kleidnnySstelle weist erneut darauf .hin , daß bei Reugründung
eines Haushalt ? Bezugsscheine auf Vorhänge , Bettwäsche
(außer für Kvarcke, Wöchnerinnen und Säuglinge ), Tische
Wäsche rrfw. aus Tsxtikfaserstoffen nicht ausgestellt werden
dirrßr ». Ihr ist daraus der Vorwurf gemocht worden , sie er¬
schwere Gheschlietzuny und HvuShaltSgründrrng . Denigegon-
über erinnert sie daran , daß wir mit unseren Webwaren aufs
sparsamste umgehen müssen , Die Wäschoausstattunyen für
neue Haushaltungen würden aber einen nicht unerheblichen
Teil der verfügbaren Wäschemmige beanspruchen und daher
tief in die Bestände hineingreifeu » die den notwendigsten
Zwecken (für Krank « und Säuglinge ) Vorbehalten werden
müssen . Die -ReichlSbeilleidunyÄsteüe vevfchkieht sich ketneswe -̂ S
der Überzeugung , -daß die HauShaltSgründung noch Möglich¬
keit zu unterstützen ist, sie kann aber ihr « Mäßmchmen nicht
allein mit Rücksicht darauf treffen , sondern muß daS Ge-
famtinteresse im Auge habe « . Würde sich daS BezugSschiern-
verbot für Wäsche nicht auch auf neu zu gcünd « L>e Haushal¬
tungen erstrecke« , so würde binnen kurzem unv ermei dlich ge¬
rade daS eintreten , was jetzt zu Ilmrecht befürchtet wird : die
HauShaltSbogrmümnyen würden unmMich gemocht werde « ,
weil die dafür hevzugebenden notwendigsten Webwaron -bald
völlig geräumt fern würden . Man mutz sich hierin Beschrän¬
kung cnrferkegem, wie bei anderen knapp gewordenen Ge-
fea iichSgogenständen . Vielfach -werden tatsächlich ja auch Ver¬
wandte anS ihren Beständen zur Aussteuer eines jungen

Aus Kunst und Leben.
G K . Wie man  die ersten Kartoffeln in einer prensiischen

Stadt anfnahm . Biele Hindernisse mußten überwunden
werden , ehe es gelang , die Karwffel , die unS ein unentbehr¬
liches Nahrungsmittel geworden ist, in Deutschland einzu-
fühven . ES war im Jahre 1743/44 ; in den östlichen Pro¬
vinzen des damaligen Königreichs Preußen wütete , infolge
einer Mißernte aller Getreidefrüchte , eine entsetzliche
Hungersnot . In Scharen kamen zu dieser Zeit die Leute
vom Lande in die Tore einer an der Ostsee gelegenen Hafen¬
stadt hereingeströmt und jammerten und schrien in den
Straßen um Brot . Di « mitleidigen Einwohner kochten ganze
Kessel voll GrünLO und anderes Gemüse und verteilten es
mit einem kleinen Stückchen Brot — denn auch sie hatte»
davon nicht viel — an di« Hungernden . Eines Tages er¬
wartete man ein Getreideschiff , das wenigstens der bitterste«
Not steuern sollte . Voll banger Erwartung stand das ver¬
zweifelte Volk und blickte auf das langsam heransegelnde
Schiff . Hatten alle diese flehenden Augen eine magnetische
Kraft gehabt , daS Schiff wäre mit Windeseile in den Hafen
eingelaufen , aber es kam nur ganz allmählich heran , und als
die Zuschauer schon aufatmeten und glaubten , das Korn mit
ihren Händen fassen zu Wunen , da stieß das Schiff auf erneu
Felsen und ging im Angestcht der verzweifelten Menschen
unter . Nun kannte der Jammer keine Grenzen mehr . Zwar
gelang es nach vieler Mühe , da ? Schiff wieder zu heben,
aber das Getreide war nah . Doch Not bricht Eisen . WaS
man cm Tüchern und Laken nur auftreiben konnte , wurde
herbeigebracht , mit Getreide gefüllt und auf Straßen und
Plätzen zum Trocknen auSgsbreitet . Wie ein ungeheurer
Kornspeicher mutz die Stadt auSgefehen haben , aber das
Korn wurde trocken, konnte gemahlen werden , und die erste
Not war gestillt . Friedrich II ., der darnals noch jung war
und noch nicht „der Große " hieß , sann auf Abhilfe . Zwei Jahre
später ließ der Magistrat der Stadt durch Trommelschlag be¬
kannt machen , daß jeder Gartenbesitzer sich vor dem Rathaus
einzufinden habe , da Friedrich II . ihnen eine besondere Gnade
erweisen wolle . Neugierig strömte alles herbei , was der
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Paares beitragen . Vor allem aber fei darauf hingewiesen,
daß daS bezugSsthei -n-fveie Papiergarnyewe -be einen guten
brauchbaren 'Ersatz liefert , der m 'der Zeit der -Wäschenot gute
Dienste leistet . Auch in bezug auf Waschbarkeit hat man mit
diesen Geweben befriedigende 'Erfahrungen gemacht.

— BolkSlesehalle . Im August 1916 betrug die Zähl der
Leser 1972, der Leserinnen 460.

— Personal -Nachrichten. Herrn Hauptmcmn E. Krezzer  von
hier , zurzeck in Mainz , ist das Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern
des Ernestmifihen Hausorden » von Koburg-Gotha verliehen worden.
varbericdt« «der « «ns». Dortrftge mb »eroitn &M*.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat auch in diesem Jahre den
bevorstehenden 12 Zyklus-Konzerten, die sich auf den Zeitraum vom
11. Oktober d. I . bis zum 24. März 1919 verteilen, besondere Sorg¬
falt znxewendet. Don größeren Werken werden u. a. di« Dritt«
Sinfonie von Mahler mit Else Dröll -Psafs, das Lied von der Erd«
von Mahler (mit Frau Dmigo und Georg Meader ), ferner die
Reimte von Beethoven mit dem Gcsangsquartett Frau Kaempfert,
Hertha Dehmlow, Forchhammer und Professor Fischer, endlich Arnold
Schönbergs „Berklärte Nacht", Anton Brückners Siebente Sinfonie
und Ewald Straessers D-Moll-Smfonie zu Gehör gebracht werden.
Als Sänger werden austreten der Tenor A. Lußmann von der
Königl. Sachs. Hofvper, dir Baritonisten H. Schlusnu - von der
König!. Hofoper Berlin «nd Kamnrersänger Paul Bender . AIS
Sängerinnen sind ferner Klirre Dux und Gertruds Foerstel ge-
Wonnen. Als Instrumentalsten werden Professor Friedberg , Frieda
Kwast-Hedapp (Klavier ), Gustav Havemann und Alexander Petschni-
koff (Violine) Mitwirken, außerdem Professor Karl Straube als

. Organist Sämtliche Konzert« l«itet der städtische Musikdirektor
Karl Schurr cht.

Kur dem £cm5ftrefs Wiesbaden
= Biebrich, 7. Sept Wegen Feldfruchtentweudung kameu

11 Personen zur Anzeige 2 Burschen, di« in letzter Nacht beim
Felddiebstahl betroffen und ihre Beute, zwei schwer gefüllte Säcke
mit Kartoffeln , wegscbasien wollten, wurden festgenonnnen. Nach
Feststellung ihrer Personalien konnten sie wieder entlassen werden.
Die Kartoffeln , etwa ein ZenMer , wurden beschlagnahmt. Wenn
die zur Nachtzeit auspesübrtm Felddiebstähle nun künftig nicht unter¬
bleiben, werden die Täter in Last behalten und kurzer Hand dem
Gericht zugeführt Die Fewschutzbeamten sind erheblich verstärkt,
bewaffnet und sowohl zur Tages- wie zur Nachtzeit in der Feld-
gcmarkung anwesend. Auch Polizeihunde kommen zur Verwendung,
die ohne weiteres jetzt auf die Täter losgelassen werden. Nachsicht
wird in Anbetracht des enormen Schadens, der durch die Diebstähle
enffteht, nicht mehr geübt. — In den letzten Nächten wurden die
Billen der Nassauer Straße wiederholt von Verbrechern,  die
es allem Anschein nach auf Federvieh abgesehen haben und di«,
falls sie überrascht werden, init Schußwaffen sich zu verteidigen suchen,
heimgesucht Trotz schärfster polizeiffchcr Überwachung kamen die
Kerls immer wieder, konnten aber leider in der Dunkelheit und in
dem schwierigen Gelände bislang nicht abgefaßt werden. Gestern
abend stahlen sie wiederum 2 Hühner. In letzter Nacht gelang es
nun endlich, zwei Leute festzunehmen, di« zweifelsohne zu der Ber-
brecherband« gehören. Den Polizeiheamten leisteten sie hierbei ent¬
schlossen Widerstand, mochten von' Schußwaffen Gebrauch, tmrrden
aber doch niedergekämpft und verhaftet. Einer davon, und zwar
der hier wohnhafte Former Johann Reith , der bereit? wegen Mord-
Versuchs und EinbrUchstiebstahls erheblich und u. a. sogar mst Zucht.
Hans vorbestraft ist, wurde hierbei durch einen Gewehrschuß ver¬
letzt und mußte in bas städtische Krankenhaus geschafft werden.
Sein jüngerer Brnder . der Former Fritz Reith , kam in Haft . Bei
diesen Personen fanden sich Lederstückevon Treibriemen vor, die
sie nach eigenem Geständnis in eimr hiesigen Fabrik mittels Ein-
bruchs vor längerer Zeit gestohlen haben wollen. Ein großer Teil
des gestohlenen Treibriemens wurde in einem Versteck der Bahn-
anlage vorgeftinden «nd beschlagnahmt. Hoffentlich gelingt es, auch
die übrigen Mitglieder der Bande abzuftüfen. — Die Polizei ver-
öffei-tlicht heute die Namen von 88 Personen (darunter 4 aus Wies¬
baden), die beim Feldtirbstahl abgefaßt worden sind.

— Erbenheim, 7 Scpt . Stabsarzt Dr . Geld erb  loin " von
hier , RegimentSarzt im Felde, wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen.

Kus Prooim und Nachbarschaft.
ht Münster I. T., 6. Sept . StationSverwalter Kröner

feiert am kommenden Sonntag sein goldenes Jubiläum  im
Dienst« der Eisenbahn. 34 Jahre seiner Dienstzeit verbräche er
aus dem Bahnhof Höchst

FC Marie «berg, 6. Eept . Stadtkewrot Pfeiffer in Siegen,
geboren in Hof, hat zur Erinnerung an seine verstorbene Tochter
unter dem M,men „Erna -Pseiffer -Stiftung der Stadt 10 0 9 00 M.
geschenkt. Di« Zinsen aus- dieser Stiftung sollen zur Beschaffung
von Milch für klein« Kinder armer Eltern Berwendung finden.

König ihnen wohl schenken würde . Auf dem Rathaus gingen
mervvürdige Knollen von .Hand zu Hand , während eine um¬
ständliche Anweisung verlesen wurde , die aber in dem Ge¬
tümmel völlig verloren grng . Eine solche Frucht hatte man
noch nie gesehen . Man brach sie auseinander , beroch und
beleckte sie und gab sie kopffchüttelnd an den Nachbar weiter.
Die Hunde , denen man das neue Gewächs vorhlelt,
schnüffelten daran herum , wollten aber auch nichts davon
wissen . „Die Dinger riechen nicht und schmecken nicht ; und
nicht einmal die Hunde mögen sie fressen ", hieß es . Die all¬
gemeine Enttäuschung war groß . Und in ihrem Zorn warfen
viele das Gnadengeschenk ihres sorgenden Königs kurzerhand
auf den Mist . Einige , darunter auch die Großmutter deS
Chronisten , hielten es für gut , die Knollen auf einen Haufen
zu schütten und mit ein wenig Erde zuzudecken . Es wuchs
ein schöner Filz heraus , und sie hatten geglaubt e» würde
Bäume geben , Von denen man dann nachher die Kartoffeln
herurrterfchütteln könne . Andere hatten die Knollen einzeln
m die Erde gesteckt, sich dann aber nicht weiter darum ge¬
kümmert . In den Sommermonaten gab eS dann eine strenge
Kartoffeischau , denn schon der junge Fritz ließ nicht mit sich
spaßen , und wer das königliche Geschenk mißachtet hatte,
wurde mit einer kleinen Geldbuße belegt , worüber der
Jammer von neuem losbrach . Im Jahre darauf wiederholte
der zäbe König dennoch seine Sendung schickte aber jetzt sach¬
verständige Leute mit , die den Anbau leiteten . Nun ging es
gleich besser , aber der Erzähler dieser kleinen Begebenbeit hat
doch erst im Jahre 1785 Kartoffeln im freien Felde gefunden.

C. K . Regengüsse in der Sahara . Man stellt sich die
Sahara gewöhnlich als ein Gebiet vor , in dem kaum je ein
Tropfen Regen fällt und das dieser Regenlosigkeit seinen be¬
sonderen Charakter verdankt . Das ist aber durchaus nicht
der Fall . Regenfälle sind in der Sahara nichts Ungewöhn¬
liches , sie treten nur nicht so regelmäßig em , daß sich ständige
Gewässer durch sie entwickelri könnten . Dabei kommt es vor,
daß gewaltige Waffermuffen Herabstürzen und zu Katastrophen
führen . So würde , wie in den „Naturwissenschaften " berichtet
wird , im April 1899 im Wadi -Urirkü eine große Fläche so
scht-ell unter Lasser gefetzt, daß mehrere Soldaten ertranken.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Gelte 8«
— Frankfurt a. M ., 6. Sept . Dem Kaiserlichen Ober-Post¬

direktor Wirklichen Geheimen Ober -Postrat L a n e n st e i n hier ist
der Steril zuni Königl. Kronenorden 2. Klaffe verliehen worderr. —
ht . Zur Bermcidnng von Jrrtiimern teilt d« „Main -Nidda-Bote'
mir, daß es sich bei der kürzlich mitgeteAten FelddiebstcchlsgeWchts
rrm den Babnlwfsvorsteher Joseph Qurrbach von der Station Rodei-
heivr handelt , der beim Abschneiden von Wefte»Shr-n betroffen
wurde.

— Rierstei «, 4. Scpt . Ein schwerer Ungtöckssall ereignete sich
am hiesigen Rbeinuscr in der Nähe der slregenden Brück«. Dort
befindet sich ein Scbiffsiadeplstz der „Guten Hoffnungshüttr ", wo
die aus dem Nicrsteiuer Kalksteinbruch kommenden Kalksteine ans
den Rollwagen in die Schiffe terladen werden. Der 42 Jahr « alte
Arbeiter Joseph Scharinnx aus dem benachbarten Dienheim brachte
einen mit Steinen beladenen Wagen nach der Ladestelle. Als er
kurz vor dem Ufer die Bremse an dem Rollwagen anziehen wollte,
rannte der Wagen mit ftirchlbaier Wucht gegen einen Prellstein,
so daß der Mann in weitem Boger: in den Rhein flog imd ertrank,
ehe Hilse zur Stelle war . Der Wagen selbst sprang aus dem Gleise
und rollie ebenfalls in den Strom.

FC Ans der Pfalz 6. Sept . Bon ruchloser Hand wurden dem
Landwirt Karl Potb in Harxheim 300 Weinstöcke a b g e - »
schnitten  Der Schaden beträgt 10 000 M . Mr die Namhaft¬
machung des Täters ist eine Belehnung von 1000 M . ausgesetzt.

Sport.
* Jußballwcltspiel . Zum heutigen Sonntag hat der Sportverein

Wiesbaden die spielstarke Elf des 1. Ersatz-Bataillons Füsilier -Regi-
meMs Nr . 80 verpflichtet. Das Spiel findet auf dem Sportvereins¬
platz m. der Frankfurter Straße statt. Anstoß 3 Uhr . Mlitär
hat steten Eintritt.

* Fnßballspiel unter Kriegsbeschädigten. In Zwickau ist auf
ausdrücklichen Wunsch der Verwundeten ein« Fußballmamffchast
aus Arm -Ampntierten gegründet worden. Die Förderung der
Schwerverletzten zu alter Geschicklichkeit und frohem Lebensnmt
durch sportliche rmd Nrruerische Schulung erweist sich, wie obiges
Beispiel zeigt, von großem Erfolg.

Gerlchtssaal.
FC . „Noble Damen". Die Aellnermnen Ottilie St . und Elsa

G. von hier machten einen „Abstecher" nach Mstzb -ng , mieteten sich
dort am 28. April in einen: der eisten Hotels ein und spielten sich
als noble Damen mrf. Als der Wirt die Rechnung von 158 M.
vorlegte , konnten die „Damen" nicht zahlen. Das dortige Gericht
diktierte jeder eine Gefängnisstrafe von einer Woche zu.

ö. Denlschscindiiche Tevtschr. Der Bmckbemnte Gaswn Frank
und besten Frau , beide aus Metz, in Wiesbaden  wohnhaft,
batten sich in Mainz mit zwei Fremiden , Lothring« , getroffen und
mehrere Weinwirtschaften besucht. Abends landeten sie in der Wein-
wirtschaft „Malkasten", woselbst mehrere Flaschen Sekt getrunken
wurden . Sic unterhielten sich in französischer Sprache und schließ¬
lich kamen sie aus Trotzkv zu sprechen, auf den sie ein dreifaches Hoch
ausbrachten . Ein Offizier nahm Anstoß an der Sache und Netz
Feldgendoruicn hokeu. Im Mar hatten sich die beiden vor dem
Schöffengericht wegen demlchfeindlicher Kundgebungen zu verant¬
worten Frank wurde wegen gioben Unfugs zu 50 M . Geldstrafe
verurteilt , seine Frau steigespiwchen Der Amtsanwalt legte Be-
rufnng ein Die Straskammer nahm nur groben Unfug an rmd
verurteilte Frank zu 100 M . Geldstrafe, die Frau wurde steige-
sprochen.

<-> Den Bock zum Gärtner gemacht. Der RftShrtge Schneider
Adam Brumnier an? Bischofsheim ist seit dem Kriegsausbruch b«
der Wach- «nd Schließgesellschaftin Mainz tätig . Er hatte auch nt
der Kursiv sttnst, aße eine Fabrik zu bewachen. Dort hatte er ln
den Jahren 1915,10 Spaltleder und Zeltbahnstoff der Firrna ge¬
stohlen. Der AngeNagte ist heitst noch bei der Wach- «nd Schktch-
geselllchaft tätig und meinte der Vorsitzende, das sei gar nicht Ml
verstehen, das hieße doch den Bock jmt Gärtner mache». Der Aw-
geklagte wurde zu 4 Wochen Gefängnis verurteiü.

Neues aus aller lv «lt.
Berhaftung des euffpnmgeue» Raubmörders . B « r kln,  7 . Srpt.

Der Raubmörder Ehteborfch, d«r , wir berichtet, kur, vor Vollstreckung
des gegen ihn gefällte« Todesurteils mit zwei anderen Gefangenen
aus dem Gefängnis h, Oppeln entsprungen war , fft in der Nähe
von Makopane bei OPPelu durch zwei Gendarmen wieder verhaftet
worden.

Explosion in einer Pulverfabrik . W  T .-B. München .,
7. Sept . (Drahtbericht .) Das königlich bayerisch« KriegSmimstertu«
teilt mit : In der Pulverfabrik F . Winterbolker in Thammrt (?)
fand ani 6. September eine Explosion statt, die auf noch nicht geklärte
betriebstechnische Ursache zmückzuführrn ist. Außer Sachtchrck« ,
sind einige Menfchenlelwn zu beklagen.

Im Dttcber 1913 beobachtete der französische Artillevnk -rvitän
Augieras in der Tuat -Oase in der westlichen Sahawi infolge
vrn starken Regengüssen ein so plötzliches Steigen des Wassers
im Oued Saoura -Messaoud , einem sonst nur zeitweilig .wasse»
führenden Fluß , daß die Kavawanen . die dar trocken« Flrrtz-
tal als bequemen Reiseweg zu benutzen pflegten , sich nur mit
Mühe retten konnten . In einer Schlucht erreichte das Wasser
einen Stand von über 4 Meter ; ein Damm , der hier er¬
richtet ist, um das Wasser nach der Tuat -Oafe abznlenken,
wurde von den Fluten fortgerissen , die sich «irren Weg nach
Süden bahnten und hier dem ursprünglichen Fkühlanf
folgten . Das wild dahinbraasende Wasser führte ganz«
Palmenftämme mit sich. AngieraS hat dieses Hochwasser zrr»
Anlaß von Untersuchungen genommen , deren Ergebnis «S
wahrscheinlich macht , daß der Ouetz Mrffaoud sein« Fortsetzung
in dem Oued Tamandouriri findet , der dem Niger bei Tim-
buktur znfließt . Früher haben sich nach seiner Awucchrne
beide nach Westen in den Südtetl des Djouf « gossen ; im
Laufe der Jahrhunderte ist aber d« Oued Saowra -Messaoüd
im Sande der Sahevr versiegt , der Niger hat sich südwärts
dem Golfe von Guiner zugmmndt , und das trockrngelszte
Djcnf rrmrde zur trostlosen Wüste.

Kleine Chronik.
Theater » nd Literatur . Der Echotzveckbamd denPchi«

Gchrffpsteller (Berün ) versendet einen Ausruf, mit dem «r
eine Sammlung  zugunsten der HimierMeben «« des Dich-
stvs Hermwrm Essig  cinleiteu möchte. EWg hnrtetLÄßt « nie
Witwe mit vier unmÄudigm Kindern in «irrer sehr «rniften
Lage . Don den Nnterzeichneten , denen os ots Ehrenpflicht
erscheint , der hartgeprüsten Frau zur Seite zu treten , find zu
nennen : Richard Dehmel , Fritz Doosp , Artur Woesser , Fritz
Engel , Herbert Eolestbevg , Dr . Ludwig Fulda , tzwiedonh
Kayßler , Paul Lindau , .Heinrich Mann » Julius Meier-
Graeft . Wilh . v. Scholz , Paul Westhe.im , Karl Zerß . Alle
Sendungen find dem Konto des Schmhderbands deutscher
Schriftsteller be: der Dresdener Bank , Kaffe V 2, Berlin-
Wilmersdorf , Kaiserallee 190/191 , mit dem vwAlvak
Hermann Essig" g» üüerwe tse ix,



Gtfte «. Donntag , s . Veptrmber t9t9. Mtesvadrnrr Tagdlatt. Morgen AuZgabe. ErsteS Malt . Nr. ^1S

vermischter.
S»«l!sch« Svr̂ ».

Dell, der Pfrrdestch Hot gröblich
KaS  dem @i*o hervorgegnckt,

Weil *irt Hmtenbnrg erheblich
In die Frrndensspp« spuckt.

Denn er w« den Rückzugspsad
AuZ besondrem Grund betrat.
Geht eS höllisch akkurat!

Tenn er hat so was Exaktes
In dem Ausweich-Widerstond—

Hintenburg macht sein« Taktik
' "v Mit der Tiktvk in der Hand! ^

Trrtz dem Kcmmel und Peronne —
Well, was bammer nu davon?

Wenn er — neu bewehrt, beschildet—
Eine starke Linie bildet?

(Dieserhalb-betreffs.vonwegen—
Loos rnal gegentl)

i s ■ *
Eine keile Sorge packt dich,

Sieger trnnk'ner Bielverband.
Krudenburg macht seine Taktrk
Mit der Trktak in der Hand. Peter,

NandslstSil.
Vis Finanzlage Chinas.

Der Bericht der ..China Association“ für das Jahr
1917/18 äußert sich wie folgt: Unter gewöhnlichen Um¬
ständen dürfte die Finanzlage Chinas als außerordentlich
günstig anzusehen sein. Die Zolleinkünfte betrugen etwas
mehr als im Jahre 191k, während die Einkünfte aus dem
SalzTuotwpol geringer waren. Insgesamt beliefen sich beide
Einkünfte auf 1 Million Taels weniger als 1916. Dank dem
hohen Kurse jedoch stellten sie einen Zuwachs von unge¬
fähr 4 000 000 Lstrl. gegen 1916 und von beinahe 8 000000
Lstrl. gegen 1915 dar Da der zur Verzinsung der auswär¬
tigen Schulden Chinas erforderliche Gesamtbetragungefähr
10 500 000 Lstrl. einschließlich der Boxer - Entschädigung
beträgt, so ist es unzweifelhaft, daß das Steigen des Kurses
innerhalb der letzten drei Jahre — verglichen mit den
Zeiten vor dem Kriege — eine große Erleichterung für das
chinesische Schatzamt schul. Zu diesen durch den Kurs
gemachten Ersparnissen trat der Umstand, daß die Ver-
bandsmächte für fünf Jahre auf die Auszahlung der Boxer-
Entschädigungssummenverzichteten. Da letztere ungefähr
8650000 Lstrl. jährlich ausmachen, so wurden hierdurch

die während der nächsten fünf Jahre von China jährlich
an das Ausland zu leistenden Zahlungen auf weniger als
7 000 000 Lstrl. vermindert, d. h. auf ungefähr 37 v. H. der
Gesamtsumme der Zoll- und Salzeinkünfte nach dem gegen¬
wärtigen Kurse.

Berliner Börse.
$ Berlin, 7. Sept (Eig. Drahtbericht.) Die Ratifikation

der Zusatzverträge zum Brestes* Frieden gab der festen
Grundstimmung eine gute Stütze, doch hielt sich das Ge¬
schäft wegen des wesentlich verminderten Besuches der
Börse infolge des jüdischen Feiertages im allgemeinen in
engen Grenzen. MontaDwerte waren in ihrer Gesamtheit
wenig verändert Kräftig gesteigert wurden Phönix, Katto-
witzer, Oberschlesische Eisenbedarfsartikel. Als höher
sind noch hervorzuheben Allgemeine Elektrizitäts- und
Bergmann- sowie Orenstein u. Koppel- und Daimler-Aktien,
wogegen türkische Tabak und Schantungbahn und Große
Berliner Straßenbahnaktien etwas niedriger notierten. Der
Kassamarkt für Industriewerte zeigte ein festes Aussehen.
Russische Werte lagen durchweg etwas fester, doch war das
Geschäft hierin wenig umfangreich.

Industrie und Handel.
* Süddeutsche E»s'enhahng«‘sellschaI4 in Darmstadt Der

Aufsichtsrat schlägt wieder 6% Proz. Meidende vor.
* Die Rcrkert>aehbahn-A.-G. beantragt bei einer dem¬

nächst stattfindenden Generalversammlung die Herab¬
setzung des Grundkapitals zwecks Tilgung des Buchver¬
lustes und zu Abschreibungen sowie Rücklagen durch Zu¬
sammenlegung der Aktien. Die Stammaktien sollen igi
Verhältnis von t zu. 9 und die Vorzugsaktien im Verhältnis
von 1 zu 3 zusammengelegt werden. Es soll dann eine Er¬
höhung des Grundkapitals durch An gäbe von Aktien im
Nennwerte bis zu 666 000 M. erfolgen. Das Grundkapital
beträgt zurzeit 1408-000 M. Die Gesellschaft hat seit sehr
vielen Jahren auf die Stammaktien keine Dividende mehr
gezahlt, und anch die Vorzugsaktien sind seit mehreren
Jahren ohne Dividende geblieben.

Marktbericht».
W. T.-B. Berliner Produktcmnaikt. Berlin,  7 . Sept.

Die im Gange befindliche Heuernte sowie die Feldarbeiten
zur Herbstbestellung werden durch die beständige und
auch wieder wärmer gewordene Witterung sehr begünstigt
und man hofft, daß die Wetterlage vorläufig keine Änderung
erfahren wird Im hiesigen Verkehr herrscht wieder
größeres Angebot in Mairüben, während Möhren und andere
Gemüsearten lebhaft begehrt sind. In Seradella wird von
allen Seiten Ware gesucht. Es steht aber augenblidöich
nur wenig zur Verfügung, so daß die Nachfrage nicht voll
befriedigt werden kann Dasselbe ist von Kleesämereien

zu sagen. Zur Futtermrttelbereitung werden vielfach
Quecken begehrt. Für Heidekraut zeigt sich wieder regere
Nachfrage. Die Umsätze vollziehen sich zu den bisherigen
Preisen.

Itofere mW. MMM
machen wir darauf aufmerksam, daß das Abonnement

anch draußen bei ihrem Feidpostamt
angemrtdet und auch dort mit MK. 1.VS
für den Monat bezahlt werde« kann.
Es ist außerdem unbedingt erforderlich— zur
Vermeidung von Lieferungsstörungen— daß die
Feldbestellungen spätestens 8 Tage vor
Ablanf der Be n̂gs -eit erneuert und gleich¬
seitig bezahlt werden.

In Fällen, in denen das Feldpost-Abonnement von
Angehörigen oder Bekannten daheim bestellt
wird, kann die Erneuerung auch auf dem Postamt des
Heimatortes erfolgen.

Empfehlenswert für die Feldpostbezieher draußen sowohl,
als für die Besteller auf dem Postamt des Heimatortes,
ist es, wenn das Abonnement gleich für mehrere Monate
bewirkt wird, um Unterbrechungen in der Lieferung vor»
zubeugen.

Met its WtstoMtt XlfttlffS.

Die rNorgen-Ausgade umfatzt 14 Seiten
sowie dir Verlagsbeilage„Alt-Rasiau" Nr. S.

HMptschrrstleitrr: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Heger
den lokalen und prv-vinzieL« Teil und Ge
Unter ha ltungsteil : B. v. Mtti endov ^jfitr den Hai
~ “ ~ ‘ H. Dovnaitf,iw die AnzeioMi und Reklamen:

Drmvu. Deriag.der L.Schellearver gischen Hofduchdruü-retÄeWkesbaden.
Lprechstunderder Schriftlettung 12-bis 1 Uhr.

Residenz-Theater
(Direktor: Dr. Hermann Ranch).

Freitag , den 13 . September 1918,
abends 7 ^ IJhr:

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“

Leitung:
Frau Oberstleutnant Auer von Herrenkircben.

Zum Besten
des SoldateHheinis Mainzer Str.

unter gütiger Mitwirkung der
Damen:

Königliche Sängerin Marianne Alfermann,
Königliche Sängerin Martha Bommer,
Fräulein Sylvia Herzig, Moderne Tänze,
Fräulein Jessi Hold, Mitglied des Residenz-Theaters,
Königliche Sängerin Helene Foia,

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller, Wiesbaden,
Eduard Lichtenstein, Nollendorfplatz-Theater, Berlin,
ProfessoF Franz Mannstaedt, Klavier,
Erich Möller, Mitglied des Residenz-Theaters,
Königlicher Sänger Victor von Schonck,
Grossherzoglicher Hofschauspieler Walter Tautz,

Mannheim. ,
Am Flügel : Fräulein Magrit Leu«.

Orchester : Das Spangenberg’sche Orchester,
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers

J. van Driesden.
Gesamtleitung : Gustav Jacoby v. Deutschen Theater

in Lille.
Preise der Plätze:

Salonloge 12.50 Mk., I. Rangloge 10 Mk., I. Rang¬
sessel 8 Mk., II. Rang 3.80 Mk., Balkon 2.50 Mk.

Ververkanfsstellen ab heute : Born & Schotten¬
fels, L. Engel, J. Schottenfels & Co . Ab Montag,
den 9. September, an der Tageskasse des Residenz
Theaters. F676

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ + ♦♦ ■£

! BoII Kotitor.
J Baimanfi besttHtes RolifBimntaraelHui
♦ für Wiesbaden.

B*ro: Fernspr. M7 a . UH,

?«röifonnad-Reisegepäck za bahiseitig
festgesetzt« Geböte*« .

14  ♦ ♦ i > ! *> » ♦ #

mmmn  svmlml
Marktkwatz« 28

empfiehlt sich zur Ausführung jeder Elchuh,
reparatnr.

Lieferzeit 1—2 Tage.
Enorm haltbarer ist Ihr Schuhwerf

mit StritterS Lpiral-Absatzjchoncr, seh,
stabil, federn und machen dadurch den
Gang elastisch und leise. Sie ersetzen
Gummiabsätze. Stahl-Dauer»Sohlen-
Schoner unverlierbar. Paket 58 Pst

Keine schiefen Absätzeu. Sohlen mehr.
Schreibmaschinen-Gelegenheitskanfe

Stritter , 24  NjkolaSstrahe.
Wieder eingetr. : Packkordel, Büroleim, Siegellacke,die
wirklich ff. kleben, fst. Tintenst., Farbbänder für alle
Systeme»Spiritus-Liegellampen (unentbehrl.), Schreib-
masch.-Reparat.»Postkarten, Kurzbriefe. Annahmestelle
der Dresdener Klinik für zerrissene Strümpfe und
Trikotagen, fachm. Arbeit. Gas-Schnett-Heizer billig,
ff. „Oneria'. Radikal.JnfektenPulver, 40 Pf ., immei
spritzfertig._

(Human trinke
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 816

Baenmcher Co «,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraßa-

Kleider
Mäntel

Kostüme

Vornehme Mass- Anfertigung

Friedrichstrasse 7
gegenüber

der Deutschen Bank.

Fernruf
2104.

Korsetten
aller Arien

werden sorgfältigst gewaschen und repariert
Carl Goldstein,

__ 18 Weberaaffe 18.

©ru<kfa<ben j
jeder tRpf liefert in kürzester3 e!f j

bei malziger löeredvnung die

L. D<be!lenbeng's<be i
1k>ofbu <b ^ pu <kepd
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonfore Im„Cagblaftbaus“ j
fernrut 6650 - 53.

sBHmTmiUlHHHnmiuiHlHlini«nnHllllllinifimll1111ini>fmHllHmnnrn

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FI ade Lviisenstrasse 44■ neben Reeidenztheater. si
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f KURHAUS WIESBADEN . |
1 Zwölf Cgklns-Jtonzerte im Winter 1918—1919. f
2 Leilang: Herr Carl Scharicht. Orchester: Verstärktes Kurerchester. g
® Konzerttage : ©

Wiesbadener TsgblatL. Morgen -AuZgobe. Erstes Blatt . Seit » «k
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Freitag , »Jen 11. Oktober 1918:
L KONZERT.

$oüst : Herr Adolf Lnssm&wi, Kgl. Sachs.
Hnfopernsänger (Tenor ) .

L ran Beethoven : Symphonie Nr. 6,
F -dui (Pastorale ) .

W. A. Mozart: Arie.
W. A. Mozart: Deutsche Tänze (Zum
1 Male)
Franz Schobert : Lieder mit Klavier¬

begleitung - '

Freitag, dea 25 Oktober 1918:

IL KONZERT.
Sottet : Herr Professor Gustav Havemann

(Violine ).
Arnold Sehenberg : „Verklärte Nacht“,

Symphonische Dichtung für* Streich¬
orchester (Zum 1. Male).

Joh . Brahms : Viafmkouzert.
loh Brahms : Akademische Festouvertüre

Freitag , de« 15. November 1918:
m . KONZERT.

Solisten : Frau Ilona Durigo , Kammer-

Hfew Georg
Sängerin ,—

Meader, KgL Hofopernsänger
(Alt).

(Teaort

© W. A Mozarts Symphonie in D.

Gustav Mahler : Das Lied von der Erde,
eine Symphonie für eine Alt-, eine
Tenorstimme und grosses Orchester.

Freitag , den 22 November 1918:

IV . KONZERT.
Solist : Herr Professor Carl Friedberg

(Klavier ) .

Bob. Schumann : Klavierkonzert

loh . Brahms : Symphonie Nr. 2, in D.
Joh Brahms : Klavierstücke.

Freitag , den 29. November 1918:
V . KONZERT.

Solist : Herr Heinrich Schlusnus , König!.
Hof Opernsänger (Bariton ).

Ewald Straesser : Symphonie in D-moll
(Zum 1. Male).

Hugo Wolf: Gesänge mit Orchester¬
begleitung.

Carl Ehrenberg : Orchestersuite.
1. Male. (Zum

loh . Brahms:
H. Kann: : l

le ).
Gesänge mit

begleitung.
Klavier-

Montag, den 9. Dezember 1918:

VI . KONZERT.

Solistin : Frau Btee Dröll -Pfaff ('Alt).

Freitag , den 10. Januar 1919:

VII . KONZERT.
Solist:

Herr Professor Alexander Petschnikofl
(Violine ).

P Tsehaikowsky - Abend
Symphonie Nr. 6, H-moll (Pathetique ).

Violinkonzert in D-dur.

Freitag , den 24. Januar 1919:

VIII . KONZERT.
Solistin : Frau Frieda Kwast -Hodapp,

Kammervirtuosin (Klavier ) .

L van Beethoven : Ouvertüre z. „Egmont“
Joh. Brahms : Klavierkonzert in D-moll.

van Beethoven : Symphonie Nr.
A-dar.

V,

Gustav Mahler : Dritte Symphonie in D,
für grosses Orchester , Alt - Solo,
Frauen - und Knabenchor.

Freitag , den 14. Februar 1919:

IXKONZERT.
Solistin : Frau Gertrud « Forstel , Kammer¬

sängerin (Sopran ).

0 esterreiefcep-Abend.
Anton Bruckner : Siebente Symphonie.
Franz Schubert : Gesänge.

Franz Schreker : Vorspiel zu einem
Drama (Zum 1. Male).

Gustav Mahler : Lieder mit Orchester-
begleitung.

Fi eitag. den 28. Februar 1919:
X . KONZERT

Solistin : Frau Cläre Dux,
Sängerin (Sopran ).

©
©
©
©
©

Kammer - ^
©

- T
Richard Strauss : „Also sprach Zarathu - ga

stra “. Symphonische Dichtung . ^
Richard Strauss : Gesänge mit Orchester - ^

begleitung . 2T

Franz Liszt : Gesänge mit Orchester - H
begleitung . A

Franz Liszt : Tasso, Symphon. Dichtung.
_ __ __ ©

Freitag , den 14. März 1919:
XI . KONZERT . ©

Solist : Herr Paul Bender , Kgl. Kammer - ®
Sänger (Bass) .

Romantiker -Abend . T
F. Mendelssohn-Bartholdyv Ouvertüre zu q

Shakespeare ’s „Sommemachtstraum “.
Roh Schumann : Lieder nach Texten von ®

J . v Eichendorfl . _ ©
Roh Schumann : Symphonie in D-moll . H

- ©
Hugo Wolf : Serenade . a

(Solo-Bratsche : Herr E. Groll) .
H. Wolf \ Gesänge nach Texten von T
Joh . Brahms ) J . v. Eichendorfl u . L. Tieck A
C. M. v. Weber : Ouvert. zu .Der Freischütz ' q

©
Montag, den 24 März 1919: flgj
XII . KONZERT . ©

Solisten : Herr Professor Karl Straube ©
(Orgel)

Frau Anna Kaempfert , Königl.
Württ Kammersängerin
(Sopran)

Frau Hertha Dehmlow (Alt)
Herr Ejnar Forchhammer
Kammersänger (Tenor)

Herr Prof . Albert Fischer (Bass)

J 8. Bach: Toccata und Fuge für Orgel.
I «an Beethovens Neunte Symphonie.

«g Logensitz.
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe .

® I. Parkett 1. bis 20. Reihe . .
D I. Parkett 21. bis 26. Reihe
© Rauggalerie Rücfesit:

Die Konzert © beginnen abends 7 Uhr . — Aenderungen Vorbehalten.
Abonnementspreise : Kassenpreise:

Mittelgalerie 3 bis letzte Reihe . 24 Mk.
Ranggalerie . 24 Mk.
II . Parkett . 24 Mk.

48 Mk.
36 Mk.
36 Mk.
30 Mk. ,

anggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben . • ©
w Hie Verausgabung der Abonnementskarten geschieht durch die Hauptkasse an Wochentagen vormittags von 9 bis 12% Uhr und nachmittags von 4 hi» 6 Uhr, mit ^
K Ausnahme Samstags nachmittags , gegen Zahlung . > . fiik. _ _ . . . - » » 1 ei , t vr . 1 - v •_ CI_ J._J _ 0 -4 vmvKtaq 1 Trill » ftffön ffolioiton f ÖZ1 V

©

Logensitz . . . . . 6 Mk.
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe . . 5 Mk.
I Parkett 1. bis 20. Reihe . . . 5 Mk.
1. Parkett 21. bis 26. Reihe . . . 4 Mk.

Mittelgalerie 8. bis letzte Reihe . 3 Mk.
Ranggalerie . 3 Mk.
II Parkett . . . . . . . . . 2 Mk.
Ranggalerie Rücksitz . 2 Mk

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

nahm © Samstags nachmittags , gegen Tarnung.
M Die Plätze der Abonnenten der Cyklus-Konzerte im Winter 1911/18 werden bis Samstag, den 21. September , mittags 1 Uhr , offen gehalten.
J Städtische Kurverwaltung :. ^
D © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ,© © T © T © © © T © © © © © © © T © © © © © © © © © © DD © © © © © © © © © TDT © © © © S
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Montag, 16. Sept.
abends 71/ , Uhr

Kasinosaal s

Kontert
von Herrn

Kgl. Hofopernsänger
und Frau

Tilli Jansen-
de Garmo

unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn
Dr. med. M. Orb

(Piano ).

(Lieder und Arien
von Hermann,

Cornelius , Wolf,
Reinecke , Reger,

Brahms und Verdi .)
Numerierte Karten

zu 5 u. 8 Mk., nicht
| num . 2 Mk. vorher
| bei Heinrich Wolf,
IWilhelmstr . 16 und
| an der Abendkasse.

K3J

0000000000000060006000001

AR Püe MM
der beliebte«

Tiroler-Truppe
NN

Rest. ErbprinZ, Mauritiusplatz.
Ausschank von naturreinen Weinen direkt

vom Produzenten.

Sayr. Sierhalle
Adoifstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 3 © Pfg ._

Verschiedene
Schlafzimmereinrichtnugen

in Kirschbaum. Hell Eiche u. s. w.,
Schränke, 2- u. 3tür ., reich ausgestattet,

Dkl. Eicken Etzzim.-Möbel
reich geschnitzt mit prima Sofa und

Lederstühlen,
Mod. KSchen-Einrichtuug.

Rollst. Betten in Holz und Metall,
sowie viele Einzelmöbel zu Mäßigenr  Preisen zu verkaufen.Alles «och gut gearbeitet wie i« FriedenSzette«

Gebräder Leicher , Oranienstr . 6.c

Bortrag
über Kochendeinfülleu

ein einfaches Sterilisationsverfahren ohne Wafserbad.
Dienstag , den 10. September , nachmittags 4 Uhr,
neues Rathaus , Zimmer 36, 1. F 713

Beralnugsstelle für Gasverwertnng
und VolkSernährung.

tSgSKMSP *" ™ Einzig seiner Art. BSSM

fmi  Hofen
“ lerne» Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Mo«.

flott Klavier spielen
Bollkomm. «atstrl. Ktavi erspiel. Lei« Apparat.
Original- System von Dir . J? » A . Fay.
I « wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit Volte«
«Norden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten- unddgL
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirkung d. Rote «spiel gleich. Ueb ungszimmer

vorhanden. Für sichere» Erfolg garanttert.
R . Sittinger u . Frau,

Dotzheimer Stt. 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 16—3 Uhr
este Referenzen,

Rolladen und Jalousien
werden sauber, sachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rolladen -Institut E . A. MetzgerriftttHrlitt&

UiMOii und JUifarbcitcn
pon Filz-, Velour- und Sammethüten bei schnellster
Lieferung.

ML Stahle , MMM 16.
smxxxxxxxxxxxxxxn

Keynfs GMdullg einerMMlle
hier snA !lh: Z

1 Pianistin , 1 Harmonium-
spieleri », 1 Konzertmeister,
1 Pauker , 1Geiger , 1 Flötist
oder Klarinettist , 1 Bastist . ggM Brane Salm. BöißKnße9. r. re

nnmtrtrtrtMrrtrtrtrmrtme
Gebe ab:

Rein Bnchen-Brennholz 10,000 Kilo Mk. 580,
Kiefern pro Am. Mk. 2«,
«irke, Eiche, gemischtes, Mk. 480 10,00» Kilo,

ab Berladestatto« Westfale«,
300 Festmeter Buchen-Rnndholz, F181
600 Festmeter Fichten-Langholz,
200 Am Birkcn-Rollholz, 1 m lang, 4—30 cm

Durchmesser,
Erle«, 80 Am., 1 m lang, 4—30 cm Durchmesser.

Carl Steinracke,
Siedlinghanse» in Westfale«.



I Reisebüro
bttenmaycr
l . - - - ---- Wiesbaden—

Kaiser -Friedrich -Platz 2

Telephon 242 — 2376

Fahrkarte,
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m . b, H., Berlin;

ötadtumaäge

Blatt . Nr . kli ».

EaKes - Kestaurant

..wslckeok-
am Ausgang der Albrecht«
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kochen, Tee,

Bowle
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg . Brotm.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat

Dr.Gnradze.
Sprechzeit

wochentags 11 — 1 und
3Vt — 41/ . Uhr.

San.-Rat Dr.Zoepffel
prakt . Arzt,

Facharzt t. Hals -, Nasen-
und Lungenleiden

Wilhelmsfr.58, Tel.79
Sprechstd . 10— 12

3—5 Uhr.
Militärfrei . Kassenpraxis.

Von der Reise
zurück.

Sanitätsrat
Dr. Dudenhöffer

Klopstockstr . 6.

I!

SrJJ.üeissler
Emser Straße 2

Telephon 2801.

Von der Reise
zurück!

ßr.meii.Paula Selig
Rheinstrasse 69 , L

Hosenträger.
Kräftig « Feld . HosentrLger
n. starke, felbstvers. Hand«
schuhe ««d MUttärmütze«
billigst bei Fritz Streuseh,
Kilchgasse SO.  780

MeWsMe
find wieder vorräti!

Zeitung « . Makulatur
absua . Schulte . Lang«.

Leiterwagen
. alle Größen,
zu Mk. 38. 48 » . 58.

Bötticher.
Wellritzstr 47. Labe» .

Der Tabak
v. Samenkor « bi« zum
Genuß . Sin nützl. Buch
f die Tabakfrd . Aussaat,
Kultur . Versteuern . Ernt,
Trocknen. Beizen . Laugen.
Ferment .. Aromatisieren.
Selbstanfert . v. Zigarrech
Zigaretten . Rauch-, Kau«
u. Schnupftabak . Vers . a.
Eins . v. 1 Mt .. Nackm.
36 Pf . mehr. A. Hecht.
Gartenb » Bert . Dckön-
bvlz 12». *4

Brennstoff
für Feuerzeuge . Schloß«
t-roa. Siebert . Marktftr. 9.

MMM ».
Eierkastr» . Eiawickel-
paviere . Kordel. Griffe.
Earl Tt. Lang . Bleich,
straße 35. Eike Walramstr.

SWsNIMl
..WS SW"
MichelSberg 1».
Anuahme sämtlicher

SWiMilirei
bei billigster Peel ».

berechnmtg.
Ledersohle «, Ersatz,

fohle »,
Kappe«, Riester.

Veite «. Sonntag , 8 . September 1018. Mrsbadevrr Tagblait. Morgen Llusgabe. Erstes

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Heile Dich selbst.

Das neue Buch . Die neue Hauskur zur Heilung
aller akuten und chronischen Krankheiten . Voll¬
ständig neue Methode ohne Medikamente , ohne sons¬
tige Ausgaben . Ein naturgewollter Heilweg . Zahl¬
reiche Anerkennungen . Preis Mk. 3.— , Nachn . 3.30.
Verlag Otto Lorenz , Charlottenbnrg 5, Abt . 61.
Ausführl . Prospekte umsonst. _ F200

. .. . ..

Gutes trockenes
Buchen-Brennholz
von höchsterHeizkrast, kurz geschnitten u. gespult,
abgeholt Lager Mainzerstraße je Ztt . Mk. S.50
in Fuhren frei Straße „ „ „ 6.85
in Fuhren frei Keller „ „ „ 6.26

kleinere Mengen je 25 Pf . höher.

I . Müller,

WiesHWlbrmW
empfehle ich zur rechtzeitigen Einlagerung ür den

Winter . Preis Mk. 6.öC pro Zentner ftei Keller.

stk WlWtl .«
5$ Friedrich Zander

Adelheidstraße 44. r : Fernsprecher 1048.

d.?1?".st°, ßrlM-ZWM sb6 Sintiite.
Fassonieren «. Umarbeiten nach neuesten Formen

— schnell und billig . —
Ulna Astheimer , Webergasse 23. Tel. 2813.

Wen -».MM
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Kohlenhandlung Dörr,
Sonnenberg , Telephon 6052.

WM- Neu ! Kvuknrrenzlos!
Kohlen -Briketts

Ersatz
Markenfreie Maschinen
Prehtorf -Briketts
4000 ° Wärmeeinheit

vorzüglich geeignet für Dauerbrandöfen . In Fuhren
in Keller geliefert per Ztt . Mk. 7.50 , ab Lager in

jeder Menge per Ztt . Mk. 6.58.
Bei Waggonladungen Spezialofferte.

Kohlenhandlung Will ». Fischer,
Westbahnhof . Telephon 291 u. 3030.

Plantox
noch Ia beste Ware zu alten Preisen

0 .85 , 1.50 , 2*70 Mk.
Bonilionwürfel

5 St. 20 Pf., 13 St. 50 Pf., 100 St 3 .80
noch zu haben solange Vorrat reicht.

Karl Bernecker
Saalgasse 38 u. Faulbrunnenstr . II.

ohne Umladung. Grundstücksverkauf,
Gemarkung Wiesbaden.
Das Domänenfiskalische AckerteilgrundstückParzelle

Kartenblatt 28 Nr . 803/187 ufw . , groß 667 qm.
belegen im Distrift „Atzelberg", unweit der Schützen-
traße , soll öffentlich zum Verlauf ausgeboten werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Dienstag , den 10 . September 1018,

vormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer des Domänen -Rentamts Hierselbst,
Luisensttaße 35.

Wiesbaden , den 30. August 1918.
Königliches Domänen -Rentaut.

Bekanntmachung.
Im Wem der freiwilligen Versteigerung werden

auf Antrag der Erben der verstorbenen Philippine
Wintermeyer Hierselbst, von den im Grundbuch von
Dotzheim , Bano 34, Blatt 944 , Band 45, Blatt 1177,
im Grundbuch von Biebrich , Band 48, Blatt 832, rm
Grundbuch von Schierstein , Band 38, Matt 1109, ern-
getragenen Grundstücke. 129 Parzellen in einer Ge¬
samtgröße von zirka 33 Morgen , am Montag » den
9. September 191« , vor dem Unterzeichneten OrtS-
gericht auf dem Rathaus , Zimmer 9, auf 8 Ziele ver¬
steigert , Die Versteigerung beginnt nachm, um 1. Uhr.

Die Grundstücke sind rn den Distrikten : Garten
im Dorf , Am Mnrgaretenweg , In der FiMerwiese,
Sandwiese , Im Atzelttisch , In der kurzen Zeil , Auf
der Dörrseite , Auf dem Simnwttriich , Saurissei , Im
alten Schwaben , Wasserloch, Äm Äunel , Im Grau-
voch, Unter der Rheingauerstratze , In der Stockwiese,
Fm untern Gehrn , Ober der Fasanerie , In den kurzen
Streitäckern , Vor der Feldbach. In der Berggewann,
Fn den langen Streitäckern , Im Vogelsgesang, , Am

arschallerpsad . Am Kettingsacker , In,der . Sch
gewann . Ober dem Schiersteinerwöa , Ucher der KAb-
blüh. In den Untergärten , Ober en Kluften , Am
Simmettrisch , RienvandSbaum , In den nassen Aeckern,
Fm Mainzergraben , Schieferstein , In » der langen
Naßgewann , Hinten auf den Erchen, Im Esel , Fm
Gläser , Pflugsweg , Auf der Judenkirsch, Im Schafe^
Auf dem Forst , Fm Solms , Pingelsborn , Auf dem
Annebüsel , Im Loh, Auf der Aulenkaut , Unter chm
neuen Totenhof , Am Klostervfad , Im Schulzehnten,
Links dem eisernen Türpfad , In der Stritters gewann,
In der Frchtengewann , Vor dem Wehettkovvel,
Zwischen der Bleidenstadterstraße , In der Kloster-

- 'v- v- - — *r“ 1- <*- c — ° - i—— 'wann , In
Kreuzer,

Wt; iDemarrung oofieciieru ; jiitruoci , .gelegen.
Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau-

stätze, zur Anlage von Gärtnereien und liegen zum
teil nahe der Gemarkungsgrenze Wiesbaden.

Die Versteigerungsbedingungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nachwerfungen können bei o«m
Ortsgericht eingesehen werden . Die Landwirte Frredr.
mth '. Nicolah , Neugasse 14, und Karl Wich. Winter-
»eher , Wwlfsrraße 4, , sind außerdem bereit , amiuvljCi / | 14.V»QV “ / v
Sonntag , den 1. u. 8. September er., Kau-,».^-^^ ^-^
,ie Grundstücke an Ort und Stelle nachzuweisen , auch
hnnen genaue Verzeichnisse der zur Versteigerung
changenden Parzellen von ihnen bezogen werden.

Dotzheim » den 26. August 1918. F656
_Spoi -kbvrst, OrtSgerichtsvorstecher.

Große

Montag , den S. September er»,
vormittags 91h Uhr anfangend , versteigere ich wegen
Auflösung des Haushalts folgende sehr gut erhaltene
Mobilien ufw . in meinem Versteigevungloial,

7IsrWe 7 Doljier
Wentlich meistbietend gegen Barzahlung , als

1 Eiche»
2 Betten , — ,
1 Handtuchhalter , - -
besteh, aus 2tür . Schrank , eif . komipl. Bett , Wasch-
Limmode, Nachttisch, runder Tisch, ^kl. viereckiges
Tischchen, 5 Stühle , großer
Sofa ; 1 Nußb .-Speisezimm
Sofa mit Umbau u . Spiegel , Auszie .,. . ,^ . ..-
2 PaneeLbvetter u . 6 Stühle , sch-r gute einzelne
Betten , 2tür . Nußb .-Meiderschränke,̂ Vertiko, Eich.-

1

u. Nußb .-Auszichtisch , gr. Nußb .-Trumeauzpisgel,
schwarz. Konsole , 1 antike Zschubladiae Kommode,
' Wahag .-Schreibtisch, 1 Waschtoilette u. zwei

ische (Nuihb.s, 1 fast neues Kinderpult , 2 sehr
Berttkos , Kleiderständer , Kommoden , Rohr-

ett , 2 sehr gute Chaiselongues , 1 schöner drei¬
sitziger Plüsch -Diwan , 10 sehr gute Nustb.-Speise»
zimmer -SmPe , 1 Mener Schverbtischsessel, ver-
schiedene andere Sessel , weiße u. . gemalte Palm-
ftänder , 1 Rvllfchutzwand , spanische Wand , ern«
Partie verschiedene Tische u. Stühle , Linoleum,
länfer n. do. Teppiche, sehr gute Teppiche u. Bor-
lagen , 1 Regulator , 1 schöne, Lederpolftertur , eine
Mchmafchine . 1 Kstchen-Ern
2 Scksta
breiter , ^ - * - -— - — ,- -—
sehr schöne Gaszuglampen u . Ampeln , gwße schöne
Basen , Nipp - und Aufstellsachen. Tafslaiirfsatze, , eine
sehr schöne versWerte Bowle mit Brett u. Löffel,
1 Weckapparat nnt 28 GListrn , verschied, sonstige
EftrmachAafer , 1 Partie Bier -, Wum - u. Waffer-
aläfer . Mas Porzellan , Küchengeschirr, 1 sehr guter
EiSschrcmk, 1 großer Fliegenschrank u. vieles mehr.

Die Versteigerung wird , wenn nötig , erst um
Uhr beendet.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschüstslokal : Moritzstraße 7. — Telephon 184 7.

mntag nachm. 5 Uhr trifft ern Transport

Ml B.« Mmeln?
bei mir ein. S85

Konrad Hardert
Erbenheim , Obergafle 18. Tel . 4971.

er Brotgetreide verfnttert, ver¬
sündigt stch am Waterlande«nd
macht stch strafbar! : : : : : :



Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sekte 7-Mtrsvavener TagvraN»Nr. Itt , Sonntag , 8 . September 1918.

Dic Hcüslirincc,Hrrmanuftraßc 22»LeiiLI. Sonntag den 8. September , abends 8V, Uhr : Extra-
Bersammkun̂ . Geleitet von Herrn Jütermann aus
Etbevfetd. Irdermann ist willkommen.Original Hermanns-

Automatdosen.
Steck 25 Pf.

eiagetroSen . - j

Rudolf Heinel
Ida Heinel

geb. Kempter

Kriegsgeiraut
Brüssel-Wiesbaden, 7. Sept. iqi8.

Wilhelm Höcker)
Scltiilerplatz 2.

Ile Enk Mt!
Perl kette«

in großer Auswahl!
P. Ueehier,

41 Bleichtteafte 41,
gegenüber hoc Schule.

«oqü«!
che2. N-ch. o , 3. !kchr»,chn !««n<
Rund schritte « ten^ r«rchie» t»I-
je-xchrrv«.»>!-.ich>--.enIchrei»«n7.
« »chiicheun, , »>ni
8.D.R«chts»»w.miH»uIk Stoiei»
fteUec 10-ArchischrrUner̂e 11.
Fr^ sdnSrtrrlnich 12. «<»»rl>»tzie
l &4iutSns &(A 14.ii'i*«jh « v8f6(&
15.* «r gute Tin 18. SluWjfrt«
16 verzügl. Lehrbücher, luf. St. A,
ftajeUl M. MO Rnchn. — Wir
lie 'eru mich jedes ent eee Buch,
g. kechms»-, ft«»., *« lüi Ich,.

Heute morgen wurde mein lieber Mann,
^njer guter Vater

Wilhelm ZirK
von seinem langen , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Fra « Henriette Birk Else Birt

Fritz Birt Hennh Birt.
Wiesbaden , den 7. Sept . 1818.
Die Beerdigung findet Montag nachm.

31/- Uhr auf dem Südfrwdbof statt.

Vertretung*
M. Commichau ,Wiesbaden

Schwaltmciierstr . 44 .

Liegestützle
wieder auf Lager.

Heerlein . Goldgaffe 18.
Preis

Stück 5 Mk. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsere herzensgute , treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwester,
Schwägerin und Tante

Gegr. 18W. Tel. 886.
AeerdiK«» gs-

Zustalten

Llirtzr». WM
ft Irma

Am mm
Ellenbogengaffe 8.

Kr. Lager in all. Arle»
Holz- und

M»1aü-Sargs»
zu reellen Preisen.

KigeueLetchen-Mtgen
und Ara»;»» e»

Lieferant des herein«
für AeueeScstattnng

Lieferant d. M«»« ten.
Aeri-ins . 8i*j

Aus der Praxis.
Ihre Anfrage , betreffend die Kohlen -Sparplatten,

kam mir gelegen, da ich nicht wusste , wohin mich
wenden , um neu bestellen zu können . Ich be¬
absichtigte schon im Vorjahre mich an den Beichs-
kohlenkommissar zu wenden , und zwar im Interesse
des Vaterlandes , um ihn zu veranlassen , über den
Verbleib der Erfindung betr . Heizplatten , die ihm
leichter als anderen möglich , Erhebungen zu ver¬
anlassen . Gerade in den letzten Tagen dachte ich
wieder lebhaft daran und nun kommt heute ihre
Anfrage , die mir die erforderliche Aufklärung bringt.
Ich bemerke übrigens , dass ich noch im letzten
Winter mit einigen Stücken alter Heizplatten die
besten Erfahrungen machte . Die Ofenwarme dauerte
bei Gebrauch der Platten beinahe doppelt solange als
ohne dieselben . Angenehm wird es mir sein zu er¬
fahren , wo nun die Platten zu beziehen sein werden.

gez. Laurent , Geh . Oberpräsident,
Colmar. Kais. Senatspräsident a. D.

( » ros &lager für den Bezirk Wiesbaden:

geb. Höh»
nach schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
F«m. Wtth . Katzmarm
F»m. Ker« h. Kreme ».

Wiesbaden , den 7. September 1918.
Seervbenstraße 27.

Die Beerdigung findet Dienstag , de"
10. September , 4 Uhr, von der Leichen'
halle des Südfriedhofes aus statt.

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlagt mich,
bekannt zu geben, daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar , sondern aneh
unter der sonst bei
mir üblichen

I Zahfungs-
| Erleichterung
verkante. Gestern nachmittag erhielten wir die tief traurige

Nachricht, daß unser lieber, braver Sohn und treuer
Bruder, Neffe und VetterMeine Zahlungs-

Bedingungen sind
niedrig gehalten.

• ' SCHILLERPLATZ 2. Schütze in einer M.- G.- K. eines Inf.-Regts.

am letzten Sonntag, acht Tage vor Vollendung seines
19. Lebensjahres, atif dem Schlachtfeld sein junges Leben
aushauchen mußte.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich. Friedrichstrasse 41

Im Namen aller Angehörigen
in tiefstem Schmerz:

Ernst Kuhlmannu. Frau
Melanie, geb. Eberhardt.in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teil« , auch für Gartenanlagen geeignet,

zu verkaufen.
Vksltlmn Jsttmillen-gntnte-a. MmttaW-S.tu.t. f.

Büro : Tannnsfiraße 9 (Banklvkal ).
Wiesbaden, Wilhelmstr. 34, den 7. Sept. 1918.

Und auch dein junges , treues Herz,
Der drückt uns jetzt nur stumm die Hand
In diesem tiefem Schmerz.
Du edies Herz, ruh sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieden.

Ach, es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nicht mehr kehrst zurü«
So jung mußt du dem Leben l
Zerstört ist unser aller Glück.
Ein jeder, der dich hat gekannt

Nach langer Ungewißheit erhielten wir nun die sckmerztiche Nachricht, daß unser innigst.
geliebter, braver Sohn und Bruder , mein herzensguter , rnv ^ gehlicher Bräutigam , Schwieger-
sohn und Schwager

Meine Verlobung mit
Bräulein Ingeborg Venn,
Tochter des Verlags¬
buchhändlers Artur Venn
und seiner Frau Gemahlin
Minna, geb . Dante !, be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Die Verlobung ihrer
einzigen Tochter Ingeborg
mit dem Gerichtsassessor
und Leutnant der Res.
Herrn Walter Venn aus
Köln a. Rh. beehren sich
anzozeigen IM**# !»« Würrich Schmidt

A K» «W»tzU O»
Inhab « de» Eiserne» Kreuzes 2. Masse

infolge eines Bauchschusses, kurz vor seinem Urlaub stehend, am 23. vorigen Monats nach drei¬
jähriger treuer PslHtersülkmg sein blühendes , junges Leben im Alter von 23 Jahren lassen mußte.

Wiesbaden , den 7. September ISIS.
In tiefem Schmerz:

Ehr . Kchmibl und Kittr» Seit ». Braut,
Krim Schmidt . z. Zt. im Felde, Familie MUH. KrU».
ftavi  Kckmrbt . Nettelbeckstraße 16.

Gerichtsassessor

Walter Venn
Leutnant der Res. im
Res.-Fuss-Art.-Regt. Nr.4

III . Bataillon.

Artur Venn
und Frau föinna,

geb . DauteL

Wiesbaden und im Felde

8. Sept . 1918.

\
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Ausstellung neuester Modelle.
Wir *eigen in unseren Schaufenstern und in den Abteilungen alle maßgebenden Neuheiten

Jackenkleider , Herbst-Mäntel, Pelzmäntel, Pelze, Kinder-Mäntel, Blusen
Damen-Hüte, wie: Zylinder-Hüte, Velour-Hüte, Samt-Hüte.

Kirchgasse ji Ecke Friedrichstrasse.
K144

Dr . Arnold
Facharzt für innere u. Stoffwechsel-

Krankheiten
hält von jetzt ab

Spredtstunde:
Nur Parkstraße jo

Sanatorium DDr. Abend-Arnold
Wochentags  j 1/»—5 Uhr

Sonn - und Feiertags // —12 Uhr.

Oamenhüte
in Filz, Velour u. Sammt zum Uniformenu. Um»
arbeiten nach neuesten Formen werden angenommen.

Lieferung schnellsten-.
A. Koerwer ISachf ., Sfmiflfoffe 9 .

Marie Schräder
Spezia lg esdi äft

für
vornehme Damenhüte

Fernruf 1893 Wiesbaden , Langgasse 5

zeigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtlidie damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit.
Jrauerhüte

stets in grosser Auswahl und in jeder
Preislage am Lager. J

zum Uniformen
werden ang nonimen. Große Ausw.
in Formen u. allen Zutaten . Autark,
getr. Hüte bei bil igfter Berechnung.

bl. Schulz, Wellritzstraße 2.

kmMllliA SlW-MM.
Herren -, Lpeifezim.» und Kücheneinrichtnugen, Rußb.»
stüfett , Vertiko, Umbauten , S sicher- u. LIridrrschränk«,
Cpiegelschränke, rische, Stühle » Leppiche, Spiegel,
fc »der. Matratzen und Standuhren liefert in alten
Kreistagen

Älöbeliatser Rosenkranz, BlScherplatz s/4.
■B— MgHlE3tBSBBWMSaEMHiLBHr

V* leiem! **
V

Soeben eingetroffen:
la Schrubber aus echten Wurze' n, Wnrzelbürfteu,
Wasch ürsten, reppichbese «. Roßhaar - und Haar¬
besen, Kleiderbürsten , Haarbürsten , Kämme usw.

I» Waschpulver , markenfrei, 60 Pf.
Schürzen ans guten Zwirnspitze» und echtem
Band von 10 Mk. an , bezngSjch ein frei, sowie alte

täglichen Bedarfsartikel
offeriert zu den billigsten Preisen:

Frau Käte Kolllng

Zur billigen Guelle
Wagemannftr . 35 , Laden

gegenüber der Schellenberg' schen Hosbuchdruckerei.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in ~

Juwelen, Gold*n. Silberwaren.
Fr . Lehmann , Juwelier!

Kirchgasse 70 . 907
«k _ I_ JfUßpr ■— — —MW —— — — — —— — —

^ IFltfWffgffBarTm Mm

""  Idealer

Korsett - Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante , schlanke Figur , stützt Leib und
Rücken , ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris-
Spezial - Geschäft

WIESiUD £ N
Kur VI iihelm . tr . 4. — Tel. 4256.

Gesdiwister Schaeffer Nadif.
Ida Bendheim

bittet häßlichst um Besichtigung ihrer

Modellhut-Ausstellung.
Wiesbaden

Webergasse 12.
Fernruf 3398.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 841533.

Aerzt ' ich empfohlen.
Spezialfa^ons für starke und für schlanke
Figuren , nur FriedensmateriaLien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Ilnehrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 723

Carl CfOldsteln,
Webergasse 18. Rflck

Plane bette etwas seitl . Anproben ollD © KnufzWUIl " . —*Tdpph . 605 * ohne Schuf)ran?

WilWsiMiilk ffir MiW»
Dotzheimcr Strafte 3.

«r tzaushaltungskursus.
Am 1. Oktober beginnt ein SmonaNicher Kursus

zur haus wirtschaftlichen Ausbildung für Mädchen die
Ostern die Mittelschule »erlassen haben.

Lehrfaches:
1. Kochen, Backen, Sinmachen.
2. Hausarbeit und Zimmcrpflege.
3. Behänd ung der Wäsche, einfchließl. Ausbeffem

änsliche Kranken« und Säuglingspflege,
auswirtschaftl Buchführung u. Naturkunde

gerkunde, Versicherungswesen.
Der Kursus kann als Boistufe zu weiterer hauS«

wirtschaftlichec Ausbildung angesehen werden.
Schulgeld : kb.— Bik., Einschreibegeld 8.—Mk.

Anmeldung täglich von 8—3 Uhr, Montag , Mitt¬
woch, Freitag nachm, von 4—8 Uhr F577

Totzheimer Strafte 3.

4. Häu
5. Hau
«. Mr

J.&G.Adrian®t|
KgL Bofspeäiteore

Dah ihofstrasse 6, Ferner . 59 n. 6223.
Mobctti ansporte vonu. narli allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt . 817
Große moderne Möbeläager- Häuser,

Oamen-Rüte
Else En ^ el , Hellmundstr. 8, I.

Samthüte werden nach neuesten
:: Modellformen unbearbeitet ::

All # Zutaten werden verwendet.
Fassonieren schnellstens.

Hausfrauen kauft jetzt:

Linkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermometer

Komplett

2 M50
800

EiM 'Wtt
in allen Größe«

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachlöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietfchmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.
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Lebensmittelverteilmg.
I. B arenansgabe.

Auf die vom 9. bis iS. Seist. gültigen Wochenfelder
(Nr. 37) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 Gr . Morgarine zum Preise von 21 Pf . je SO Gr.

125 Gr . feiner , bczw. Wiirkelzuiter zum Preise von
42 bezw. 44 Pf . je Pfund.

125 Gr . Marmelade zum Preise von 160 Pf . je Pfd.
125 Gr . Morgentrank zum Preise von 120 Pf . ie Pfd.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . ie Pid.
250 Gr . Rübensaucrkraut z. Preise von 25 Pf . je Pid.

3 Pfund Frühkartoffeln z. Preise von 13 Pf . je Pfd.
Außerdem Sonderverteilung:

100 Gr . Limburger Käse zum Preise von 30 Pf . je
100 Gr . in den ButtergesMften 13—20 einschl.

250 OJr. Grieß zum Preise von 32 Pf . je Pfund umd
125 Gr . feiner Zucker zum Preise von 42 Pf . je Pfd.

für Kinder unter 2 Jahren von Donnerstag
bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des
Haushaltsausweises.

2. Brrkaufscinteiluno.
Gruppe : Margarine u. Käse:
I —L: Freitag , 8—10%.

M—Q : Freitag , 10%>—L
R—So : Freitag , 3—4% .

Sp—Z : Freitag , 4%—6.
Samstag , 8—10.
Samstag , 10—12.
Samstag , 12—1.

Nährmittel:
N—So Freitag nachmittag
Sv —Z Samstag vorm.
A—Z Samstag nachm.

A—E Donnerstag vorm.
F—I Donnerstag nachm.
K—M Freitag vormittag.

3. Mitteilungen.
Fleischlose Woche. Auf Marke 1—10 der Kranken-

zusatzkarten w rd 375 Gr . Fleisch verausgabt . Die«
Belieferung der Krankenzusatzkarten und -Bezugs¬
scheine erfolgt am Samstag in dem Städt . Laden,
Nerostraße 21, außerdem für streng rituell lebende
Juden am Freitag in der Metzgerei M. Baum,
Ellenbogengaffe 11. Die Ausgabe von Wurst an die
Rüstungsbetriebe findet in der üblichen Wr,se statt.

Fm übrigen darf markenpflichtiges Fleisch in der
Woche vom 9. bis 15. September o. I . weder abge¬
geben noch bezogen werden.

Als Ersatz für das ausfallende Fleisch sind bereits
in der abgelaufeuen Woche im Voraus Kartoffeln
ausaegeben worden. Mit Rücksicht hieraus dürfen
aufÄnordnung des Kriegsernähtzungsamts sonstige
Ausgleickzuweisiingen an Mehl, Brot oder anderen
Lebensmitteln nicht erfolgen.

Kartoffeln . Die lewciligen Mochenfelder der
Kartoffelkarten verlieren stets mit Ablauf des auf-
S ckten Wochendatums ihre Gültigkeit. Dieerfelder A und B sind von heute ab ungültig.
Das Sonderfeld 6 der Kartoffelkarte tritt am Mitt¬
woch, den 11. September , und das Feld A der Kar¬
toffelzusatzkarte am Montag , den 16. September
außer Kraft . F597

Wiesbaden , den 8. September 1918.
_ Der Magistrat.

MeiiWmMlIMll-MWll
W»IS2. Si»e«MclWr 191$.

Anmeldungen der Kleinvcrarbeiter und Anstalten.
Anmeldungen haben zu machen:

1. Kleinverarbeiter , das sind Personen und Be¬
triebe , die Baumwoll -Nähgarn gewerbsmäßig
verarbeiten , und die am l . Dezember 1917 nicht
mehr als 15 Aübeiter dauernd versicherungs-
Vflichtig mit Näharbeiten bescktiitigt hatten.

2. Anstalten mit Insassen , das tinb Kranken-An-
stalden, Gefängnisse und ähnliche.

3. Hotels und Pensionen.
Meldungen sind einzu reichen bis spätestens 14. Sep¬
tember 1918 an das Lebensmittelverteilungsamt,
Zentralstelle , ehemaliges Museum, Zimmer 52.

Vordrucke für d>ese Meldungen können ab Diens¬
tag, den 10. September 1918, im ehemaligen Museum,
Zimmer 17 iAuskunft ) in Empfang genommen werden.

Als Verteilwngsstellen sind folgende Kleinhändler
zugelaffen:

1. Becker. E.. Adlerstraße 7.
2. Blumenthal u. Co., S ., Kirchgasse 39.
3. Bovmatz. I .. Kirchgasse 45.
4. Czevka. M., Waldstraße 30.
5. Diehl , I ., Räderstraße 16.
6. Dott , F., Wellritzstraße 53.
7. Ehrbarst , M., Herderstraße 27.
8. Ehrhardt , Th ., Röderstratze 7.
9. Ernst , L., Steingaffe 33. '

10. Exner , F ., Neugasse 16.
11. Faust , L., Roonstraße 4.
12. Fav , Wiwe., V., Düoritzstraße 7.
13. Fuchs, L., Wellritzstraße 36.
14. Gerstel u. Israel , Langgaffe 19.
15. Claes , K., Bahnhosstraße 10.
16. Gottschalk. C., Kirchgasse 25.
17. Hemmer. C.. Langgmse 34.
18. Holzmann, I ., Gr . Bürgst ratze 19.
19. Hübinger , K., Seerobenstraße 21.
20. Kiefer, L., Wärthstraße 16.
21. Kirchhofer, G., Lorelevring 5.
22. Kling, DH., Große Burastraße 7.
23. Kapp, C., Fwuvbrunneu straße 13.
24. Löwengutb, A., Hellmundstraße 16.
25. Löwerz. A., Aorkitraße 25.
26. Müller , A., Moritzstraße 15.
27. Müller , L., Bismarckring 5.
28. Poulet , I ., Kirchgasse 53.
29. Rang , I ., Albrechtstraße 42.
30. Reimer , A., Meichstraße 45.
31. Ries , K.. Webemasse 39.
32. Rothmann , I ., B smarckring 2.
33. Rothschild, F ., Wellritzstraße 13.
34. Scherf, A., Blücherstraße 15.
35. Scheurcr , M., Frankenstraße 9.
36. Schmidt. H., Moritzstraße 60.
37. Schneider, M.. Kirchgasse 35/37.
38. Singer , M., Ellenbogengaffe 2.
39. Stern , S „ Mauergaffe 10.
40. Stern , P ., Wellritzstraße 36.
41. Tietke, A.. Nerostraße 34.
42. Viertor , G . Kleine Äuvgstratze 7.
43. Vulpiuis, C., Marktstraße 30.

Wiesbaden, den 7. September 1918.
,_ Der Magistrat.
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Ti/r Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
illllltfir . Entlassung. Versetz., Throngesuchs,
^  Schriftsätze an alle Behörd . m . grögt.

OeilPil A Erfolg d.Rechtsbüro 6uIIiod , KieSb.
M  ÜOULIIU Rheinstr.60. Auskunft:Hiljsdieufterc.

Bekanntmachung.
Die Kriegerwitwen und Kriegerwaisen erhalten

auf Grund oes Kriegsministcrialerlasses vom 7. 8. 18
zu ihren Versovgungsgebührniffen mit Wirkung vmn
1. 7. 18 nackfftchende Zuschchge:

a) Witwe 8 Mk. monatlich
d) Halbwaise 3 Mk. monatlich,
c) Vollwaise 4 Mk. monatlich

Für die Bewilligung sind folgende Bedingungen
erforderlich:

1. Es mutz sich um Hinterbliebene von Militäv-
personen der Unterklaffen aus dem gegenwärtigen
Kriege handeln , denen das Kriegswitwen- oder
Kriegswaisengeld auf Grund des Militärhinter-
bliobenengefetzes vom 15. 7. 07 oder des Luftfahrer-
fürsorgogesetzes voin 29. 6. 12 gezahlt wird.

2. Die Hinterbliebenen müssen Kricgsunterstützung
bezogen halben.

3. Die Zuschläge gelten als Vorschüsse für den
Fall , daß eine gesetzliche Regelung erfolgt.

Die Auszählung dieser Zuschläge erfolgt durch die
Postanstalt gegen Vorlage einer Bescheinigung des
Kriegswohlfahrtsamtes , Rheinstraße 36, Zimmer 16,
über die früher gezahlte Kriegsunterstützung . Diese
Bescheinigungen können vom 1. Oktober d. I . ab
dortsekbst in Empfang genommen werden.

Hinterbliebenen aus dem gegenwärtigen Kriege,
die keine Kriegsunterstützung beziehen oder bezogen
haben, sowie HinteMiebenen aus früheren Kriegen
können, sofern die Kriegswitwen - oder Kwegswaisen-
geld auf Grund der genannten Gesetze empfangen, die
oben erwähnten Zuschläge auf besonderen berm zu¬
ständigen militärischen Versorgungsamt zu stellenden
Antrag bewilligt werden, wenn ein Dedürsnisfall
vorliegt.

Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von
Militärpersonen her Unterklassen aus früheren
Kriegen, d e Krisgsversorgung aus Grund der 88 94
und 96 des Gesetzes vom 31 5. 1901 enipfangen.

Zur weiteren Auskunfterteilung ist das Unter¬
zeichnete Amt, Wteilung Amtliche Fürsorgestelle für
KriegshinteMiebene , Rheinstraße 36, Zimmer 16,
bereit . F597

Städt . Kriegswohlfahrtsamt . Borgmann.

Bekanntmachung ;.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im I .ttn "e des Geschäftsjahres
voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf die
Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Rein¬
gewinn teilnehmen . _»

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese bis

gpätestea » 30 . ieptemher ITL 8
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt
sieh der Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls
bis zn diesem Termin.

Vorschnss-Verein zn Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . - .j-
F672

KMilttkvg ttl MsliWkLkl
aal t8[D§srs»9Saie

für die Zeit vom 5. Mai bis 31 . Juli
1018 und für den Monat August 1018

betreffend.
Auf Grund des 8 51 der Ausführungsbestimmungen

. . . „ . Desellschasti
sonstigen Personen -Vereinigungen in Wiesbaden auf
gefordert, die vovgeschriebenenErklärungen über den
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte in der
Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 6:8 spätestens
15. September und für den Monat August 1918 bis
spätestens Ende September 1918 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueranit, Rathaus , Zimmer Nr. 60, schrift¬
lich einzureichen, oder die erforderlichen Angaben an
Amtsstelle mündlich zu niachen.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die fteuerpflickstigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder
-verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt in letzterem
Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden

Ü'Tôn der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
von 5 v. T. siwd d ejenigen Personen usw. befreit , bei
denen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt . Für die
Lieferung von Luxusgegenständen besteht keine der¬
artige Befreiung . Die Nichteinreichung der Er¬
klärung zieht eine Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark

_ 'Ct3 Umsatzsteuergcsetz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte wiffentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hintcr-
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil
erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen Be¬
trage der gefäbrdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrug nicht festgestellt werden,
so tritt Geldstrafe von 100 Mk. bis 100 000 Mk. ein.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung stnd
Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramte kostenlos entnommen
werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nickst zugegangen sind. . .

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
werden, unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteuer¬
amts , die Veranlagung auf Grund schätzungsweiser
Ermittlung vorzunehmen. F597

Wiesbaden , den 3. September 1918.
Der Maaiftrat . Umsabsteueramt.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Wohnz mmer,

Salons , Küchen u. Einzelmöbel
in nur guter Qualilät zu verkaufen.«kisksr.mmmn

Schwaldachrr Strafte 48/50,
Ecke Wellritz strafte . 863

Me lalitf'tanjm

ist eine vaterländische Pflicht.

Mmwe mn NMlen. M)  uns Mer
Zweien3ttm MM SM die Msnten-
We. MD nns Mer gegen Beigflfnna
:: :: des MO- nao Slldemeries:: ::

bei der

M. m  Mer-WUs»
MW»8e 14

an allen Wochentagen, ausgenommen Samstag, vormittags von 10—12 Uhr.
926

•jlHoiiiiiiiHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiiiHiimiiiHiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiimii^

Ab / . Oktober Eröffnung eines

Tonbildungs-Kursus
in Wiesbaden.

Kurt Hodie
Gesangsmei *ter des hiesigen Kgl. Hofopernsängers

Harry de Garmo.
Schriftliche oder mündlidte Anmeldungen bet

Herrn H. de Garmo, Kreidelstr.
Sprethstunden io—12, 4—5 Uhr. Telephon 1764.

Zerrissene Strümpfe
gpwaschen, mög ic ’.st geplättet , mit gut erhaltenen
Bein ängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar, hergestellt . 918

Sie erhalten au?:
Strümpfen 4 Paar j ,

6 Paar Socken 3 Paar ! ,
Langen 3 l’aar 1 lien -

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Carl Cwol <!steill , Webergasse 18,
l 9Ullia JSiteru , Wellritzstrasse 35.

l-7iiHiinHHiiiiiiininiinmiiiimiiii«iiiinmmHtiiiHiiniiiniiiH)iniiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiniiniiiiiiniHn

Mi « !«M boicm  aat ’ S
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützentzof -Zlpotheke,

Langgaste 1t . 8t7

Buchenholz
geschnitten und gespalten , für Osten und Zentralheizungen,

Neu aufgenommen:

Holzkohien - Briketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge

Kohlen - Genss,
Inh. Karl Pfeiffer,

Ellenbogengasse 17. Fernsprecher 131.

879
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( Weiblich« Personen 1

[ ff eotonol*̂

Jg. Nkrssöistri»
mit besten Fachkenntniff.
für bald gesucht Nur
schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Ge-
oaltsangabe erb. an

Papieoaussürtluna
HolstinSky. Wiesbaden.

Jüngere , fachkund.,
tüchtige

VkliMsklis
zum 1. Oktober gesucht.

Papierlager
Carl Koch.
Lehrmädchen

aus gut . jfamtlte gesucht.
Albert Schäfer. Kunstbdl..

Faulbru nne nstr. 8.

Lehrmäöche»
von großer Figur . a. acht¬
barer Familie . gesucht.
Hirschfeld. Lanmrane 27.
Schmuck u. Le derw aren.

remm
aus achtbarer Familie
sucht Nietschmann.
^ GewrrSSchU Personal ' )

1. sklW. ArttMrlu
die einem Personal vor¬
steben u. event. anprob,
kann, vor; feiner Damen-
schneideret sofort od. spät,
gesucht. Offerten unter
R. 274 Tagbl .-Berlag.

!Stt !. Mk » - M!
MntetfttfMK,
sofort gesucht. Zui
melden zw. 1 u 3 |

Moritzstraßr 31. P . l

TaMe «. u. Zuarbeit .,
o. j , Frau f. nächni., sow.ft. l  tf weu f. naetMi., sow.
Lehrmädchen foss. aes. bei
Rau , Vorkstraße 13, G. L.

M - m  faiiles-
Ardktlerjkseii

gesucht, g.  Ries -Nebereck.

IM-, Isilltn-1.
Klrdrltkllneii

sofort gesucht.
Wirth . Büchner,

_ Weber gasse 3.
Taillen-, M-

nnö)vardrllrrl»»en
sofort gesucht. K. Piroth,
Frirdrick str aße 37.

TaiNeu - und
Znardeiteriinien

sofort gesucht Moreau,
Mw lmtffe 5. 2. _ _
Arbeiterin u. Zuarbert.erDamenschneiderer fo¬rt gesucht. Jeckel, Mühl-

aasse 13, 2._
Hand- u. Masch.-N-tjsm.

ad . Kappes , Bäo ritzstr. 50.
Arbeiterin u. Lehrm.

gef. S eec-obenstraße 1, 2,
Näherinnen

auf Herren schndderarbeii
sofort gesucht Hcllanund-
straße 44, 1. Etage rechts.

Zarbellerlnnkn
für Taillen u. RöckeI
sofort gesucht. Zui
melden zw. 1 u. 8 I

Moritzstraßr 31. P . I

T . Znarbeit . u. Lehr« .
ges. Am Rö mertor 2. 1 l
Zuarbeiterin

für Damenschneiderei ges.
Weis. Ble ichst ratze 34. 2.

ZnrNMl,« «.
sowie Lehrmädchen für
seine Damenschneiderd
gesucht.

Pfusch. Re ugasse 24.^
Lehrmädch. für D .-Schn.
ges. Hell miun ditr . 3,  1 l.

Junges Mädchen
kann das Kteidcrmachen
gründl . eel. bei Vergütung
von stürrdl'cher leichter
Hftusarb . Nab. Oranien»
ftroße 10, 8 St.

LelWllskivMNeii
Zuarbeiterinncn,
Hohlsaumarbeiterinncu

sofort gesucht
Sridenhaus Süß.

Putz.
1. Arbeiterin

gesucht.

J . BACHARACH

„ Putz!Zuarbeiterinnen sof. ges.
Berta Sviclmann.

_Wcllridstr aße L
Tüchtige

Ttspperin
per sofort gesucht.

Schnbsoblcrei
,̂ Hans Sachs",

13 Mickels berg 13.
Tüchtige Flicksrau

für einmal wöchentlich
ges. Schlippers, Fresenius-
ftrttfte 35.
TaWtckerinnen
werd. noch angenommen,
geeignet zcir Näbmafchine.

Sperber,
Dotzheimer Strafe 20^ ,
" Gewandte Friseuse

3mal wöchentlich nachm,
z. Haarwäschen, Frisierenu. Ondulieren rür ein
Pensionat gesucht. Off.
u. T. 843 Tagbl.-Berlag.

Friseuse
aui sofort oder später
gesucht bei 28. Schneider,
Limburg a. L.

5r«m ».MWe»
gesucht Färberei Bischof,
Walramstraße 10.
Bügl. u. Lehrm. g. Berg,
gesackt Schv-rnboritftr . 7

Waschfrau u. Büglerin
s. Zirtenri ng 12, Htb.

MN gesucht
Wasche rei Al brechtitr. 40.

Jüngeres gewandtes
Servierfräulein

gesucht. Konditor. Nerbel
Kirchgaffe 78._

Kur - u. Badeanstalts
besitzer. gutsit., sucht eine
unabbängige

tltSKtft Mm»
für die Damenabteilung
und Haushalt : kann auch
alz Teilbaberin mit ein-
treten . Angeb. u. A. 196
au den Tasbl .-Verlag,

BertrauenS » .
Fräulein

als Stütze ans Büfett so¬
fort aesucht
_ Aasfe-_Aerlinkr . Hok.__
In Krankenpflege erfahr.

Fränlei«
zur Pflege einer leidend.
Dame u .Hilfe im Haus-
halt gesucht. Offerten u.
E 844 an den Tagbl.-V.

Dauerstellung!
Zum 1. Okt. suche ich

für einen alleinsieb. pens.
evg. Lehrer Hierselbst ein
älteres Fräul ^ das den kl.
Haushalt allein u. gut be.
sorgen k., dem alten Herrn
abend? vorliest. Bescheid.,
einfache Bewerb, von an¬
genehm. Wesen und ans
gutem Hause, am liebst, v.
Lande, »voll, ihre Gesuche
mit Gehaltsanspr . schrift¬
lich richten an Herrn
Rentner Bob Wiesbaden.
_BiSmarckrin « 10. 2.Mti . Iltis«
Mitte 40, Beamter , w.
gebildete ältere

Dame,
w.. gutbürgerl . kochenk. u.
Sinn für Häuslichk. bes..
zur Führ . s. 4-Z.-Haush.
aufzuneÜm. MonatSmdch.
Vorhand. Anerb. u. Darl.
der näh. Verhältnisse u.
Nennung der Anspr. unt.
W. 275 an den Ta gbl.-V.

Haushälterin
kann sofort eintveten.
Bon 11—4 Uhr vorsvrech.
Männer . Zietenrina 1

Suche für gleich ober
1b. Sept . gntbürgerliche

silbklk Mi»
die Hausarbeit übern.
HauSmädck»en vorhanden.
Vorzustellen vormitt , bis
11 Uhr, nachm. v. 6 ab.

Fra » Geheime Rat
Dr Alberti.

_ Fischerftra ße 8,Köchin
mit Hausarbeit gesucht z.
15. Sept . Gute Zeugnisse
ersord. Villa . Biebrich
Adolfshöhe. Sckillcrstr. 2.
Frau Dr . Felgner . Vor.
stell, mittags u. abends.

MW AK!»
und sauberes

WmMk»
zum 1. Oktober gesucht

Hu mbokdtftra ssr 21.
Köchin

!ur Aushilfe ges. Hotel
3ogel, Rheinstra ße 27.

BraveS Mädchen
qgfncht LÄmarckr. 18, 1.

Ws- «. RA »».
sucht b128

Arbeitsamt . Zi nc mer 2.

Hotel Quisifana
sucht 1 tüchtigeBeiköchin
u. 1 gewandten ordentlich.

Page » .
Einfache Stütze

in kl. Villenhaush . ges.
Jdsteiner Straße 8. am
Geisbe rg.
Besseres

Fräulein
wird für Vor. und Nach¬
mittage für leichte fein.
Arbeit gesucht. Monats¬
karte vorhanden.

Frau Dr . Mann.
Mainz . Ebristo fsstr. 2. 2.

Gewandtes

für HerrschaftSh. (kinder¬
los) gesucht , Näheres m
erfragen im Tagbl .-V. dlt

TAji. MrlSlvWeü
für gleich oder später ge¬
sucht.

Dr . Rosenthal,
Alw inen straße 18.

I . kräft . beff. Mädchen
von einz. Ehepaar gesucht.
Familien -Anscki. Vorzust.
Zietenring 3, P art , r ._

Sofort aesucht Ibjähr.
Bläschen

von rechtlich. Eltern für
leichte Zimmerarbeit.

Kreidetstift.^
Taub . sol. Alleinmädch.

für kl. Haushalt auf
16. Sept . gejucht. Vor-
zirstellen von 1412—1 u.
4—7 Uhr, Lanagasse 24,
^>utg«schäft, sonist Quer-

ldstraße 8. 1.
DWt . Alleinmädchen,

das gut kochen kann und
Hausarbeit versteht, wird
zu einzelner silterer Dame
gesucht. Verein für Haus-
Beanrt innen, Oranien-
straße 23.

Personen ) ges. Schösfel-
straße 1, 3.

Akv.
zum 15. Sevtbr .. n. ein

KültirmädA;!
für sofort ges. Hotel u.
Badhaas Spiegel ._ __

In Herrschafts-Billä
zu 2 Damen z. 1. 10., ev.
früh ., tücht. Hausmädchen
ges. Näh. Tagbl .-Vl. ^ 8

Ein Mädchen
für Küche u. Haus ge¬
sucht. Bauer , Michels-
berg 7, 1.  Stock.

Fleißiges Mädchen
für 15. Sept . gesucht
_Moritzitraße 21. 3 r.

Älleinmüdchen
für Fam . mit 3 Pers . für
15. September gesucht.
Bismarckring 24, 1 l.
WSillgkS|M $tn

für Küche u. Haus in kl.
Haushalt gesucht
Billa.  Grillvarzer Str . 7.

Alleinmädchen
gesucht. Näheres Rhein
strafe 15, 1. Stock.
Sofort aesucht gewandtes

3MR« 16 in!
auch wenn nur Aushilfe.

Fremdenpension
Panlinenstraße 4.

Hausmädchen gesucht
Moritzitrae 22, Schmitt.

Alleinmädchen
für sofort oder später
aesucht Meinitraße 34,
Parterre.
T . illlciu Mädchen 1. 10.
ges. Ge richtsstraße 7, P.

Gesucht ein zuverlässig.

| »ns!»iiti(t)cn.
Hessel- Iunak . Taunus
strafe  56 . Deutsch es HauS.

1 N

zu sofort gesucht.
Fremdenheim

Ulli» f)tlcac,
Sonuenberger Str . 24.

Tücht. Alleinmädchen
zu Dame gesucht Kaiser-
Fried ri ch-Rmg 68, Part.
Ml INS. » 8®es
in kleinen Haushalt für
sofort gesucht. Vorzustell.
Pfeiffer . Loreleyrina 5,_1,

Gew. Zimmermädchen
ncht z. 1. 10. H»u>s Hilbig,
Iditei ner Strohe 2.

Zuverl . Mädchen
für sofort gesucht. Göttel,
Gärtnerei , r . der Frank¬
furter Straße.

Bess. tüchtig, u . saub.A kein mävchen
suche für meinen kleinen
herrschaftl. HauSh., gleich
cder spät. Wäsche außerh.

Frank.
Biebrich er Stra ße 38.

Saub.
-N.

gesucht. Pension Bristol.
2llainzer Strafe 46.
Z« !i. NK»e».

das kochen kann, sofort ge-
suckt Bab bans Kranz.

Sofort aesucht kräftiges
Kücheniilädchen
und Fräulein,

welches perfekt näht und
bügelt, dabei Lift. Haus¬
türe u. Televbon übern.

Fremdenvcnsion
Pa nlinenstraße 4.

AKeinmädchen
für klein. Haushalt (zwei
Pers .), 5 Zim., gebucht.
Tacerdoti_ Hcrderstr. 16, 2
AAeru madchen
sofort oder sväter gesucht
Rkheinstraße 98, 3

Mädchen
für die Küche, sowieCmmllllsnüre
für sofort gesuchtotel Rose.
Uttelttmädchen
für gleich oder 1. Okt. in
klein, bess. Haushalt von
3 Personen gesucht

Klovstockstraße 21.

SssstögSSr».
lilim

für hier und auswärts
sucht F728

Arbeitsamt . Zimmer 2.
^Illciiimaichcii
verlangt für Villenhaus¬
halt zu 2 Pers . Kochen
nicht durchaus nötig. So¬
fort oder 15. Sept . Vor-
zust. bei Hrnaz . Sonnrn-
br ra . Wie sbad. S tr . 61.
lüises Sitte»

oder Frau für Haushalt
aufs Land bei Mainz ge
sucht. Vorzustellen

Dirtenmühle.
Anständiges, fleißiges2. Mädchen

(nickt unter 20 Jahren)
per 1. Okt. nach auswärts
gesucht. Vorstellung Mon¬
tag zwischen 11 u. 12 Uhr

Dietenmüme.

MW . ölt. heri
sucht ver sofort nach M.-
Gladbach ein

bessert!! WSblhk»
das in Küche u. Hang per.
fett ist. Borstcllen nach 7
Uhr abends bei

Dir Langenhahn.
Kaiser-Friedrich-Ri na 60.

Ein Mädchen
für Küche u . Hauö ges-,
w. zu Hause schlaf, kann.
Bauer , Michelsberg 7, l ._
"Mädch. tagSüb. od. stw.
ges. Dotzh. Str . 109, 1 r.

Ariständiae Frau
od. Mädchen für 2—3 St.
täglich gesucht Michels
bera 2, 3. St . rechts.

Mädchen
od. MonatSsrau tagsüber
ges. Frau Ridel . Dvtz-öermer Str aße 11,  2.
Ätundcnsrau od. Mäl
von 0—11 Uhr gess—_
Schie rsteiner Str . 4, P . l.

Saubere Frau
gducht von morg. 8—11,
ahhs. 7—9 Uhr. Heinrich,
Bis mar ckring 23.

Monättzfr. od. Mädchen
täglich 3. Stunden gesucht
Sonntag nicht. Mühl-
ggffe AJL

Eine Monatsfräu
sofort ges. Boß, Luisen-
straße 22. _

MonatSsrau gesucht
Kaiser -Fr .-Ring 22, 3 r.

Saubere Monatsfrau
sacht Meier , Norksrr. 25,2.

Jemand
zum Spülen und Putzen
sofort gesucht.

Hotel Minerva,
_Rheinst raße 9,

Putzfrau
für ein paar Stunden
täglich ges. Frau Sperber,
Dotzheimer Är . 20. 1.

Zur Hilfe in der Wasch¬
küche zuverlässige
Verson gesircht.
Waschanst. L>nsenitr . 24.

Putzfrau
!» » » »

zum Abstauben,
für Büroreinigung

öfort gesucht. Meldungen
im alten Rathaus . Zim.
Nr . 11. zw. 9 u. 1 oder
4 ü. 6 Uhr erdeten. P713

Anstand. Frau
zum Ladenputzen gesucht.
Friseur Henry, Kranz-
vlatz 3.  _

Gesucht
eine Frau »der Mädchen
zum Putzen für vormitt,
auf .3 St . Olewerkschafts-
lia us,  Wellr itzstraße 49

. «btt
tt»Ib»rl«e

ges. Schnltze, Langg. 25.
(  M ännliche Person en )

^ Kaufmännisch«» Personal ]
Tüchtiger

ößkSöMkhel
von vielbeschäftigt. Rechts¬
anwalt auf sogleich oder
später ' gesucht. Anaeb. mit

" ' ~ " iltf 'Angabe der Gehaltsanspr.
u. des frühesten Eintritts¬
termins unter OJ. 842 an
den T ag bl.-Verlan.

Zur Stütze
». Vertretung des In¬
habers für gewerb. Be¬
trieb mit 40 Pers . tücht.
Kraft gesucht. Zu ver'ms.
arbeitswillige Person Be¬
dingung . Ang. u. 2 . B. 19
beford. der Südocursche
Bcrlaa . Abt. A.-E. Wies¬
baden. Luisenstraße 24,_
Bautechuiker

Aelln - Mlme
sucht Eommichau, Schmal.
bach,er_Straße _ 44.

'Tüchtige selbständige

Mk
gesucht.
Steinbera u. Borsanger.

Am Schlachthos.

gesucht.
Menes

Tüchtiger 933

Spengler
sofort gesucht.

Chemische Fabrik
Fudwig Meifer

Mainz, JngelheimerAue

Maurer und
HilfSar- eiter

Biebrich am Rhein.
Maler » Anstreicher

ttraße 50,

Bilse u, Böhlmann ._

aei. Ferd . Marx N
Kirchga sse_22_

Saßktzser
gesucht.

Kalle n. Eo„ Biebrich.
Mt . SttMM«
sofort gesucht.

Kästner u. Iarobi,
Taunusst raße 4,

liTMariJtmr
u. Taaschneider sucht

Lehrjunge
auf sofort gesucht.

Bäckerei Carl Michel.
Gneisenaustraße 24.

MWitlinit
erste Hotels sucht

kl
Beschäftigung ^Arbeitsawi . Zim. L.

Ordentlicher, zuverläff.
Hetzer

für Zentraiheiz gesucht.
Gebrüder Wollweber,

Lairggasse 36.
Heizer gesucht

Mozartstraße 4.
Heizer gesucht,

auch Kriegsinvalwe . Zu
meld. zw. 2 u. 3, GottlieS,
Schillerplatz 2, 1.

Für 2 Häuser
in der Sonnenberger Str.
wird ein ehrlicher, durch¬
aus zuverlälfiger Mann
gesucht, der die Zentral-
herzunq übern . Angebote
mit Preisforderung unter
D . 841 an den Tagbl .-Vl.

für ein grüß. Etagenhaus
gegen freie 2-Z.-Wohn. ,z.
1. Okt. gesucht. Adresse tm
Tagbl .-Berlag,_ Ni
Hausmeister s. Hausrein,
u. Zentralh . g. fr . Wohn.,
2 Z. u. K., 1. Okt. ges.
Adelheihstraße 18, 1.

Arbeiter
nnd Schlosser

finden bei uns Beschäftig.
Chemische Fabriken
Dr . Kurt Albert, 927

Amöneburg bei Biebrich
a. Rb.. LandLrabenweq ^ 4

ZMgtt © Ifsstselttt

Mehrere Arbeiter gef.
Bierstadt , Schulgasse 9o,
zur Friodrichseiche. Meld.
von abends 6 Uhr ab.

. Äelterer zuverlässiger

Wll
für allgemeine Arbeiten
tm Haus , Hof u. Garten
gesucht Bierstadter Höhe.
Grcnzstraße 5.

Jugendliche
Arbeiter

werden eingestellt.
Merres

Rheinaauer Straße 7.
Iugdl , zuverl . Arbeiter^

gäs. ArzneimMel - F-abrA
Dr . Bruch, Dotzĥ, Schön-
berastr., v. d. Mazch.-Fattzr.
Möbelträger

gesucht _ „Wiesbadener Transport-
Gesellschaft

Friede . Zander ir . u. C»^
Aöelheidstraße 44.

Fuhrmann , stadtkundig,
aesucht Sodanstratze 5, P.

Zuverl , Rckerknrcht
und Taftlohner für Feld¬
arbeit sucht Koch, Saner-
steiner Straße 54-.

Kräftiger ,ungerer

gflßsfiienet.
sofort gesucht.

I . Bacharach
Webers. 4. Toreins.

Ig . braver Hausdiener
sofort ges. Hivtel Vogel,
Rheinstraße 27.

Hausdiener
sofort gesucht.

Palast -Hotel.
Jüngerer sauberer
Hausbursche

sofort gesucht.
W. Hinnenberg.

Lanagasse 15.
Ein Schuljunge

z. Auslaufen ges. Korsett¬
haus Rabita , Lcm-gg. 25.

[ 8trssen4 ? iche

f Weidlich» Personen )

f K«»frnSnnssches Personal ]
Privatsekretärin

sucht halhtägl . Tlitigkeit.
Off . u. I . 835 Tagü-l.-Vl.

Muri ilin
mit mehriähr Büroprax ..
in Buchhaltung sow. sonst.
Büroarbeiten erfahren,
sucht, passende Stellung,
event. für nur vor- oder
nachmittags . Offerten u.
G. 841 an den Tagblatt-
Verlag erbeten

ALllse Miotl !! in
mit ciaener Schrcibmasch.
sucht Heimarbeit Offert.

? u. W. 84.3 an d. Taal >l.-B.

' Gkl !. ll  MDAN
perfekt im Maschinenschr.,
auch in Stenograpbie be¬
wandert , sucht Stell , als

d Empfangsdame oder äbnl.
3 Osf. nutzer I . 845 an den

Tacchl- Aerlfta.

Stenotypistin,
. -ngSfähig, sackst Steg.
Angebote unter U. 812

Pers . Stenotypistin»

unt-er N. 84

üml  SMÜiH»
als Sekretär .. Gesellschaft
„sw. für die Nachmittage
brzw. Abende. Geh. )00M.
Offerten unter O 275 an

I»«gks frKulciir
mit guter Schulbildung u.
schöner Handschrift sucht
stelle auf groß. Kontor
oder Büro . Gefl . Offert.
u P . 844  Tagbl .-Berlag,

Junges Fräulein,
17 Jahre , sucht tags-üba
schristl. Arbeiten zu über-
nehmen oder auch aG
Anfang , auf Büro . Off.
u. K. 843 Twgbl.MedU !'

Telephonistin
sticht Stellung in größer.
Betriebe . Offerten unter
G. 846 an den Tagbl .-V.
(  Gewerbliches Person^
Junge Dame

Vorleserin , Gesellschaft,
sucht tägl . 2—3 St . Tat.
Off u. T. 8.39 Taabl .-V

8k»i. Mksserl»
34 Jahre alt . von herter.
Chan., sucht St . bei

leidender Dame,
gleichzeitig zur Führ , des
Haushalts . Prima Zeugn.
Offerten unter F . 840 an
den Tag bl. -Berlag.

Megerin.
in der Führung des HcniS-
halts bewandert, such; ab
1. 10. 18 anderw . Stell.
Anfragen an M. Stephan,
Darmstadt , Soderstr . 56,
1. Stock, erbeten.

Hausdame,
-tüchtige Hausfrau , gut
empfohlen, sucht per sof.
Stellung zur Führung d
.Haushalts, am liebst, bei
besserem älterem HerF
oder Dame . G«fl. Off.
unter W. 834 cm den
Tag bl.-Verlag ._ __ _
Znverl . jünger « Köchm,

seicher m Privat klrnck
hötig, sucht sich awf 1. od.
1b. Oktober zu verändern,
für hier od. ausw . Off.
M. «8. 842 Toabl. -Verlag,

Bessere lunge Frau,
tüchtige Haushälterin,

sncht s»s. Stell , in franem
losem Haushalt oder bei
einzelner Dame . Off. u.
D. 845 an den ,Tngbl,-B.

Haushälterin , ^ ^
34 Jahre , von außerhalb,
sucht Stelle zum 15. « «vt.
zu äktersm Herrn . Gd ».
Offerten unter Z. 843 an
den TftM .-V-evlog.

Ein jung, arbikd musik.

Mlel«
welches in der Küche und
Haushalt etwas bewand,
ist, sucht Beschäftigung in
FamUie oder Pensson zur
weiteren Ausbild , in de»
feineren Küche. Familien«
anschluß Beding- , Ofst^W. 84« an d Tagbl .-V.^ »
Jung , gebild. Fräulein.

21 Jahre , in HMitsbaü,
auch Krankenpfle-ge er¬
fahren . sshr gmte Zeunn^
such! Steklimv,; im Famrlre:
selbige würde auch Pfleg»
übern-ehmen, ev. bei krank.
Kinde, da sehr kinderlreb
Fam .-Anschl. erw. Off . u.
II. 844 m  de n Taabl .-Vss,

Junges besseres

Mädchen
lWaife ). vertraut mit a
bäuslich. Arbeiten , suc
Stellung als Stütze i»
einem Haushalt mit guter
Behandlung . Angeb. u.
U. 843 Taabl .-Verlag._

Tüchtige Frau , mittler.
Mters (Rheinl .). geschast«
lich, auch im Haushalt er¬
fahren , sucht pass. Stell,
in einem bess. Hause a>e
Stütze usw Offerten «.
E. 845 Taabl .-Be rlaq.

Zwei bessere Mädchen
suchen zum 15. Oktober
Stelle in erstkasssgei»
.H-otel als Zimmermädchen.
Gefl. Offerten u. A. 1Ä>

Taabl . " 'an den Tagbl .-Verlag.

A»»w . Mildite»
mit lcmgi. Zeugn ., sucht
zum 1. Okt. in fein, herr¬
schaftlichem Hause Stell«
als Hausmädch. Off. aN

Fräul . M. Weber.
Mainz , Rh einstraß e 1

Ordentl . Mädchen»
tn allen HauSimberteu

■' irjMft, s-wckst für 1.
in beff. kl.

f. n. C. ZR
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EMI. DatmiiDt

Korrespond. erteilt durch¬
aus erfahr ßbame mit
nachweiSl. bestem Erfolg.
Beginn neuer Tag . und
Abmidst. Monta «. 15. Drp.
tember . Hon. man. von
12 Mk. an . Frau Meyer.
Do tzb. Str . 44. Tel . 3708.
Wrdl . Klav->, Mandolin .-
u. Gitarren -Unterr . ert.
t . Lehrerin , Lekt. 50 Pf.
Wielandsrraste 28, P . W.

Pianistin,
ausgebildet am Genfer u.
Stuttgarter Konservator^
erteilt Unterricht in allen
Stufen . Gefl. Anaeb. u.
M. 842 Tagbl .-Verlag.

SlaoiNBütettiQI.
erstklass.. ert . akad. gebild.
Lehrerin . Scheffelstr. 10.
von 8—4 Uhr ._ Piers !q»

Klavierlehr , in hiesig.
Konservat. nimmt noch
Privatschiil . an. Näheres
Rüdesh . Btr . 31, 1 links.

Zweimal wöch. Klavier.
Unterricht einschl täglich
1 Stunde Ueben monatl.
12 m.  Anfragen unter
W. 833 an den Tag bl.-B.
Biolin - u. Klav.-Ünterr.

w. gr. ert . Uebungszim.
dorh. Dotzhh. Str . 55, 2.
Dr. Reinecke Meth.

1. Gesangsmeisteru . Arzt,
Leipzig . — Kürz . Weg z.
Erlang , d. idealen Tonbild.
Spielend leichte Höhe.

Alleinige Lehrerin für
Wiesbaden

Gussy AI off,
Gr. Bnrgstr . 3.

Sprechst . 12—1 Uhr oder
schriftl . Anmeldung.

Alm » Hiesterfeld-
Bredow

Lehrerin
der Rede- n. DarstellungS-
kunst. Ausbildung bis a.
Bühnenreife . Gemeinsame

traas - u. Svrechkurs«
für Dilettanten . Beginn:
15. S«vt. Anmeldungen
Montags u. Donnerstags

von 2—4 Uhr
Wallnfer Straße 11, P.

«!»«. ImuffflBle
Friü Sauer u. Frau.
Die diesjähr . Winter-

Tanzkursc
Verb, mit kallisthen.
Hebungen sAnmuts-
u. Schönheitsl.) beg.

Mitte Oktober.
Unterrichtssäle i. eig.
Hause, Privat - und
Einzelunterr . jederz.
Ich bitte um gefällige
Anmeld. Frau Fr.
Sauer . v. Pelcke.
Adelheidstr. 33. Part.
Fernruf 4555.

r Unsere diesj.
Tanzknrse

verbünd, mit kallisthe-
nisch Hebungen lAn-
muts - u. Schönheits-
lehrel beginnen Mitte
Okt. in uns. eigenen
Unterrichtssaal i . H.
d. Loge Plato , Fried-
richstraste 35. Privat¬
unterricht jederaeit.
Baldgefl. Anm. erb.

Ta nau nterrichtsinst.
InliuS Bier u. Frag.

Adelheidstraße 85.
Fernsprecher 3442.

JmWkNWMM
Sexta bi» Oberprima . Borbereitur

(M. Elias) , Privat¬
schule mit d. Klassen

Sexta bi» Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner-, Fähnrichs- n. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schäler ihre Prüfungen, darunter wieder-
holt ehemalig« BolWchüler die Einjährigenprüfung «ach
tünfmonatltcher Borbrrettang, sitzengebliebene Ober-
sertianrr nach vier Monaten._ F71

Turnstunden.
Zn meinen Turnkursen für Frauen , Mädchen,

Knaben n. lünder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen . x„ r>Frieda Sauer von Pelcke

staatl . gepr . Lehrerin
Adelheidstr . 33, Ft . Fernt . 4555.

^ . . ^

Kursus in Chemie spez. für Damen.
Ausbildung zu Hilfsarbeiterinnen.

Beginn am 8. Oktober.
Anmeld . Ibis 22. Sept., vorm . 11—12 Uhr.

Chem.-teclin. Labor. und Unterricktsanstalt,
Wiesbaden , Mainzer Straße 40.

Institut Schrank
(vorm. Md dev)

Fraueirarbetts -, Fortbildung «- und
Hansstallungsschule,

Wiesbaden , Adelheidsirafte SS.
Lehrfächer:

s ) Wäschenähen, Kleidermachen, Fljcken und Stopfen,
d) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnen und Malen,
c) Sprach- und Fortbildungskurse , Kunstgeschichte.
6) Kurse — auch für ältere Damen — im Umändern

von Kleidern und Wäsche.

A« 1«. Sei». Besinn des Mlerjemns.
Anmeldungen vom 5. September an täglich von

II —12 und 3V, —41/, Uhr mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin: Antonie Schrank.

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stoss, kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stosse auch zugeschnrtten. geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

Handarbeitsschule
A. BUppIe **, DotzheimerStr. 15

Unterricht:
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken u. Stopfen

ümändern von Kleidern und Wäsche
Sticken, kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen.

Tages - und Abendkurse.

privatschule
Walter Paul

Kirchgasse 24, II.
Stenographie , Maschinenschreiben, Deutsch, Schön¬
schreiben, Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buch¬
führung , Geschäftsbetriebslehre, Wechsel- und Scheck¬
lehre, Kontorarbeiten , fremde Sprachen , Espe ranto.
PIT"Beginn neuer Lehrgänge: Anfang Oktober.

Im September Beginn «ener Absrtz-
Krrrse für

Schwerhörige.
Methode non Ohrenärzten empf.. keine
Lonbstnmmrn-Kehrmeife. Ein;el-Unter-
richt «. Gruppen-Knrfe. Vrospekte, Kef.
«. näh. Ansknuft dnrchd. langf. Leiterin

f ron G. Simmersbnch . Diplom - Lehrerin,delkeidftr. IS . P . Sprechst. non 11—4.

Mlmn-Wilden
Ledertaschc mit AusweiS-

u. Lebensmittelkarte verl.
Abzug, gegen Belohnung
lÄialgasse 16, 1. St.

Brosche mit Kinderbild
verloren . Abzug, geg. Be¬
lohn. Helenenstr. 17, P.

Verloren 2 Lorgnetten
mit Kette. Gegen gute
Belohn. abMgoben Nero-
terf 47.

Gr . u. kl. Schlüffe!
durch Feldw. kalt. Frtedh.)
b. Kellerstr. 5 verl. Abz.
gegen Bel. Kellerstr. 5, 1.

fin linHtt Kliestl
hat ein Landsturmmann
von Bahnhof nach Lang-
aaffe verloren . Gr . 43.
Gegen Belohn, abzug. Ph.
Krämer . Lanaaaffe 26.

GeMI.EWfehilNl8k^
Rikksß'v.AkenAW
billig ; das. a. möbl. Zim.
Diebl . Drndrnstraße 5.

Umzüge.
sowie TranSv . u Möbel-
Aufbewahrung zu mastig.
Preisen besorg, sachgemäß
Gebrüder Landersheim.

17 Römerbera 17.
Televbon 4406.

Klei«e Umzüge,
Koffer von u. nach der
Bahn , sowie Kohlen und

Koks besorgen
Strome lidier.

Telephon 2030.
Kl. Umzüge, Kohlen

u. a. Transp . bes. Geng,
Dotzh. Str . 122, Hth. 3 r.

Kleine Umzüge, KokS
u. Kohlen in Säcken u.
lose fährt an . Rhein . Hof,
Mauergasse 16. Tel . 1016.

Transporte
aller Art

Kohlen u . Koks
per Rolle

besorgt
Ludwiesftrahc S

Telephon 2614.
Holz, Kohlen

u. Koks holt Lamm,
Frankenstraste 21, H. Ir.

Holz, Kohlen u. Koks
h. ab Schneider, Oranien-
itraste 42. Hth. Part.KldrejdNlrWnell
Neparatnrrn u!w. w. von
Frldar . sof. u. bil!. ausgek.
Näh. Tagbl .-Berlag . Nv

Nähmaschinen repariert
fRegulieren im HauSl Ad.
Rwmpf. Saalgaffe 16.

Heizer
gelernter Schlaffer, krregs-
beschäd., überntimnt noch
Zentralheizungen , ist mit
allen Reparaturen ver¬
traut . Zu erffagen bei
Wilh . ktrombach, Schlosser,
MauritiuAstraste 1, 3.«elemler;«« «»
iibern Heizuna in Privat-
hnns oder Villa. Offert , u.
S . 275 Taabl .-Zwetasteüe.Kraut
wird geschnitten und ein¬
gemacht. Gebrüder Birk,
Rorkstraste 6. Hinterh . 1.
od er Hirschgraben 13. 3.
Herren - u. Damenklcider
nach Maß , Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau,
Mor itztzeqße 20, Laden.

Jaden - und
Mauteikleider

von 15 Mk. an . Röcke von
4.50 an , Blusen von 4.50
an.  Aederungen billigst.

1 Achtel oder 1 Viertel
Aboun., 2.  Stanft mcq*
ltchst Mitte , ges. Scheffel-
stroste 10. 3 links.

König!. Theater
Ein Viertel od 1 Achtel

Abonn. 3. Rang 2. Rang
Seite gesucht Offert n.
V. 275 an den Taghl^ B.

König!. Theater.
Wer gibt 1 'Achtel Ab.

al' , 2.  Rang (Seite ), 3. bt§
5. Reihe, oder 3. Rang,
1. bis 3. Reihe ? Off . u.
K. 844 an den Ta gbt.-Vl.

1 Achtel Abonnement,
2. Rang . sesucht. Qff . u.
K, 842 a. d. Tagbl .-Verl.
AgU Theater.

1 Viertel oder 1 Achtel
Abonn.. 3. oder 2. Rang
auch Part ., gesucht. Gefl.
Off u. S . 844 Taabl .-V,

Erstklassige
perfekte Kostüm-, Mantel.

»>. Kleiber-Schneiderin
empfiehlt sich. -lnfertia.
in kurzer Zeit. Pr . reelle
Bedien. Beste Emvfehl.
Sckiwalbacher Str . 79. 2 r

Umformen vonBelonr-
N«lir. Md ifU?l)öten
aus neueste Formen . N.-n-
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleichstraste 11. Tel. 3927.

ttmpresfen
von Damenhüten jed. Art

schnellstens.
Berta Spielmann,
Wellritzstraste 1.

iStrnuifcücrn!
Boas . Marabus werden

wie neu gerein., gefärbt,
gekräuselt, sowie Boas v.
alten Federn wie neu an¬
gefertigt zu billigst. Preis.
Bleichstraste 15. 2 links.
SchönbeitSpfl.. Naaelpfl. !

Frieda Michel.
TaunuSstr . 19,2 , a. Kochbr.

SWtzeMsfleze!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2» am
lllcffdeiit-Theater.
SchönbeitSpfl., Nagelpfl.

Käthe Bachmann, Kirch-
gaffe 64, 1, Walhalla -Eing.

[ MM « j
Die Person,

die Samstag vormittag
rm s«idt.' Laden, Ecke
Museum- u. Delaspcestr.
das Geld aufhob, wird
gebeten, dass, an der Kaffe
äbzugeben, oder es evfolÄAnzeige.

Beleihung u. Kredit
allerwärts auf Möbel.
Bürgschaft, LebenSversich.,
Erbfckmsten. Wechsel. Per-
sonalkredit. Selbstgeber
A. Potthoff . Eltvill . Str . 6
lSprechzeit ff—11, 2—6,
Sonntags 9—12).

H Wir bieten an ehren-I
K hafte geistige Neben-»
» arbeit durch erffnd.I8 Tätigkeit. Heimbachl
8 u Co. Nachf.. Cölnl
g am Rhein 75. F4|

Fröhliche
rhein . Gedichte

für „Geiftige.s Eigentum"
Zeitschrift für Literatur
und Pressewesen l15. I .)
gesucht. Prosv . kostenfrei.
Abo rin. 1.50 M. p. Quart.
Friedrich Hnth's Berlaa.
Ebarlottenbura 4.

Konzert-Pianisttn
bietet gute Eriftenz durch
Ucb ergäbe ihrer samtl.
Schüler w. Berheir . gegen
eimn-Ätge sof. Zahlung.
Off . u. L. 274 Taghl .-M.
Jung , hübsches Mädchen,
zum Schau.it>iel talentiert,
sucht pekuniäre Unter¬
stützung, um sich in der
Schausprelk. ausb . zu k.
Off. u. E. 275 Tagbl .-Bl.
Kgl. Theater

1 Viertel - oder 1 Achtel-
flbonn.. 3̂ oder 2. Rang,
ges. Off. O. 839 Taabl .-B

Ein Viertel
od. 1 Achtel Abonnement,
2. Rang , 1. bis 3. Reihe,
Abonn. D, sonst belieb.
Buchst, gesucht. Becker,
Rauenthaler Str . 3, P.

Achtel Abonnement
2 “ l . Reibe, Mitte
Off . u. L. 839 Tagbl .-M.

1 Achtel od l Viertel
Kql. Theater , 3. od. 8. Ra.
ad D. « s. Rhemstr . 115,1

König!. Theater,
1 Viertel ev. 1 Achtel
Ab., 2.  ob . 3. Rang . ges.
Beck, HerderstraßeH .̂

Abonn. A oder L. Seiten,
löge 4 links, abzug Gefl.
Anfragen unter « . 843
an den Tagbl.-Berlaa.

Könial. Theater.
Gesucht 1 Viertel oder

2 Achtel Ab., 2. »d. 3. Rg ..
möglichst Mitte Offert,
n. E 837 Taabl .-Verlag.
^äglichUliter

Ziegenmilch
gegen beste Bezahlung ges.

Oberstleutnant Proske.
Schlichterskrastel 3,2,—

Der liefert täglich
% Liter Ziegenmilch?
Näh. Schneider, Scheffel-
straße 2, - .

Täglich 'A  Liter,
Ziegenmilch

ges.  Knigg e. Rh einstr.^ 32,
Wer tann täglich

bis 1 Liter Ziegenmilch
abgäben? Näh. Ülsfers,
Humboldfftraste 15.
Tägl . i/L Ltr . Ziegenmilch
ges., kann abaeh. werden.
Sornberaer , Werderstr . 10

« 7 We SM
alleinsteh., liebensw ,̂ sucht
Dame zu gemeins. Wohn.,
oder an Berufsfräul .. daS
sehr gut empf.. ein möbl.
Zimmer billig nbzugeben.
^lusführl Briefe n. T. 844
an den Tagbl .-Berlag. _ .

Freier Landanfcnthnlt,
3—Iwöchentlich, gesucht v.
einer musikal. , Dame
gegen miusital. Tätigkeit.
Gefl . Offerten u. G. 840
an den  Taechl .-Bering.

Der überläßt
einer leidenden Kriege rs-
mutter zwei Paar Vor¬
hänge oder Stores ? Gefl.
Off . mit Preisangabe u.
F . 845 Tagbl .-Berlag.

Wer perbt
3 Hasenselle? Offert , unt.
R 275 an den Tagi>l.-V.

HiiljllkrhlIIlI
für einige Tage in gute
Hände zu leihen

gesucht.
Offerten unter E. 843 an
den  Tagb l.-Verl ag.

Zwei junge Kätzchen
in nur gute Hände zu
verschenk. Nerof traß e 13.

Für netten 7j8hrü»en
Fnngen wird gute Pflege
gesucht, auch aufs Land.
Geil . Offerten mit Preis¬
angabe unter O. 844 an
den Tagbl .-Berlag.MnKinv
brff. Herkunft wird argen
einmalige Vergütung als
eigen angcn. Offerten u.
A. 1S7 an den Tagbl .-B.

Kind findet liebevolle
Pflege auf dem Lande in
Bavrrn . Off. n. O. 843
an den T agbl.-Brrl aa.

1005 Sie fMttn,
Wen Sie lnirtz Mili!

Fn dieser schweren gr-
sellschaftSlosen Kriegszeit
empfind, manch. Mann u.
manche Frau daS dovyeltr
Bedürfnis , ein verständ¬
nisvolles Wesen kennen
zu lernen.

Ich mach- Herren und
Damen in vornehmster
diskretester reellster Weise
miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen

zu Diensten Adelsheirat,
soaar vom Hofe, in reich.
Zahl stets vorgemerkt.

Frau L. Dietz Wwe.,
Luisenstratze 22, 1 Etage.
_Teleph oit 1599._Witwe
39 I „ ev., m. 10j. Knaben,
einige 1000 Mk. bar . Bcr.
mögen u. Aussteuer , w.
einen Herrn zwecks Heer,
kennen zu lernen . Offert,
u. L 842 Tagül.-Berlc

Damen finden srcundl.
?lufu. bei guter Bcrpfl.
Fr . Ott . staatl . gepr. Heb¬
amme. Mainz , Rhrin str. 40

s- alle Stände
diskret und reell.

Fra « Lehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1804.

Mtoaiie
24 Jahre , sehr häuslich
erzogen, sucht auf diesem
Wege mit nur sol. Herrn
zwecks Heirat in Briefw.
zu treten . Witwer mit
l Kind nicht aizsgeschloss.
Offerten mit Bild unter
Z. 841 an  d en Tagbl.-B.

H. gkd. Dkll
sucht jg. gebild. nettes
Mädchen oder ig. Witwe
kennen zit lernen zwecks
Heirat . Off ., wenn mögl.
mit Bild , unter O. 845 an
den Tagbl .-Verlag ._
Geschäftsmann , Witwer,

mit 1 Kind, ev., in grvtz.
Landort , vermög., will sich
wted. verh. mit Mädchen,
et. Wwe. ahne Kinder, im
Alter v. 30—40 I . Die¬
selbe must geschäftstüchtig,
solid u . Häusl, sein. Ca.
6000 Mk. Perm . erw. Off.
mit Bild unter 4l. 193 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

Makmiker
ans. 40er. vermöge sucht
gebild., gemütv.. sehr ver-
mög. Dame in den 30er
Jahren zwecks Ehe. kenn,
zu lernen . Verschwiegenh.
zugesich u . verlangt Off.
u.  B . 844 jin _ d T agbl.-V.

Beamter
in sich Position , cv„ Mitte
80, stättl . Erschein., zurz.
im Felde, w.. . da allein,
mit geb. Häusl. Dame in
schriftl. Verkehr zu treten
zw. Heirat . Vermög. erw.
Diskr . Ehrens ., da ernstg,
Gefl . Offert , unt . K. 845
an den Tagbl .-Berlag .,_

Herzens-
Wunsch!

Junger strebsam. Mann,
87 I .. evg.. w , da es ihm
an Damenbekanntschaft
fehlt , mit jung , hübschem
Mädchen in Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat.
Junge Kriegerswitwe an¬
genehm. Off . mit Bild . w.
zurückgesandt wird, unter
D. 840 T agbl.-Verlag.

Aritttlein
aus bürg . Fam .. 29  I .,
mit Ausstatt ., spät , etwas
Vermög.. w. die Bekannt¬
schaft eines solid. Herrn
zwecks Heirat . Offert , u.
H 838 an d. Tagbl .-Verl.

Tulpensiiel*
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Fernruf 1086.

Heute Sonntag:
nachmittag4 Uhr

halbe Preise

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.

Abend -Konz «rt 7 1/* Uhr
Sonntags -Preise.
In beiden Konzerten

Engeibeet Müde
und Hugo ’ ss

Heues meu»
= Wek-Wß«uur-------

Sonntag , den 8. September:

ttünstler-Nonzert.
Eintritt frei.

Empfehle: Kaffe, echten Tee und Kakao, Torten,
naturrein« Meine, gate» Bier , Mittag» «. Abendessen.

_ W . Höftier.
jpsiiHM . . . . . .. . .Vergnügungs-PalastGross'Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Heute und folgende Tage:

Novitäten »Spielplan
sowie Gastspiel von

2 grossen Attraktionen 2.

mit seiner Wnnderiampe
und

Seattle ! =
der geheimnisvolle Mensch!
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t
ßörrigl. Scha« spiele
Sonntag, 8. September.
Die H«ge«artett.

kroße Oper in 4 Alten
5 Bildern) von Meyerbeer,
kargarethe von Balois

Frl. Akfermann
Sraf von St . BriS

Hr. de Garmo
Valentine . Frl. Englerth
Srafv. Sievers. Hr. Geiste-

Winkel
kavannes . . . Hr. Haas
iossS. Hr. Schuh
khorö. Hr. Becker
de Retz. . . Hr. Schmidt
Keru . . . . Hr. Kipnis
llaurevert . . Hr. Mechler
Avis Roft . . Hr. Scherer
laoul deRanqis Hr. Streib
Rarcel Hr. Schweglern G.
Irbain, Page . Frau Pola
ihrendameni . . Frl. Haas
>er Königin)Fr.Baumann
Nachtwächter Hr. Wutlchel

I . . Hr. EerhaetS
Könche) . . . Hr. Preuß

I . . . Hr . Marke
Inf. 6' /-, Ende geg. 10' /,.

Montag, S. September.
1. Bolks-Abend.

Iphigenie
itttf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von
I . W. v. Goethe,

sphigenje. Frau Hummel
könig Thoas . Hr. Ehrens
Lrest. Hr. Everth
Lylades. . . . Hr. Albert
lrkas . . . . Hr. Wiegner
Inf. 7. Ende nach9'/t Uhr.

Residenz- Theater.
Sonntag, 8. September.
Hachm. 3'/zUhr. HalbePr.

Der i««se Zar.
Schauspiel in 3 Aufzügen

von G. Zapolska.

Der
Stavstrompeter.

dperettenposse in 4 Akten
von W. Mannstaedt.

Rusik von G. Stessens.
Rampe . . Oskar Bugge
frauMampe . Erna Monti

als Gast
dorchen. . Elsa Tillmann
Imalie . . . Evi Wolsert
Werner . . Gerd Luenen
fernbach. . Stella Richter
Wuppe. Georg May a. G.
Sorowsky . Wlly Römer
Wimmer . Feodor Brühl
fr. Wimmer . H. v.Bendorf
»ehmann . Lange-Lüderitz
frau Lehmann. C.Andree-

Huvart
Schulze. . Alduin llnger
frau SchulzeE. v. Beauval
iaura . . Helene Berthold
Intonius . . Rudolf Onno
Dienstmädchen. A.Weinert
Schusterjunge. A. Seybold
konditorlehrling. Reinhold
Inf. 7, Ende nach'/,lv Uhr.

Montag, ». September.
Der KevensschSler.
komödie in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
Rerian . . Oskar Bugge
Dorothea . H. b. Bendorf
vert . . . . Erich Möller
llnnette . . Käthe Hansa
Vr. Fiedler . W. Chandon
Zr. Janson . Agn. Hammer
Sartory . . Wilma Spohr
». Rentsch. . Willi Römer
«.Thurneyssen . R. Onno
kr. Schulz. Ferri v. Farrar
v. Gerloff . Stella Richter
Rax. Herold. Feod. Brühl
Ruth Fernau . Else Baver
lin Herr . Lange-Lüderitz
Lemcke. . Alduin Unger
Ans. 7, Ende nach' /,1V Uhr.
—

Son ntag, 8. September.
Vormittags 11'/, Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
L. Choral.
i. Ouvertüre zu „Norma"

von Bellini.
5. Arie aus „Stradella“

von F. v. Flotow.
t Czardas Nr, 1 von

Michels.
5. Fantasie aus „Mignon“

von Thomas.
S. ImSturm3chritt,Galopp

von Strauß.

IboRnemeBts- Konzerte
Städt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mozart"

von F. v. Suppö.
2. Polonäse von Lassen.
3. Valse eaprice von A.

Rubinstein.
4. Serenata von M. Mosz*

kowsky.
6. Ouvertüre zur Oper

„Wenn ich König wär"
von A. Adam.

6. Finale aus der Oper
„Der Freischütz" von
C. M. v. Weber.

7. Fantasie ans der Oper
„Rigoletto" von Verdi.

Abends 7'/,Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die vier

Mensel enalter" von
Fr. Lachner.

2. Finale aus der Oper
„Die Hugenotten" von
G. Meyerbeer.

3. Arie aus „Rinaldo"
von G. F. Händel.

(Vioün-Solo: Konzert¬
meister W. Sadony.)

4.  Traumbilder , Fantasie
von H. Ch. Lumbye.

5. Ave im Kloster von
W. Kienzl.

6. Fantasie aus der Oper
„Mignon" von Thomas.

7. Mit Eichenlaub und
Schwertern, Marsch v.
F. v. Blon.

Montag, 9. September.
Vormittags II Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der
Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: E. Wemheuer.
Alionneiijoots-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

1. Prinz Eitel Friedrich-
Marschv. Blankenburg

2. Ouvertüre zur Operette
„Frau Meisterin" von
F. v. Suppö.

3. Gavotte v. Offenbach.
4. Am Neckarstrand,

Walzer von Millöcker
5. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan" von W.
A. Mozart.

6. III . Finale aus der
Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F.
Auber.

7. Fantasie aus d. Oper
„Undine" v. Lortzing.

Abends 7' /, Uhr:
Leitung: C. Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Der
Freischütz“ von C. M.
v. Weber.

2. Tema con variazioni
aus op. 18 von L. v.
Beethoven.

3. ,‘ akuntala , Konzert-
Ouvertüre v.Goldmark.

4. Scherzo aus der Rhein.
Symphonie (Es - dur)
von R. Schumann.

5. Arlösienne-Suite Nr. 1
von G. Bizet.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜB
BILDENDE KUNST.
AUGUST-SEPT. 1918

KOLLEKTIONEN
VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN , E.D. KIN-
Z1NGER, STUTTGART,
KASP .KOEGLER .WIES-
BADEN , ALB . SPETH-

MANN. MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE.
GLENNY OEI .SNER V.

LORCK, DRESDEN.
MILLY STEUER . BER¬

LIN U. A. F4H
EINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL,
NAUEN , SLAVONA.

AUSSERDEM:
30 WERKE ERSTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR.
SONNTAGS V.H-1 UHR.

■MB — ■
Men

Heute Sonntag , 8 . September,
nachmittags 4 Ulir:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister 91. Weber.
jtaerwikltis frojratttm.

Eintritt 30 Pf. Ausftihrl. Programm 10 Pf.

MONOPOL
Lotte Reumann

die gefeierte Künstlerin
in dem hochdramatischen Schauspiel:

Hinter verschossenen Ihren.
4 Akte!

Ausflug in den Teutoburger Wald.
Sshöne Naturbilder.

.und es kam, wie es
kommen musste!
Drama in 4 Akten, mit

Wanda Vrenmann
in ihrer Glanzrolle.

IHA1IATMAIER

I

MODERNES u. GRÖSSTES
LICHTSPIELHAUS

KIRCHGASSE 72 • TEL.6157
Vom 7. bis 10. September.
Ergt -Auffiihrang!

Vater und Sohn.
Großes Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Albert Bassermann.
Erst - Aufführung.

Moritz Meier als
Gerichtsvollzieher

Lustspiel in 3 Akten mit
- > Adolf Kahns

Mittwoch, den 11. September:
Friedrich Zdnik.

Rfceinstr. 47.

!! Das größte und aktuellste Filmwerk I!
: RAüPOTOi
Großes Sittengemälde aus dem Zarenreich

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Grigori, ein Bauer,später Fritz Hofbauer
der „Heilige Rasputin“ vom Deutsch. Theater

Graf Jgnatjew, Gouver¬
neur von Tobolsk . Hermann Sslteneck

Cheona, Raspulins Frau Thea Sandten
Bauern, Offiziere, Kosaken und Studenten.

Aus dem Inhalt:
Der junge und schöne Bauer Grigori. Wie
dieser zu d m Nam e „Raspullu“, d. h. „Der
Wüstling" kam. Wie „Rasputln“ ein Heiliger
wurde. Die erste Begegnung mit der schönen
Gräfin J natzewa. Eifersucht in den Peters¬
burger Salons. An den Klippen des Glücks.

Der „unheiMre" Heilige.
Ort der Hendlurig: Sl Petersburg und Tobolsk.
Aufstieg und tragisches Ende des Wundermünchs

am Znrenhnfe.
?? Wo ist die Braut ??

Köstlicher Schwank in 2 Akten.

Germania
Lichtspiele , Schwalbacher Str.57

!! Sensations -Spielplan !!
Erst-Anfführung.

Fünf-Finger male.
Detektiv-Drama in 4 Akten mit Ferdinand

Bonn und Edith M6,ler.
Ferner:

Jtomnnknliesehen wird Jilmdiua.
Film-Parodie in 4 Akten mit der kleinen

LO VALLIS und ESTHER CARMA.
Dieses Programm spielt nur bis einechl.
Dienstag, den 10. d. Mts. Niemand ver¬
säume die Gelegenheit, sich diesen präch¬

tigen Film anzusehen.

COOOOOOOOOOOOOOt
Tulpenstiel
Konzert - Palast i

Stiftstrasse 18. Fernruf 103®.
IEröffnung d.Wintersaison 18/19
IAb 1. September 18, allabendlich 7.30 Uhr.

Pf * Allen voran *̂ P*
sind meine 5 Konzert - Attraktionen«

Engelbert Milde
Der unübertrefTbare Vortrags- Künstler

am Flügel.
NB. Engelbert MHde war in Frankfurt a. M.

[ in derWeinklause Groß-Frankfurt Juli-August
Sensation und Stadtgespräch!

Des großen Erfolges wegen: Auf tausend¬
fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
!! ! !

in seinen neuen Sensationen
Und die übrigen Konzert-Solisten. __

Bunter Teil beginnt puukt 8 Uhr. — Militär
zahlt wochentags halbe Pre;se. — Sonntag
nachm. 4 Uhr halbe Preise, Militär 20 Pf.,

!Verwundete frei. — Sonntag abends 7.30:
Sonntagspreise.

Erst - Aufführung!

HEHN9 MRTEH
iBUUtinuiiitinuiHimiiiiiMittiiiiimiiuiiiiiiiiiiiniuHmitiiiiHHtiuiuiiuui

in ihrem neuesten Schauspiel
Serie 1918/19. -s- Serie 1918/19.

Mas Masken fest
des Lebens.

Drama aus der Gesellschaft in 4 Akten.

Bin neuer, köstlicher Trickfilm von Kunst¬
maler Wolfram Kießlioh

Gickel und Gockel.

„Pinselputzi“ stiftet Unheil.
Urfideler Schwank.

Odeon - Theater
Kirchgasse 18. 3031.

Spie lplan vom 7. bis 10. September,
Erstaufführung.

Sensationelles Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.:: IIin eine jtfillion ::
_ mit HARRY PIEL,_

Jlses Verlobung
Lustsp ei in 1 Akt._

Wie Automobile entsteh 'i*.
Industrie-Aufnahme.

Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der Sensations-Spielplan!
Ueberall Stadtgespräch!

Einzig allein dastehend!
? Das lebende Spielzeug?

Ado
S| der elegante, fein¬
es komische Exentrixer

Resl Nicklas
das Lerclierl vom

Isartal

1 Ernst Scharff „Ein Musikantenscherz“

| Jfax Falke , der bestbekannte Humorist
lg, Viddi & Viddl
1| die komisch.Originale

Franz Rooberls
Hof Zauberkünstler j

Die grösste TanzattraKtiond. 20. Jahrhunderts
Voo Doo in altasiatisclien Tänzan.
I. Der Tanz vor dem Stein des Lebens.

II. Opiumtod. — Eigene Prachtdekoration.
So ntags 3 Vorste lungen.

Vormals KdffCG jpö
Um  Wiesbadener Weinstuben

Marktstraße 26. 888
Täglich Künstler - Konzert«

Schönstes Familien-Kaffee am Platze.
Sonntag, den 8. d. Mts : Klavier - Einlagen der

Klavier-Virtuosin Frau Wiehert-Rittershanseii.

Gross ' Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Novitäten-Programm vom 1.—15. September.

Die grosse Attraktion!
Demokrilos

mit seiner Wunder lampe!
El ly Bredon I Frida Cornetti

Verwandl.-Tänze | Oper.-Sängerin

Seaitiel das fk&cmtn!
2 Alexis I Eoloni

Rokoko-Sketsch | Hunde- Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

Kenbcrt , der famose Scbnelidiehter
C&rro , der berühmte Bauchredner

An'f. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Preise
der Plätze : Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor¬
verkauf täglich von II —12 u. 4—6 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

10 erstkl. Kunstkr. I Häpp’s Schrammeln.
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Fmlge KriegerSfrm,
sucht M-onatsstelle von
8—3 oder später. Zu er=

, foac-ea nn TagA--Bi, Nv
f ~Männlich« Personen ')

Ordentliche« Mädchen
Wckt Stelle m 5L HauÄh.
Memaauer Str . 17, H. 3.

Frm » sacht Deschäft.,
m  IieSft . Büro ob. üad.,
ixa %. T - 3 ©&>. Frau
Gchretner. Hermowrrstr. 10

Inn « rmadhängi«
Kriegersfrau

Ä ra ntotß. 7 XT&t bis
Ana. a. M. 845 XÄ

5drrufmanA,
Buchhaltung. Stenonraph ..
Schreibmaschine. Rechtste
sucht abends »ach 6 Uhr
geeignete Nebenbesch. Off.
u. T. 275 Taabl .-Berlag.

Mt .KrteNMiId.
sucht wöchentl. 3—4 Tage
Bew. in Schreibmaschine,

»uchnrhrnng . sJTTett. u.
83. 838 Lrmbl.^ rerbaa.

(Soldat ) wünscht Bc schärt,
für abends nach 7 Uhr.
Off n. U 275 Tagbl -B.
20jWr . strebs. jg. Mann

mit französ . n. itakien.
Sprachkenntn ., sucht Nell,
auf einem kauifm. Büro
oder Bank, HoteLbüro be¬
vorzugt, derselbe hat die
Handelsschule beHtcht n.
ist miUtprsrei . Gefällige
Offerten unter T. 840
an den Tagbl .-Verlag.
f GewrrbUchesPersonal )

Konditorlehrling
sucht Köchlet,rstelle in e.
besser. Hotel. Näheres im
Tagbt .-Berlag . rlu

Buchhalterin
welche Bücher selbständig beitragen kann, mit guter
Handschrift per sofort gesucht.

Offerten mit Tehaltsangaben unter J . 843
an den Tagblat t-Verlag. __

MaWllMreibttin
welche perfekt stenographieren kann, per sofort
gesucht. Nur allererste fleißige Kraft . Gute dauernde
Stellung . Ausführliche Offerten mit Gehaltsangabe
erbeten unter 8 . 843 an den Tagbl .-Verlag.

Für sofort ein tüchtiger

oder DameHerr
für Büro gesncht; gewünscht wird perfekte Buchhaltung
nnd Maschinenschreiben, evtl, auch Kriegsbeschädigter.
Auss. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter E. 840
an den Tagbl.»Verlag. _

Noch einige zuverWMge, energische
Vertrauensleute

für Aufnahmen der Ausdrüsthe an den Dreschmaschinen
sofort gesucht. F676

Kre,skorn Helle
Leisiugstratze1«, Zimmer 48.

Gesucht für alsbald

tücht. Gasinstallateure
n. Elektromonteurs

°» l w< „
der städt. Werke Rüdesheim a. Rhein.

Rentner
(erfahrener Kaufmann ) bietet fich an zur Reber-
nahme eines Vertrauenspostens . Beste Referenzen
stehen znr Verfügung . Offerten unter U . 835
an den Tagbl .-Verlag.

J
1 Zimmer.

Bismarckring 38, ©Bw
1 Zim. u. fl. Su verm.
Näh. BdL. 1 links. _

MLLS -S
Gneifenanftr . 10, J.
1 ob. 2 Z. u. fl.

Lchrstr. 12, H„ 1-Z.-W.
WSrchstr. 22. P ., 1 Lu.
fl. mit Abschluß- 1479

2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 105, Stb^
2 Kim, n. Küche. » 10150

tzriedrichstr. 27 abgeschloff.
2-Z -W. an ruh . L.. sof.

^rhrstr . 12. Mtb ., 2-Z.-W.
Oranirnstr . 31, Dachw.,
2 Z., gr. Fenster , an ruh.
li£ aUt.  Näib. ML. P.

schachtstr. 21 2 » im., fl-,
fl . am  1 . 10. 1918. 1443

Webergasse 34 2 Swn. u.
Küche int Mischt. (D « h)
an rühige kleine Farmlte
zu vermieten.

3 Zimmer.
Blücherstraße ,24 3-Zsm.»
Wobn. m  verm . B10664

«neisenaustr . 20, L>. P . l.,
^3-Sim .-Wobnnna . 830 86
Mrchg. ' 49. 3, 3—5-Z.-W.
Lttifenstr. 43, 2, 8-Zim .»
Dach-W. mtt Küche sof.
Su erfr . b. Gu-ldin. 89439

4 Zimmer.
Manergaff« 13 W„ 4 L.
J .. OH Näb. Laden.
Wörth str aße 9, 2, Nähe
Rheirrstraße, schöne 4-
brs b-Zj-Mmer-WohmMv
«kort zu veruuet».

Sehr schöne 4-.
Unter den Erchen su van.
Sn erfragen bei Architekt
Roth, bafeKjft

5 Zimmer.
Karlsruhe 4, 1, 5-Zim.-
Wohn, mit Zubeh. Näh.
bei Bögtlin , Pesch

6 Zimmer.
Goethestr. 3, Hoch» ., Süds .,
herrsch. 6-Zim .-Wohntmrg
sof. ob. spät. N. Tiefp . u.
Wilhelmrnenistr. 6, P.

Kirchgasie 74
SeshWkilMe Zimt
sofort zu verm. Näheres
Lederhandlung.  1418

M«mriti «Sftraße 12 auf
1. Oktober eine Werk¬
statt für Harchwerker od.
als Äqkwrrauim zu vm.

Laden mit Nrbenraum
am Bahnhof Dotzheim,
auch als Büro ob. Lager
zu vermieten . Angebote
unter R. 275 an Tagbi .-
Zweigstelle, Bismarckc.

Billen und Häuser.

MMersstraße 14
halbe Billa . 6 Wohnr . in
2 Geschossen, mit Zen¬
tralbeiz zum 1. Okt. zu
verm. Seit . Gelegenheit
für einz Herrn . Dame
oder ält . Ehev. Zn beseh.
wochentags 10—12 Uhr
bei Müller daselbst.

V-Zimmer-
Wohnnng

für die Dauer eines
Jahres billig abzugeben.
Näh. Bvrkowski, Warkt-
straße 9, 2 links.

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 herr-
schastl. 7-Zim.-Wohn. m.
reickl. Zubehör. 1436

8 Zimmer und mehr.
Nikolasstr. 2g neu«. 8-Z--
W.. 1. u. 2. N. P . 1474

Läden u. Geschäftsräume.

MWkkk RN SS
elegant möbl. Billa. 8 Z»
reicht. Znbeh.. Zcntralh ..
Haltestelle der Elektrisch.,
vreiSw. zu verm. Näh.
Baulinen straße 11.

Mod. kl. Landh., Garten,
1 Jahr bill. zu vm. An«.
W. 845 Dagibl.-M . F647
Auswärtige Wohnungen.

Einfamilienhaus , Eigen¬
heim, Eintrachtsiraße 4,
6 Zim . f. 1100 m. Taf.

a . g ~ ' “ ■ “

MM. CMffiiütt
zum Unterstellen ü. Möbel
ustv. «eeî 4-r ^vermiet.

Näh. Schützenh osstr . 7.
Eigeuh., Eiutrachtftr . 5,1.

gr. g-Z.-W., Gas , Ä.
Licht, Starksir ., sof. z. v.
Mblierte Wohnungen.

Adlerstr. 7. 1, 2 m. Z., K.

Mi Uii>emrz4,
1. Stock, vornehm möbl.
5-Znn .-Wohnnna . a. ge-
trllt , Ball .. Bad. Elektr..
Zentralbeiz .. in rnhigem
fomriaen Hause abzugeb.
Schön möbl.

abgeschloff. 4-Zim.-Etage
zu verm. Bad. Elektr..
Zcntrallu . gr. Loggia,
evt. Küche. Zn beficht. ab
11 Uhr vorm.

Schöne Aussicht 5.
Möbl . Wohn., 2—3 Zimt,
mit Küchewben. bei einz.
Dame , Meirwniet ., gute
Heiz. ML TaÄbl.-Äl . Ny

Sonnenb ., Bierst. Str . 35,
3 schöne Zimmer , Küche.
Zubehör , möbl̂ irnmübl^sofort zu vernäeten.

5 Z., Küche, Bad, Baff .,
u. elMr . L., möbl.

nt 2 Sint^
u. Zud.. ., 1. Okt.

zu verm. Sonnen borg,
Wiesbadener Straße 25.

Möblierte Zimmer.
Mansarden tt.

Mbrechtftr. 17, P .. möbl.
Wohn- n. Schlafs ., 1.  IE

Arndtftratze 8 eleg. möbl.
Wohn- n . Schlafzimmer
in ei«. Abschluß zu verm.

Ätndtstr . 8 gut mbl. M .,
auch leer, zu ver m.

Bicichstr. 33. 3, Brandes,
nettes möbl. Zimmer
sofort billig zu verm.

Blücherstr. 13. 2 r^ möbl.
Zimmer mit elektr. Licht
u . einfacher reichlicher
Kost zum 1. 10. »n vevm.

Bülowstratze 11, Hth. P ..
schön, möbl. Zimmer.

fll . Burgstr . 1, 2 r ., mbl.
Zim ., groß, fonw, schön
erna., 1—2 B., Kricheub.

fll . Burgstr . 1, 2 r ., mbl.
Z., sonn., behagl. einger.,
an bessere Dame . 20 Mk.

Frankenstr . 23, 1, mbl. Z.
Gerichtsstr . 1, 2 l., dea.
möbl. Wohn- tt. Schlai-
zim. in fein . Hause an
mtt  bess . H. ob. Da me,

flarlstr . 18, 1, fein möbl.
Zim ., auch wochenweise.

Kirchgasse 64, 1, des . nu
sevar. Zimmer zu verm.

Webergasie 29, 2, schöne
möbl. Z« n. m. n . o. P,

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Bahnhofstr. 12, Genter,

Goetbestr. 18. 1, gr. l. Z.
Hcrderstr . 27, Fsv.-Z. mit

kl. M. ü. Ko« . N. P . r.
Schwalb. Str . 73 1 od. 2 I.
Mans , an ruh. Pers. z. v.

Seeroben str. 7 Ms. m. H.
Wagemannstraße28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stellen zu verm. Näh. im
Tagblattbans , Schalter,
balle rechts.

Keller, Remisen.
Stallungen re.

Gneisenaustr . 33 Laigeiv-
auch Bierkeller zu vm.
bei Holl. Vdh. Hochvart.

Marktstr . 20. 2. frdl . mbl.
sep. Frtfp .-Zim. für sos.

MichelSberg 9, 2, b. Frau
fl . Treutlein , findet Ge-
fchäftsfrl . gemütl . Heim
m. n . o. Venf. foi. o. fv.

MichelSberg 22, 1. Stock,
möbl. Zimmer su verm.

Reroffraße 35, 1, schön
möM, Zimmer zn verm.

Oranienstr . 41, 2 r., frdl.
mbl. Ztm ., akeich od. sv.

Riehlstr . 16, 2 r ., elegant
möbl. Wohn- n. Schlaf»
zimmer zu vermieten.

Schwalb. Str . 8, 2 l., 1—2
elea. mbl. sei». Zim . sof.

Gchwalbacher Str . 73, 1,
mbl. Stübch. od. Maus.

Direkt

M .
elea. möbl. Zimmer in
kl fein. Fremdenheim m.
ganz od. teilw. guter u.
reicht. Bervflea . a. Woch.
u. Mon. zu verm. Bad.
Balk_ elektr. Licht Tele¬
phon im H«mfe

Pension Reeder.
Tannusstraüe 22. 2 St.

Aust. Kriegerswitwe
s. 1 gr. o. 2 kl. Z. u. K.
rm Wh . per Qkt. ad. sp.
Off , u. U. 274 Tacckl.-M.

Für Dauermieter . Fein
mbl. Schlag , art Herrn
od. Dame aus nur ersten
Kreisen in vorn. Hause.
qftaji Jut iii

Kl. Frtfp . od. Et .-Wohn
mit Zwbsh. im Abschl. in
Billa od. beff. Hause von
«ch. einz. Herrn sofort
oder später gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 846 an
den Tagbl .-Be rlag.

2-Zimmer -Wohnuua
v. einz. Dame ges., Wh .,
am liebsten frei gelegen.
Off . mit Preis u. T. 845
an den Tagbl .-Verlag.

Herr
sucht zum 1. 1. 19 schöne
2-Zim .-Wohn.. wo er volle
Pension o. Morgen!. Hab.
kann. Gefl. Anerb. unter
A. 176 an den Tagbl .-Vl.

2 Zimmer
liebst Küche u. Zubehör,
im Borderh.. von einzeln.
Dame ver sof. od. 15. 9..
am liebsten in Mitte der
Stadt , gesucht. Offert , u.
E. 839 Taabl .-Berlaa.
Ehepaar von auswärts

sucht kl. 3-Zrm.-Wvhn. ad.
' ~ Zrm.-Wohn. mit

>r tm Preise von
-50 Mk. auf sofort.

Ana, sos. Z. 845  TMÄA.
Ged. ölt. Dame
sucht zum 1. 4. 19 schöne
3-Zim. -Wohn.
mit Küche u. Mans.. in
Billa . Off. mit Ang. des
Mietvr . O. 842 Taabl .-B.
In gutem n. ruh. Hanse

u. Lage eiste schöne 3—4»
ev. 5-Zim.-Wohn., ev. auch
Frvntspitze, von ruhigem
Meter gesucht. Offerten
mit Preis u. näh . Ang.
unter F. 846 an den Tag.
bl att -B erlag._
Schöne 4-Ziuu-Wuhnung

an den Tagbl.-Verlag.
Herrschaftliche

5—6-iünuner*
mtt Bad Zubehör. Zen¬
tralheizung . von ält . Ehe
paar . mögl. in einer Billa
zu mieten gesucht. Ang.
u. Z. 839 Tanbl.-Berla «.

Möblierte
Wohnung

mit Küche oder kleines
möbliertes Haus . Näh«
Kurhaus , womöglich Zen¬
tralheizung und Piano,
für dauernd gesucht. Off
unter Ebiffer P 842 an
den Taabl .-Berlaa.

Kitze str fafod
oder bis zum 1. Oktobi
abgeschlossenemöblierte

für dauernd , Nähe Bahn
bof. Offerten u. L. 84l
an den Taabl .-Berlaa.

Zimmer uni KW

WMMlkMMI

Off. M. 844 Taabl .-Berk.
1 ober 2 einfach,

geschmackvoll möbl. Zim,

den Dacchl.-VeÄaa.

mit voller Pension sucht
zum 1. Oktober beruflich
tätige junge Dame, Nähe
Bahnhofstraße . Augeb. u.
G. 844

Behaal . möbl. Zimmer,
ungestört , elektr. Licht,
separ. Eingang , Part . od.
1. Etage, zum 1. Oktober
von Herrn gesucht. Preis-
Off . n. D. 275 Tagbl .-Bl.
Möbl. Zimmer
in der Nähe des Kurgart,
für 14 Tage bis 3 Wochen
pesuckt. Offert u . A. 195
an den Taabl .-Berlaa.
Zwei schön möbl. Zimmer
Nähe RathuuSj . möglichst

kevarat. sucht Dauer-
mietet . Off . u. W. 844
an den Taabl .-Berlaa.

Gejucht
wird von älterem Herrn
als Danermieter in hie¬
siger erftklaffiger Pension
oder kleinem Hotel Wohn,
mit Becvflegnng zu An¬
fang Oktober. Ofterten
mit Preisangabe unter
L. 845 an den Taabl .-B.

Einfach möbl. Zimmer
mit Kochgeleaenheii per
1. oder 15. Oktober ge¬
sucht. Mtz scke stelle setbft.
Näh. Fr . Kuhn. Lahn-
straße 9.

Imßk8 Chkplttlr
sucht

2 «öbl. Ilmwer
mit Heiz- u. Kochgelegen-
Leit u. mögl, sep. Erna ..
Nähe MichelSberg, per
1. 10. 18 Ang. mtt Preis
n . G. 843 Taabl .-Berlag.

Dauermieter
sucht Oktober geräumig^
Zimmer , alle BegnemÄtchk.
Off . u. L. 844 Dagbl.-M.

WemirN
sucht gr. möbl. Zimmer.
Part , oder 1 Stock, mit
Pension . Offert , mit Pr.
u. B. 846 Taabl .-Berlag.

Danermieter
sucht auf 1. Oktober mbl.
Zimmer . Offerten unter
Z. 844 an den Taabl .-Bl.

Einzelne Dame
s. m. Zim . zu 10 Mk. mtl.
Off . u. G. 845 DaM .°M.

BernftztLtrge Dame
sucht mobl. Wohn- und
Schlafziw . im Smtamt,
elektr. Ächt n . Zentralh .,
sowie etwas Küchenden.
erwünscht. Off . nur Mt
Br . n.  8 . 840 Tagbl .°M.
Aeltere D«me

sucht auf Dan er
gute Pension

mit rrichl. Berpfl . in gut-
beleuchteter Gegend. An¬
gebote mit PreiSaug . u.
H. 842 an den Tagbl.-Bl.

Dauerm ititt
sucht separ . Zimmrer zum
1. Okt. Ötzi, mit PrerS
u. Z. 842 T« M .-Berlag.

Kleines leeres Zimmer
mit kl. Keller gesncht für
einz. ruh . Pers . Off . an
Müller . Schwalb. Str . 33.
WAer Weinkeller

mit Packraum gesucht.
Off. S . 845 Tagbl .-Berl.

[ KMmhei« ]
Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd.-Billa. Zim. mit
reich!, best. Verpfleg, zu
mnfi. Preise . Zentralb . re.

Billa Melitta,
Taunussir . 65, möblierte
Wohnung . 3—5 Zimmer
mit Küche zu verm.

l MW
[ Privat -Verkäufe ]

Gutgehende

WklWlNkl
mit 4 Arbeitern , im Zen¬
trum der Stadt Wiesbad.
gelegen, mit Maschinen,
Lederwalze u. Inventar
sofort billig zu verkaufen.
Off . n B. 845 Taabl .-B.

5jähriges kräftigesArbeitspferd
Wallach. 1- n. Äv. gef.,
weil zu schwer, u . Gar.
zu verk. Näh. Schrerftein.
Landstraße , bei Ehr . Lotz.
Heffffcker Hof.
Ein schweres Oldenburger

Pferd
Ein Gekvann Russen,
ein Dovvetponv (1.50).
ein mrttelfchw. ArbeitSvf.
zu vsrk. Landau u. Herz.
Bierstadt bei Wiesbaden.

Röderstraße 4.
Starke Läufer

und Ferkel billig su verk.
Philipp Brendel.

Dotzheimer Landstraße 93.
rechts Kable-Müble.

Morgen -Ansgave . Zweites Blatt . Sette H.
2 gute Milchziegen

su verk. Ist »e-
^llrSP sund und gibtschmackh. Mich
Wellrwtal . Wüsche-Äleiä, ..
hei '

Mehrere Sahncnziegen
zu verk. : tausche auch auf
Zuchtböcke, hornlos , oder
Schlachtz regen. Hoffnamn,
Oranienstr . 33. Tel . 3462.
2 g. Ziegenlämmer verk.
Schröder, Feldstraße 16.

Schäferhund, sowie Fort,
w. Platzm. i. Ä. zu verk.
Gullich, Rbeinitraße 60.

4 sch. Hasen zu verk.
Bleffing, Emser Sir . 50.

15 junge Hafen, .
belg. u. deutsche Ries., vk.
Jürgens . Klostermüble.

Zwei Hasen,
2 Hunde (Fox - Terrier ),
1 Ofen, Draht , Schrank,
Waschkcmwnade, 2 Tische,
verschied. Sachen zu verk.
bei Nitzling, Scmnenberg,
Wiesbadener Str . 25, Stb
4 junge Enten zu verk.

Falk, Äulowstraße 4.

Papagei
sehr schön gezeichnet, mit
großem schönen Käfig
wegen Platzmangel zu
verkaufen. Anzusehen v.
11 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abends bei

Sender.
im Laden Bleickiftraße 20.
Pr . j. KanarienhShne bill.
Lovst, Hermannsir . 28, H.

Seal -Bifam -Pelzmantrl,
wenig getragen , Gr . 48,
großer Skunks -Pelzkragen
zu verk. Nur zu besehen
v. 11—5 Uhr, Grotehöier,
Kaiser -Fr .-Rina 16, P.
SteiBmatäet-SatnH.
6 große Felle, preiswert
zu verkaufen bei Reis.
Pbilivvsbergstraste 31.

Pelzgarnitnr
(Steinmarder ) preiswert
zu verk. Vollkammer,
TaunuSitraße 62 1.
Skunkspelz u. Vogelbauer
billig zu verk. Ruimpf,
Saalgaffe 16, 1 St . lks.
Skunks-Muff

(Opoffum). ebenso Stulv.
preiswert zu verk., nur
an Selbffkaufer . Grebuer,
TaunnSttraße 47 2.
Trauerf . h. Sermelinpelz
Söbnae . GneisenauKr . 24.

Zwei eleganteTrauerhitte
Mit Schleier billig zu ver¬
kaufen. Berger . Lang-
aaffe 36. Eckladen.

Damen -Plüfchhut
prw . Kiesewetter, Schier¬
steiner Är . 18. Mtb. 8 r.
Offiziers-

Ausrüstung,
Arttlleriedegen und and.
zu verkaufen. Anzusehen
Montag zwischen 9 n. 11.

Schlicke.
Hallaarter Straße 4. 3.

Herren -Regens chirm,
eine Partie wiffenschaftl.
Bücher, Adreßb. v. 1917,
GaSttschchen sos. zu verk.
Meder, Dotzh. Str . 44, 2.

MN
VM -MM

450X3 .50 Meter . 1 Post.
Stoff -Uebergard. zu verk.
Sahl . Wilhelmstraße 42.

Neuer Pluschläufrr,
zirka 16 Meter , zu ver¬
kaufen. Engel, Rhein¬
straße 16.

snoiLOeiaefliinoe
v. Mnnthe u. einige
sonst. Stücke. Land¬
schaften̂ Marinestücke,
echter Gebhardt vrw.
zu verk. Otto Engel.
Adolfftr 7. 1. Stock.Akt

(lieg. Mädchen) im Auftr.
zu verk. Anzusehen Einr .-
Geschäft Sttobel . Goldg.

Eine schöne Standuhr
(Goldbronze) verk. Elbert,
Fvankenstraße 20, Part.

Rener Krimstecher
mit Etui u. gut erhalt.
Federbett zu vk. Hellwig,
Markfftvaße 12. 3.

phostgr. Apparat
(Ernemann ). gut erhalt .,
gute Linse, Gr . 9X12,
nebst 3 Kassetten in Tasche
und Zubehör zu verkauf.
Anzusehen von 1)4 bis
3)4 Uhr bei Friedlaender.
Nblandstraße 16

Photogr . Apparat,
13X18 . koimplett. mit all.
Zubehör, gut erhalten , zu
verkaufen Gefl. Offerten
unter D. 844 an den
Taabl .-Berlaa.
1 SuiW -klmln
2 elektr. Klaviere.
1 Philipp Kunsttvielpiano
mit ikvlophon u. Mandol.
zu verk. Heres . Biebrich.
Brunncnaaffe 1.

Pii
erstklassig, v. Rönrsch, m.
eingeb. Spielaplparai verck.
Aicwi er. Albrschtstr. 11, 2.

UfOteige mit Boge«^
s. gut. Jnstr ., vk. Hccknch,
Rcmentbaler Str . 19, 1 r.

Grrrmmödho«,
fm't ne« , mit Waiten,
pveisw. zu verk. Mbrrcht-
straße Ich Werkmüller.

flibb. StestgÄe 32.

Achtung! Für Wirte!
fllingsor-Antom. mit , viel.
Platten verk. b. Schlegel-
mil ch, Söbrnftr aße 10. P,
Schwer eich. Speisezim.

uünzugShaDber zu_ verk.
ainSter verbet. Bkümreil»
pt beinstraße 34. ,Dart.

Paff , für flriegSbrantl.
Gutbnvgerl . prachtvolle

Zimmer -Einr ., alles Eich.,
best, aus : 1 Bertiko, Tr .-
Spiegel mit geschl. GiaS,
Schreibtisch, achteck. Ttsch,
Diwan , 2 Sttime . Dieses
Mobiliar muß innerhalb
8 Tagen verkauft fern
wegen Platzmangel . Fr.
Anna Hoffnann, Zteten-
rina 12, Pwtt.

©
Waschhors., Spisaelschränk,
2 Nachttische, Cbcnsel. §u
vk. Fischer, Museumstr. 10

2 Betten,

Hell. Mahaa .-Bett,
Sprungr ., Roßh.- Mcrtr. m.

Bv'lstand. Bett.
Rachtschr., Tisch u. zwei
Stühle , auch emz», verk.
Karch, Elevnorenst ra ße 6.

Neue eis. Bettstelle,
190/82 om, brami , billig.
Jost . M cheiSbevg 22, 1 .

Sehr gte elf. Bettstelle
mit Matr . zu vk. Franken-
straße 9. 3 r.. Fr . Hum».

Kl. w. Kinderbett,
Holz, mit Matr ., 1 Kffrder-
srirhl zu verk. Bleidner,
Moritzstraße 30, Hth. 1 r.

Str . 9, ,6 , P ., Oelichmaim
Büfett zu verk.

Scharfer , Göbenstr. 15, 1.
Ein Sofa zu verk

Knab. Blücharstr. 29,

vM. winnn
2 GaSlüstrr . 1 Klaviers
einf. eis. Bettstelle. 2 K
Tffcke u. and. Mt verkant.
Anzuseb. 10—12 Donnen,
berget Str . 14. Hochvart.
Frau Müller

Sofa zu verk.
Odem er, Bleichstraste 18.

auch, für Arztzimvner obe»
Hotel sehr geeuwet. pver».
wert zu verk. bei Kuibba.
Merst raße 5, 2 r.

Großes .Sofa
Scharv,

«fr
15

1 Sofa . 2 Seffel.
für besseres Simntex ge¬
eignet, *u verk. Schmtvt.
Oraniewstmiße  W . M. 1.

SchöneS Kiffenioka
verk, bei

Chaffetongue zu verk?"
OiornickS, KapeLenstr. 8.,

Antiker
NtdkM.-Kkdtttir

Nußb., preiswert zu verk.
Anzuseh. Bertramftr . 10.
3 rechts. Scherber.

Zwe» „.,
z Klappen, Tisch u Bank
ffir Balkon od. Garten,
mehr. Teppiche, 18 Meter
Kokoslaüfer und andere
Läufer . 1 Goblrn. Svieg ..
1 Wasckbütt«. erch.. und
andere Gegenst. zu verk.
Schaffaner . LelnAr 14.
Part . Anzuseh. Sonntag
bis 12 Uhr. Montag den
aanzen Tag._
W. Nmz. Möbel, Betten,
1 f. neue Singer -Nächm..
1 f. Regulator mit Gew..
1 Settertov Grammoph ..
Geige, gr . Svi eflel uisw.
bill. zu verk. R ^ nthetmer.
LetMiNlH . Ltb^ -Ern schöner Mrreisr
mit einaelech. Fäch., veÄ.
N. bei Glöckner. Biebrichs
Hevvenbeimer Stra ße 78.
2 -tm>. DamenschreibtrsH^

aut eich. schw. Note», u,
Büchergest.. sÄv . Staffeler
w. Platzmangel nur in
Privathcmd abzugeb. Zu
sprech. 9—11 Ootaju, 2—4
nachmittags.
Dambachtal 43,

Moderne

rküchen-
Linrichtung

«Pitsch) zu verkaufen.Gkimw.
Kltviller Str . 14. Mtb . B.

WltzelirlmlltzMs
Schrank. Tisch. 2
pitsch-pine. lackiert, sehr
preiswert zu verkaufen.

Schäfer . Morilfftr . 4L
Küchentisch

schöner ar . herrsch
verk. Näh. &ei
Wislaudstraßc 7,



©eite 1Ä. Iloimtag, 8 . September 1D18.
Großer Küchenfchnmk,

nebpanmrt, aber frisch
Eichenholz lackiert, für
125 Mark ju verkaufen.
Steget , Bierchr, 83foamen=
stra sse 6.

Wiesbadener Taglüatr. Morgen-Ausgabe . Zweites 'Statt , Nr . 419.

Ksschenfchr., Anrichte,
ltür . poliert . Klerderschr.
wegzugshalber bill. zu vk.
Löwenbera. Wlersrr . 13,1

EiSschrauk,
Bettstelle mit guter Matr.
u. anderes zu verkaufen.
Vrode, Sonnende og, Wies¬
badener Str . 102, Halte -
stelle Tennelbcrch.

Theke
gut erhalt .. 3 Mir . lang,
eich. Platte , zu verkaufen.
Ökiecker. Biebrich a. Rhein,

Kanc rstraße 8, P.
Dezimalwaze zu verk.

.Zimmermann , Moritzstr .40
2 sehr gute Nähmasch.

zu verkaufen . I . Lumb,
Friebrichstrasse 28, 1 r.

Neue Nähmaschine,
Rund - u . Schwingsch. bill.
Menche, Bleichstr 13, L>. 1
Gut »rh. Nähmasch. z. vk.
Friedrich, Henmann str. 20.
Nähmasch., Fußbetrieb,

vk. Engü , Bismarckr . 43.

stark, zu verk. Bernhard,
PHUivvs be rastr 17, Part

LlldüsAtidwaslh.
für 60 Mk. zu verkaufen.
Offert . Postfach 29.
Mehr , neue u. gebr. eieg.

Ja^dwagen
«. Breaks

Verk. Beck er. Bleichstr. 43.
Neuer Mllchwagen

a. Pferdegesch. vk. Wagner,
Dotzheim, Bisbr . Str . 68.
Anzus. cchds. nach 6 Uhr.

Passend für Landwirte.
Ein - u . zweispänniger

breitspurtger Wagen (wie
neu) u. leichte Fsderrolle
mit Verdeck zu vk. Phil.
Breichel, Dotzh. Qandftr.93
(reckt? Kachle-Mühle )._

Starke Handrolle,
12 Ztr . Tvaskr ^ au verL
Geng. Dotzh. Str . 122.

. ebkarre,
gross. fest gebaut , zu vessk.
oder gegen Handlet ter-

^ ckchttl. Näh.
ryeim. Fvrft-

waaen zu tausl
Beivevs, Eisen
str atze 15.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Jordan , Nikolas-
straße 33._

Gebraucht., gnterhakt.

SelWsahrer
preiswert zu verk. durch

Adolph Joost.
_Kran Matz ._

Ein eis. Zimmerofen
für Holz- u. Kohlen¬
feuerung , sow. «in kleiner
Bügsbofen. beide m. Rohr,
zu verk. Deck« TchkLhter-
strafe 9. 1. Beficht. 0—12.
Gnt erh. kl. Gasherd vk.

Grün . WilhÄmftvässe 3.
Krone

und Hängelampe , beides
elektrisch, sowie Bacrsls-
käfig zu verk. Villa Hein,
(Smfer Strafe 26._

GaShängelkcht-Pendel,
gebr., an  vmkaufsn . Krell,
Schq« LrrMraße 15._
Petr .-Hängrlampe zu vk.

od. g. GaSl . (Pmid.) um-
zut . Köubar, Knamsftr. 1.
Gr . Waschwanne m. Abl.

Mand , Pertramjtr . 21, 1 l.
1 l. Pflug u. 1 Egge vk.

M -rfdr , Aafftrasse 21,
Berkch. große Holzkisten

für Umzug pass., zn verk.
Ludwig, M)!»rstvaße 6.
Hühnerh ., trgb .. Gartenb.
Lendle, Schr ., Röderstr. 19

Ahornholz
gofchrntten, 10 Jahre I
alt , für Instrumente . I
Fabrik sehr gegen .. !
zu verk. bei Merz . [
Steinaaffe 20.rnnrnm

etjweln, gross, in neuem
Jtußel, zu verkaufen *

Lessinastraße 8.
Grasnutzung

von ca. 3 Morgen zu verk.
Näheres bei H. Crvn,
Hotel Continental.
f Hindler -SeMufe j

Bol. Schlaf», m. Sviegel-
schrank. 2 BtttkO 2 Nachtt.
mit Marm « 1 Wafchk. m.
M. u Lwea ., 1 Handtnch-
halt . 1175 Mk.. Sveisez..
schwer aearb.. 1300 Mk..
Kückeu-Onr , Bük.. Bert ..
Sckroihtrsch. Diw, K»m..
Tr .-Shte «.. Dcckb̂ P .-R.vk. Baner . Wessrrtzstr. 51.
Prscht ». Bitt m. Sviräkr .,
ff. 2tür . Kleiderschrank,
Vertiko, Kommode. Tisch,

E1 Pelze ^
in grosser AuSW. Alaska-
süchse u and. Pelzarten
eigener Anfertigung.

Gemeindebade-
gätzchen 4.SM

Pelze!Pelze!
Sknnksopoff.. Bisam,
Nerz. Murmel . Blau -,
Not- u. Alaskafüchse,
Seal . Iltis . Zobel-
kolinzki, eleg. Sturm¬
kragen. imit . Alaskas.,
schöne Felle v. 75 Mk.
an. BesicÄ. d. Lagers
o. Kaufzw. Frau Görtz.
Adelbeidstr. 35. k. Lad.

KlhIlszlMkl,
eich.. Hochs, kompl. Herren¬
zimmer, nutzb. Waschkom„
Kleiderickr.. Flurtoiletten.
Kückenschr. u alle Arten
Möbel zu verlausen.

Adolf Kellner
Möbellaaer . Kirchgaffe 62,
Betten , Plüsch-Garnitur,
vot, besteh, aus Sofa , u.
2 Sessel, einzelne <Ässas,
Tische. Stühle u. v. K.-M.
b. Ludwig. Adlerstrasse 5.

Nußb .-Schreibttsch
u. Ausziehtische Marinvr-
säule mit Vase, Haus¬
apotheke billig. Haielau,
Schwa» . Str . 43. Mch. 1.

Korbslaschen
eine Partie abz. Wiesb.
Faßlager . Bleichstraße 27.

s fiaufgejudje]
Kolonial»,

Gemüse- oder Gemischt-
waren -Geschäft, nachweis¬
bar gutgehend, zu kaufen
oder pachten gesucht. Off.
u. F . 841 Tagbl .-Verlag.

Junge Ziege,
gut melkend, zu taufen
ges. Fischer, Beethoven-
strätze 23.

N MwWt
in ieiec Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Äufkäuf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ge>.

Fr»«8. Rose»seli>,
15 Wagemanattr . 15.
Schmucksache«,
Pfandscheine.

Me M W
kaust zu hohen Preisen
Frau B. Grosshnt,

Wagemannstraße 27. 1.
Televbon 4424.

Pellgarnitur
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Gullich. Römer-
Hera 9. 1 l . Tel. 1902.

Alaska-Fuchs-Pelz
von Privathand zu kaufen
ges. Frau G. Petersohn,
Wiesbaden, Hellmiunid-
stratze 18, 2 r.

2—3 gute Felle
zu kaufen gesucht. Offert,
an L. Ludwigsen, Mau-
ritiusstratze 1.

Wasserdichte Weste,
mittlere Größe , zu kauf,
ges. Off . nach Wieland-
stpasse 5. 4, bei Steiß.

Ankauf
aller beschlagnahmefreien
Stoffe, Gewebe
und Polstermaterial.

Gustav 3Iollatli
Friedrichstratze 46. Laden.

M - oJeiier
Ironie

aegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.
Waamann , Saalgaffe 26.

Borhänge u . Teppiche
zu Hohem Preis gesucht.
O. Kannenberg , Walram-
strasse 27. Tel . 2139.

Gardinen , Portteren
und beschlagmahmefreie
Dekorations - Stoffe kaust
Mollath , Friedrirhstr . 46.
Gardinen , auch defekte,

u. kleiner Teppich zu kauf,
gesucht. Frau Glöckner.
Biebrich. Heppenheimer
Straße 7.
Briefmarken k. u. tauscht

Seidel , Jahnstrasse 34.

SM.StzllW»W»e
zu kaufen gesucht. Off.
SckivverS. Freseniusstr . 35

Tafelklavier kauft
Rumpf , Saalgaffe 16.

Phstegr . Apparat,
13/18 oder 16/15, kann
ohne Objektiv sein, doch
gut erhalten . Schirmer,
Rlbeingauer Strasse 10.

Jagdflinte
fürs Feld suche zu kaufen.
Näh. bitte Tel . 1855. Fritz
Schmelzer. Dotzheim.

Parabelum
zu kaufen gesucht.

8b. Krämer . Lanaa . 26.

flDöcrtimtröntn
6X9 Mtllimtr ., kauft

PH. Krämer . Lanaa. 26.
Kaufe

15—20 Stück Rehgehvrne.
Frau Dorsch, Merchstr.
81. Mtfn -smie

oder sonst. Ladenkasse sof.
zu kaufen gesucht. Domm,
Göbenstraße 9. 2._

Itu Tipper
23 Oranienstraße 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach-
läffe. Tevviche. Federn.

Frau Klein
Coulinstraße 3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Tevviche.
sowie alle ausrana Sach.Bitl  AM
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe. sow.
Bettfed., Tepp., Schmucks.
n. alle ausrana . Sachen.

Herrschaftliches
K-SMU»MN

oes. v. ia. Akad.-Ehepaar.
Schrift ! Ang. an Böchet.
Adol tsallee 39. 2._

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einrichtngen und
Nachlässe zu kaufen gef.
Hetz. M au ergasse 16._
Gutes hochh. k-mpl. Bett,
1 kl. 2tür . Kleiderschrrmi,
1 Vertiko, Tisch. Küchen-
schrank u. 4 Stühle zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preis bitte an Fr . Helene
Glöckner. Biebrich a. Rh.,
Hevoenbeimer Strasse 7.

Gebr. eis. Kinderbett
mit Matr . zu kaufen gef.
Ullius . Wellritzstr. 48, H. 2

für technische Zwecke sof.
gegen sehr hohen Preis

gesucht.
Rauer . Wellri tzstraße 51.
Alte Kapok- u. Haarmatr .,
Sv rurigrahmen , Polister-
möbel, auch alte, z. k. ges.
Belz, Tape»., Bleichstr. 35.

2Einspänner-
Rolle«.

60—(70 Ztr . Tragkraft , so¬
fort zu kaufen gesucht.

Oelfabrit Fauth.
_ Dotzheim.__

MMritkliWk»,
3—4 Ztr .. guterhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote

Aböls,,Schierstein.
Gut erh. 2flam. Gasherd
zu kaufen gesucht. Becht,
Rbeinaauer S tr . 3, P . I.
Für Friseure.

Ich kaufe und zahle
Höchstpr., Kilo 20 Mark,
f. Hechelabfall, Stumpfen
u. Wirrhaar . Für Männer
Schnitthaar Kilo 3 Mk.
Kopp, Zimmermannstr . 6,
ges. Aufkäufer. 1—8 Uhr.

MWmlrs

für Kriegszwecke
kaufen

Kästner «. Jacobi.
Tannusstr . 4.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar
imidch Rheinstr . 34. G. 1.
Haar kauft z. Höchstpreis
Kapp. Zimmennannstr. 6,
1 bis 5 Uhr.  _

Zahle für
Lumven ver Kilo 18 Ps^
gestrickte Wollnmpe« ver
Kilo 1.50 Mk.. Neutnch-
abfälle, Papier , Flaschen,
sowie gebr. Bknmentüpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen

ie gebr
i Hasenf
höchsten

«raM .KueMw.
Tel. 1834. Wellritzstr.Me.
Packtuck. gebr. Roßhaare
u. Kavok zu hohem Breite
gesucht.

«Werber.
it  Straße 20.

Mr!- s»8Beete-
stia-Saföea

30 Pf . per Stück kaufen
S . Baer u. (£»„

Friedrichstrasse 48.

Zeitungen
und Papierabfälle.
Korken und Fässer
kauft und holt ab

Sauer . Göbenstraße 2.

Flaschen. Lumven, Papier.
Haseufelle, Roßh.. Tepp,
kauft stets Sch. Still,
Rl ückierftr. 6. Tel 8058.

FlW», JJaqici
Lumpen w. abgeholt zu
allerb. Pr . S . Sivver,
Orauienstr . 23. Tel. 3471

Gutes Heu
oder Grummet wird an-
gekauft. kann stets angef.
oder abgeholt w Wink,
Dotzbeimer Straße 18.

KMIrr- K?kiskW«tt- Sdilafpmer
und Küche n. v. Privat sofort gegen hohe Bezahlung
zn kaufen gesucht.

Gullich, Römötberg 9, 1 links. Telf. 1902.

Telephon Möbelankauf! Telephon
2139.

Z« kaufe« gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel und Bette «, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren », Etz-, Wohn- «. Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen , ferner Klaviere.

Möbelvertriebsgeschäft
nur 27 Walramstraße 27.öilö MUMM

s « »Mr )
[ Kapitalien -Angebote ]

Md. 100,000
auf Ia Hypothek zu 4%%
sofort oder später auszu¬
leihen. Off . u . B. 829
an den Taabl .-Verlag.

Kapitalien -Gesuche )

Best - Kapital.
Anlage.

Herrliche Billa,
Adolfshöhe, für 2 evü.
3 Fam ., schöne gr. Räume,
Zentralh . usw., sch. Obst¬
garten . s. 95 000 Mk. verk.
O. Engel , Adolfstraße 7.

an gesichert. Stelle aus
Wiesbadener Kleinwohn.-
Häuser in gut. Lage ein-
getr ., mit stets pünktlich.
Zins .-Eing ., zw. Flüssig¬
machung zu verk. Refl.
erhalt . Off . auf Zuschrift,
unter T. 3. 804 haupt-
postlagernd Wiesbaden.

9MN 01.
zu 5 Proz . Zinsen gegenöllM1.SWlUi
(unter 60 Proz . der feld-
gerichtl. Taxe) von prima
Besitzer sofort gesucht.
Bis 20 000 Mk. können tn
Kriegsanleihe ausgezahlt
werden. Selbstreflekt . u.
T. Z. 804 bauvtpostlag.
Wresbiwen

l MmMM
[ Jmmobilion -Berkäuse ]

KtetLMß. AWMr
Bille«

«. Etage«
I« Me» Stelslagen
kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Jeder Käufer
ohne Ans«, hochzufrieden.

Jos . Bruns
Büro Rheinstr . 21. F. 618.

Wohn.-Nach« .-Büro
Iiion & ßio.,

Bahnhofstr. 8 T. 708.
Erötzte Auswahl , von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

GrdleilUWShaker
ttiche Billa, moü.-et, DO Zmmmer,

rerckp. Nabengelatz, Höhen¬
lage nttt herrttchsm Fern»
bluk, bequem erveichib-ar,
gross, ertoagreich. Garten,
sehr gürrsttg zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Wilhekmstr. 56. Tel . 6686.

Mibe des Balmhofes
Bitta,

9 Zimmer , reich!. Zubeh^
Zentralheiz ^ elektr. Licht,
solider ruhiger Bau . so¬
fort beziehbar, preiswert
zu verkaufen.

I . Ehr . Glücklich.
Wilhelm straße 56.

Telephon 6658.
Etagen -Billa,

3sX 7 Lt-mmer, Zentval-
5ei5iuiiß, gr. Garton . verk.

I . Ehr . GAicklüh,
Ju «wsbi-lien - Agmrtnir.

Hochmod. Billa,
Adolfshöhe. Diele,
7 8 ., Badez^ Zen-
tralheiz ^ schöner
Garten (k. verscötz.
w.s für 74 000 Mk.
verM. - Ott» Engel
«tWfötnic ? .

M»MS»«8»M«l.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reichl. Zubehör . 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk .
evt. mit Vorkaufsr . zu v
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Lichl.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30,1.

«e!ze»8er Mr»ökU
neuzeitl. Einricht ., zwölf
Wahnr .. mit 8 Mrg . G.,
Obstanl.. kl. Wäldch.. herr¬
liche Lage, im ang. Bad
Orb. Oberh.. altcrsh . sof.
preiswert zu verk. durch

Jmand . Weilstraße 2.

Kl. Billa
mit Garten . 8 Zimmer u.
Zubehör, untere Biebricher
Str .. wegzngsb. sehr billig
zu verkaufen. Näh . durch

Jmmobilien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. H..

Tel. 618. Marktvlatz 3.

Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. RüdeSh. Str . 31. 1 l.

Neues Einfamilienhaus.
10 Wohnräume . Zentral¬
beiz.. groß. Garten u. a.
Untere Wartestratze 1 blll.
zu verkaufen

Haus m. b. Wirtsch. ♦
8 Logierz., in vorz. +
freau . Lage, mit Z
Einricht, weg Krkh. .
für nur 69 000 Mk. T
mit 12—15 000 M. J
Anzahl, zu verkauf. «
O. Engel Adolfstr. 7 w

Renteuhaus,
hochmodern, in !f.  Lage,
mit Jahresüüerschuss von
4000 Mk. sofort zu verk.
Näh. im TagLl.-Beril. dls
Rentabl . herrsch. Haus

3- u . 4-Z.-W., k. Hinterh .,
zu verk. od. gog. kl. Land¬
haus mit Gart , zu t>
Off . u . O. 273

mm  nmik
am Rhein . Nahe Wies¬
baden. schöner Garten.
Gas u. elektr. Licht, alles
vermietet, preiswert zu
verkaufen. Anerbieten u.
G. 723 an den Tagbl .-B.

Wohnhaus in Biebrich
verkaufen. Näheres im

i -Bsrlö «. _Ni

Mit 30000 Mk. Gewinn
jährL e. Caf6u . Conditorei
(eigene Bäckerei ) vollst.
Einricht . w. Zuruhes . z.
verkauf . Js . Bosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt
a. M. F74

( JmnwbWen-Kaufgesuche)
Etagerrhanö,

Nacchveis Lion u. Cie»
BaLnbofstraße 8.

Kleines Hans
mtt Garten in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten
unter S . 841 an den
Lasibl.-l̂ rlag.

Stück Gartenland
zwischen Dotzheiuner Str.
u . W-Lritztal f. 1!
zu kinchep
« . H. « S

RMüdles8»«!
gesucht für Kapitalist aeg.
Bar . Ansfübrl . Off. erb.

Jos . Brrrus,
Rheinftraße 21.

Im Südteile der Stadt!
oder in Biebrich gelegeneVilla
zu kaufen gesucht Ang.
u. U. 845 Tagbl .-Berlag.

geeignet zur Bewohuung durch
2 kleine Familien gegen volle
Wertauszahluug zu kaufen ges.
Off. mögl. mit Plänen unter
?.  843 an den Tagbl .-Berl.

\  BWNWM ]
Prachtvoller Obst-

u. Gemüsegarten wegen
Einberufung sof. zu verp.
F . Pimmel , Wörthstr . 24.

PaWUe ]

Kleines Haus A
mit aröß. Obst- und 8
Gemüsegarten f. 1. 4. «
1918 auf läng . Jahre 8
unt . Borverkaufsrecht H
zu pachten gef An». 8
mit näheren Ang. u. gl
H. 844 Tagbl.-Berlag . g

Artllerei
oder kleines Landhaus
mit großem Garten , w.
fick, zu dies. Zwecke eign..
zirka 1—2 Morgen groß,
event. mit Borkaufsrecht,
zu packten gesucht. Ang.
u. E 834 Ta «bl.-Berlag.

Ein Acker
in der Nähe der Schierst.
Str . zu mieten gef. Gebr.
Haberftock. Akbrechtstr. 7.

Achtung!
Garten , 30—50 Rut .. 8
wird für 1. 1. 19 od. 8
1. 4. 19 zu pachten8
gesucht auf läng . Zeit . «
Ganze Jcchresv. wird»
im voraus bezahlt. 8
Ang. u. I . 844 an 8
den Tagbl .-Verlag . | |

Mainzer
Pädagosium

Mainz . Marastr . 1.
Borbd. f. Eini ., Fähnr ..
Prim . u. Slbitur« a. für
Dam . Tages - u . Abend¬
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs . beit,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 und
Febr . 1918. Prospekte
frei . Svrechst.' 11—1.
Fernsprecher 3147.

MjWr.-Ke!V!li.-
Grmen.

Beginn neuer Vorbereit .-
Kurse im Sevt u. Oktbr.
Langjährige sehr günstige
Erfolge. Maß . Honorar.
Rasche Förderung . Näh.
durch den staatl . geprüft.
Oberlehrer Mart . Becker.
Mainz . Kurfür 'tcnstr. 50.

Berlitz-SWe
Einzeluntarr . in all.
Sprachen. Franz , und
Engjffche Zirkel für
Anfang , u. Vorgeschr.
Rat . Lehrkr. Tel. 3664

M»WSe 32.
Nachhilfe.

Einzekun-terr . f. Unter¬
tertianer v. Reform -Reäl-
Ghmn . ges. Ang. m. Preis
u. F . 844 Tagbl .-Verlag.

BeaussichtigUM
der Schularbeiten übern,
gepr. Frübel - Erzieherin.
Off. u. S . 839 Tagbl .-V.

Delllsche« ßlaterrlA
vorzügl. Methode, eptetll
1 Dame zu nütst P raffe.Off. u. P. 839 Tagbl.-V.

Staatl . gepr. Lehrerin,
im Ausl , gew., ert . g.
Stuuden in all. Fächern.
Räh. im Tagbl. -Verl. Ms

“ [enimens ’8Sprachen
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Schreibmasch.
, m, a . Briefl. 8Jt monatl.

J enerulbeeid.Dolmetsch.am
Landgericht. Reugasse 5.

Lehrerin,
20 I . Engl , tätig (1917
zurückgekehrt> erteilt grdl.
Unterricht. Nachh., ZirkÄ
usw. Off . unter G. 832
an den Tagb l.-Verlag .

MM WeWl
Anfänger u. Vorgeschrrtt.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , richt. Ausspr.
weil Muttersvrache . erteilt
geprüfter Lehrer.

Kar lstr. 17, P «rt . links
Französssäienu. russischen

Unterricht
erteilt erfahrene Lehrerin.
Räh. im Ta gbl.-Be rl . Mr

Wo kann ich Türkisch
-lernen? Gefl. Offerten
unter I . 839 an den

Kaufmännische
Privatsohule

HeinricliLeictier
Gegründet 1898,

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rbeinstrâ e.

Artfang September
Beginn neuer

Tag-o.Abendkurse
Lehrpläne gerne

zu Dienstes.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63,l'
i. H. Restaurant Wies.

Sit Mt«
suche Lehrer für eine oder
mehrere Stunden täglich
in allen Fächern. Angeb.

« U. 838 an den Tn«.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. d. sich . Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift,
Einf ., dopp ., amerik . und
Hot .-Buchführ . Tel. 3027.

Nutcrricht
inB «ch?iihruns
u. Stenographie ges. Ang.
u. H. 841 Tagbl .-Berla
Stenographie

Maschinenschr., Rund-
Schönschr. Gerick

Laukin . j
PriT.-Schule OwlH'

Rhoinstr . l
115

nahe der
Ringkirche  |

Telephon 223.
Tages- und Abend¬
unterricht in der ge- I
samt . Handetewissen-
schaft , Stenographie,]
Schönschreiben etc.
Dipl . Handelsl.
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